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Das harte Los der Betriebenen .

FiüchNingselendin Schneidemühl .
^rjchüüernde Bilder . — Spitt einsetzende Fürsorge.

TU . SchneidemLhl . 2 . August . (Drahtbericht .) Eine Viertelstunde
Z?Mahrt vom Bahnhof Schneidemühl entfernt liegen die früheren

lvatroswerke , in denen die aus Polen ausgewiesenen Optanten un -
«,? rächt sind . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag wurden
ein * ■ben von der Erenzmarkausstellung her einigermaßen wohnltch

gerichteten Baracken noch zwei weitere belegt , die nichts boten
5 vier kahle Wände und den blanken zementierten Fußboden .

6000 Optanten bietet im Augenblick das Durchgangslager
« Schneidemühl Obdach .
burA v ^ rtd sind die Bilder , die man bei einem nächtlichen Gang
wan «

° ie Baracken steht . Draußen unter Dreschmaschinen und Bauern -
' . e von der Erenzmarkausstellung noch hier stehen , haben sich

J * thr Lager zurecht gemacht .
^ Lehrerseminar und in zwei Volksschulen , wo etwa 1000

^ Vertriebenen in Nacht vom Samstag zum Sonntag
An, ^ erbergt wurden , sind die Klassenzimmer gedrängt voll ,

VJJCjjji ' j . «üvU4IW * v *111V v*n » •,vVk " '
^ oten die Schuld der Schneidemühler Behörden und des vom
te„ - . .^ reuz gestellten Lagerkommandanten , daß die deutschen Optan -
5atte m

6eJiete Aufnahme finden . Bis Samstag vor acht Tagen
Nllbm « ' " ^ er auf eine Anweisung von Berlin hin mit einer Aus -
«s 0on 3000 Optanten gerechnet . Für diese Zahl war , soweit
$atiheT»

1)0tn ^ taat bewilligten Mittel — es soll sich um 50 000 Mk .
PIÖfeTii; 77 erlaubten , lediglich Vorsorge getroffen worden , bis nun
% SiTf Zwangsausweisungen einsetzten und die sofor -
tcte von weiteren 3000 Menschen notwendig wurde . Wei -
'Nukte blieben aus . Mit dem Bescheidenen , was vorhanden war ,
tete . !! Wirtschaftet werden . Die Fürsorge vom Roten Kreuz arbei -
®etläfcr u Stunden und der Lagerkommandant , Oberst Engelin ,

C ^ nächtlich nur auf wenige Stunden seinen Posten ,
so s > ^ die Lage der Optanten so überaus traurig macht , ist die
der ein setz ende Fürsorge . Es fehlt , wie man allgemein
SGenn ' ist, an umfassenden und rechtzeitigen Vorbereitungen ,
^ att

" " " viehr von der preußischen Staatsregierung 2 Millionen
len , i„ sofortigen Hilfeleistung zur Verfügung gestellt werden sol-
terieitu » diese Summe in der Hauptsache doch nur für die Wei -
^ "terbri Ausgewiesenen , nicht aber für die menschenwürdige
ttüt |ot0 ,,

n5un 8 in den Lagern in Betracht . Hand in Hand mit der
^Ungsft . n Roten Kreuzes arbeitet die amtliche Optantenvermitt -

en Äi,- Hier werden die Durchfahrtsgelder bezahlt . Hier wird
8 eo>tefcn

®etD ' e fenen Arbeit im Reich , soweit sie vorhanden ist . zu-

e ' neM3tm
®Uf!eI' n > der Leiter des Optantenlagers , äußerte stch in

?raphen -ik
'*cn Unterredung mit dem Sonderberichteratter der Tele -

Den . ..iiber die Lage der aus Polen ausgewiesenen Deut -
rdtfmtrt " ' iisse , so betonte er , bei den Ausgewiesenen zwischen

^ nd Optanten unterscheiden . Die Verdrängten werden
»irlasle ^ ^ ischädigungsamt in die Lage gesetzt, ihren in Polen
^ bioii

'
tt« ., in Deutschland neu zu erwerben . Sie erhalten Ent -

? " 80,10 Mark für die sie in Deutschland Grundbesitz
M h. » ? 11, Von den 6000 bisher Ausgewiesenen sind etwa

die t verdrängten zu rechnen . Die übrigen Optanten , also
8 ' iinL » « Mehrzahl sind vorläufig aus den mitunter sehr

»> Sa v ° us ihrem Hab und Gut in Polen und die in
f 'er5ältni .

emii W erhaltene Wegzehrung angewiesen .
-?-^ rem N? » .̂ , ^ icht gelingt es . Bauhandwerkern und Landwirten
»

^ eisx «, - 5 ^ « rbeit zu vermitteln , während die geistigen Arbeiter
Wgen ^ ° >chaftigungen vorlieb nehmen müssen , die ihren Rei -
u nnte , dak >,

9an i' entsprechen . Auf die Frage , wie es möglich sein
k-? ien alle ^ en letzten Tagen einsetzende Ansturm der Op -
« .?en lieb ^ roereitungen für die Aufnahme als unzureichend er -

Z^ ° !.ien wir " ?^ °riete der Oberst zunächst mit einem Achselzucken.
Li! liiguno ^r wörtlich . . .vor sechs Wochen mehr Geld zur

1 n würde uns der schlimmste Ansturm nicht
die ^ r Freundlichkeit der Landwirte in der Um -

ist £ Getreide frühzeitig dreschen ließen , um Brot zu" ' ahme fanden
verdanken , daß die Optanten noch eine leidliche

Der * Polnische Schikanen .

teil
'

& le$ enhe \f der Telegraphcn - Union hatte wieder -
' mit einzelnen der aus Polen ausgewiesenen Optan -

^ breche» während der Fahrt aus Polen
st.

"> t-n an ? vor der Ausweisung wurden die deutschen
^ oliininii ?l 'arr bewacht . In Stadt und Land wurde neben

Di « fanat i»
° swtioniert .

f . .
1 und die Wut gegen die Deutschen kannten

polnische Grenzen .
zu v« rknus ^ ^ ^ Ä ° weigerten sich vielfach , den Deutschen

V °n von iriVI'
o
C
r
U

t )e Landarbeiter wurden durch allerlei Be -
rbeiter eina

°
?
" Arbeitsstätten vertrieben . Dafür wurden gali -

d ^
' eten . Die rmT ~ .fi ? i ? iast immer für die kärglichste Bezahlung

»wc>i ^ ied vnn . Behörden taten das ihrige , den Optanten
„ Seit viele tj !„ i § eiT"at zu erleichtern . Unerträgliche Steuern

1 Abtrans .
und Gut z« verschleudern .' ' ürt 061 Optanten wurde in der rigorosesten Weise*[[) •• ' • JvMIVV »II

fi
' a1ner , durchgeführt .

ivu^ ^ ränat Binder wurden in schon überfüllte Abteile
J keiene gangere Frauen , sunge Mütter ^ und f
d) e 1 11 genommen . Während der Fahrt wurden

e ' die 3iof
C
,

dem polnischen Zugspersonal , dag^ das ßlCüh flilftrt in rtrmri

Kranke

Di
^

" Lage veschimpft und behandelt .
in ^ 3 Nicht Qno ,rr

im Durchgangslager in Schneidemülhl — möge
. rosig J pbm fem — ist im Vergleich zu den letzten Tagen

ßf* 'i ^ ^NiICN .

/ Drahtbericht .) Wie der „Montag -Mor -
fälert © Jlna von »Ti, -Cr !^ erregt es gerade in diesen Tagen der
Ich«« ? .°/ ?nie g?^ Ä °" de" von Deutschen aus Polen in der deut -' ^ Nch Ra n i » „ i l Ä der deutsche Gesandte in War -* I «9 s r , seit Wochen in Urlaub ist. ^

Elend lustig
'
machte , in gemeinsterWe .se beschimpft und behandelt .

Deutschland zu Gegenmaßnahmen
gezwungen .

Erklärungen Dr. Slresemanns .
Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann präzisierte in einer

Unterredung mit dem Berliner Vertreter der „Breslauer Neuesten
Nachrichten " noch einmal den deutschen Standpunkt in der Optanten -
frage und betonte , daß die deutsche Regierung nichts unversucht ge-
lassen habe , um in Verhandlungen mit der polnischen Regierung den
Kreis der abwanderungspflichtigen Optanten einzuschränken . Diese
Verhandlungen seien so gut wie ergebnislos geblieben und es sei
leider mit aller Bestimmtheit damit zu rechnen , daß Polen alle noch
dort befindlichen deutschen Optanten zwangsweise abschiebt , die bis
zum 1. August nicht abgewandert sind . „Unter diesen Umständen "

,
fuhr der Minister mit Nachdruck fort , „sieht sich

die deutsche Regierung leider in die absolute Notwendigkeit v«r»
setzt, auch ihrerseits die polnischen Optanten in Deutschland , deren

Zahl etwa 8000 beträgt , nach dem 1. August auszuweisen .
Auch ihre Wohnungen werden zum Zwecke der Unterbringung der aus
Polen zurückkehrenden Deutschen in Anspruch genommen werden .
Die deutsche Regierung hat zwar in diploinatischen Verhandlungen
bis zum letzten Augenblick alles versucht , um Polen zur Zurücknahme
des Ausweisungsbefehls zu veranlassen , gleichzeitig aber in klarer
Erkenntnis des polnischen Geisteszustandes

bereits seit Monaten die Vorbereitungen für die Abwanderung
der deutschen Optanten aus Polen getroffen .

Es ist alles nur Mögliche vorbereitet worden , um den Ausgewiesenen
ihr schweres Los zu erleichtern . Wie wenig wohl aber Polen bei
dieser den Forderungen der Menschlichkeit Hohn sprechenden Aus -
Weisungspolitik ist, zeigen eben diese Tendenzmeldungen . Ich kann
nur auf das nachdrücklichste betonen ,

daß die deutsche Regierung alles getan hat , um in der Frage der
Optanten zu einer den Grundsätzen friedlichen Zusammenlebens
zwischen den Völkern und der Humanität entsprechenden Lösung

zu kommen .

Severing im FluchMngslager .
# SchneidemLhl , 3 . Aug . lFunkspruch .) Heute vormittag um

3 Uhr fand die gestern abend angesetzte Besprechung des preußischen
Innenministers Severing im Flüchtlingslager statt . Außer dem
Minister nahmen der preußische Ministerialrat Dr . R a t h e n a u,
Oberregierungsrat Roeckner vom preußischen Jnnenministe -
rium , der Präsident der Reichsarbeitsverwaltung Dr . S y r u p.
Oberpräsident von S ü l o w, Vizepräsident H a p p und Vertreter
der Schneidemühler Stadtverwaltung daran teil . Die Besprechung
dauerte etwa 2 Stunden .

In einer Unterredung mit dem Sonderberichterstatter der
Telunion führte der Minister iiber seine hiesigen Eindrücke und die
Hilfsmaßnahmen der preußischen Staatsregierung folgendes aus :
Das Konzentrationslager Schneidemühl macht einen imprvisterten
Eindruck . Die Behörden konnten eine rechtzeitige wirksame Organi -
sation nicht treffen , weil ihnen die nötigen Unterlagen fehlten .
Vom preußischen Innenministerium , vom Reichsarbeitsministerium
und von anderen Behörden sind im April d. I . Anfragen und Auf -
forderungen an die deutschen Optanten ergangen , ob sie gewillt
seien , sich in der Landwirtschaft zu betätigen . Auf diese Anfragen
sind gar keine oder nur spärliche Antworten eingegangen . Daher
hatte man keine zahlenmäßigen Unterlagen , ob und wieviel Fami -
lien durch die Hilfe ihrer Verwandten in Deutschland Unterkom -
men finden würden . Es fehlte auch an ziffernmäßigen Unterlagen
dafür , wieviel Flüchtlinge in diesen Tagen nach Schneidemühl her -
einkommen würden . Sö läßt sich erklären , daß schließlich nicht ge-
nügend Unterkunftsräume zur Verfügung standen .

Daß dieser Zustand nicht dauernd bleiben kann . darül 'Lr sind sich
alle Stellen ohne weiteres kla ^. Wir wollen den Regierungspräsiden -
ten in denjenigen Bezirken Preußens , die in der Lage sind, noch eine
Belastung zu erfahren , sofort einen Teil der Lagerinsassen zuweisen und
zwar diejenigen , für die eine berufliche Arbeitsvermittlung erst in
letzter Linie oder überhaupt nicht in Betracht kommt . Ich denke da
z. B . an Beamte von Banken oder kaufmännische Angestellte , denen
wir keine Arbeit vermitteln können , weil hier in diesen Beruifen
alles überschwemmt ist . Der Abtransport erfolgt noch in dieser Woche,
fodaß sich der Lagerl -Lstand auf 3000 herabsetzen dürfte . Wir haben
heute vormittag in der Besprechung mit den hiesigen Regierungs -
Vertretern festgelegt , daß in der Nähe von Schneidemühl ein Kinder -
heim fertigestellt werden soll , das ungefähr 500 Kinder aufnehmen
kann . Das Gebäude soll massiv errichtert werden , sodaß ee auch später -
hin als Kinderheim verwendet werden kann . Wenn der Lagerbestand
auf etwa 2500 Personen zurückgegangen sein wiro . werden die Zu -
stände nicht mehr so unangenehm sein , wie sie jetzt sind. Wir werden
insbesondere dafür sorgen , daß die Schlafgelegenheit bester wird .

Mein besonderer Dank gilt dem Leiter des Lagers . Of «rst von
Engelin und dem Direktor Zirkel von der Arbeitsvermittelungsstelle
für ihre besonders aufopferungsvolle Tätigkeit , was ich Sie zum Aus -
druck zu bringen bitte .

Soweit der Minister . Es wird selbstverständlich nicht nur von den
Ausgewiesenen , sondern auch von allen anderen Bevölkerungskreisen
in Deutschland begrüßt werden , daß die Staatsregierung endlich
Mittel und Wege findet , das Elend der Optanten zu mildern . In
bedenklichem Gegensatz hierzu steht die von dem Berichterstatter eines
Berliner Blattes gemeldete Unterredung mit einem hohen preußischen
Beamten , der sich in dem Sinn « ausgesprochen habe , daß die
preußischen Behörden keine Veranlassung hätten ,
dasLos derAusgewiefenensoangenehmzu gestal -
ten undihnendamiteinen längerenAufenthaltim
Lager erwünscht zu machen . Eine solche Auffassung hoher
Regierungsstellen der Flüchtlingsfürsorge wird hier angesichts des
Elendes als doppelt skandalös empfunden Auch dem Sonder -
berichterstatter der Telunion sind am gestrigen Sonntag von durchaus
zuverlässiger Seite 5^sher vertrauliche Hinweise desselben Inhalts
gemacht worden . Es ist anzunehmen , daß die preußische Ttaatsregie -

rung diese Angelegenheit in Kürze klar stellen wird .

Umschau.
den Z. August 1925.

Zwar ist der I . August 1925 ein vertragsmäßiger Termin für
die Abwanderung der Deutschen gewesen , die bisher in
Polen seßhaft waren und für Deutschland optierten ; das Wiener
Abkommen hat diese Frage so geregelt . Aber man konnte mit Grund
annehmen , daß Polen nicht gleich den ersten Termin zu einer A!as-
senausweisung benützen würde , die naturgemäß auch dann zu Här -
ten führte , wenn es sich nicht um Maßnahmen chauvinistischer pol -
nischer Behörden handelte . Es mußte ferner für Deutschland Schmie -
rigkeiten im Abtransport und der Verteilung der Rückwanderer ge-
ben , sobald an einem Tag schon fast die Hälfte der Ausgewiesenen
nach Deutschland kam . Die Grenzstadt Schneidemühl ist daher der
Schauplatz eines Elends geworden , dem die seit Monatsfrist und noch
früher getroffenen Maßnahmen der preußischen Behörden und die
Tätigkeit des Roten Kreuzes nicht sofort abhelfen konnten . Uebri -
gens gibt es auch in Polen Schwierigkeiten , da Deutschland bekannt -
lich gleichfalls als Antwort auf die polnischen Unfreundlichkeiten die
in Deutschland lebenden polnischen Optanten in größerer Zahl zu-
rückschickt . Die Zurückwandernden in Polen haben den nationalen
Vereinen heftige Vorwürfe gemacht , weil wieder einmal schöne Ver -
sprechungen unerfüllt blieben ; in der Wirtschaftskrise , die Polen durch
den Zollkrieg erlebt , ist Brot schwer zu beschaffen . Für die noch nicht
ausgewiesenen Deutschen ergibt sich daraus die Gefahr , daß die pol -
nische Regierung zwecks Unterbringung der polnischen Optanten wei -
tere Ausweisungen vornimmt , Wohnungen beschlagnahm » und ver ,
schieden« Schikanen übt .

Am T. August schon waren im Lager von SchneidemLhl rund
7000 Menschen versammelt , die mit Nahrung und Handgeld versehen
werden mußten und ihrer Woiterlcitung harren . Daß man mit dieser
Rückwanderung rechnen mußte , stand schon seit einem Jahr « fest ; nur
hatte man nicht damit gerechnet , daß der er>ste Tag schon eine solche
Ziffer Ausgewiesener bringen würde . Erst die Verschärfung des
Zollkonflikts mit Polen und die polnischen Ankündigungen , daß man
die Ausweisungen als Druckmittel benützen werde , veranlaßten grö -
ßere Vorbereitungen . Wenn nun die Rückwanderer in Schneidemühl
ihren bitteren Gefühlen über unvollkommene Aufnahme Ausdruck
gaben , so ist das nach dem Uglück, das diese Armen schon erlitten ha -
ben , menschlich völlig begreiflich . Aber es muß hervorgehoben w«r -
den , daß es sich in SchneidemLhl nur um ein Durchgangslager han -
delt , wo die Flüchtlinge naturgemäß Entbehrungen leiden . Schon
am 19. Juli hat die preußische Staatsregierung Weisungen zur ra -
schen Weiterleitung der Flüchtlinge ausgeaeben und bat die Gemein -
den angewiesen , die auf sie entfallenden Optanten geeignet unterzu -
bringen . Hinderlich ist dabei vielfach die Wohnungsnot I dennoch
wird aus nationalen Gründen eine anständige Abwicklung und Un -
terbringung durchgeführt werden müssen . Die Optanten , die lieber
von Haus und Hof gehen wollten , als polnische Staatsbürger zu wer -
den , haben Anspruch darauf , daß auch das verarmte Reich sie mit
offenen Armen aufnimmt . Umgekehrt müssen die Optanten als
deutsche Statsbürger die Säiwierigkeiten bei ihrer Unterbringung
würdigen und eine gewisse Geduld , so schwer es ihnen wird , auf -
bringen . Es wird vielfach möglich fein , die Wohnräume der aus
Deutschland ausgewiesenen polnischen Optanten den deutschen Rück-
wanderern aus Polen zur Verfügung zu stellen . Da die Zahl der aus
Deutschland Ausgewiesenen vermutlich drei Viertel der Rückwan -
dererzahl erreicht , so wird sich die Unterbringung nicht so schwierig
gestalten , wie man dies am ersten Tage befürchtete .

Ä-

Die Erzählungen von der Rücksichtslosigkeit der polnischen Be -
Hörden gegenüber Frauen , Kindern , Greisen und Kranken sind er -
schütternd . Wir wollen hier nicht die Frage untersuchen , ob nicht
auch die Sorge für eine anständige Behandlung der Optanien durch
Polen bei den deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen hätte maß -
gebend sein müssen . Jedenfalls steht es fest, daß Polen mit Absicht
den Abtransport der Optanten schikanös gestaltet hat , um den Zoll -
krieg durch das Optantenelend zu verschärfen . Darüber hinaus aber
erhebt stch der weitere Gesichtspunkt , wie sehr das Europa der Nach -
kriegszeit in seiner nationalistichen Sonderentwilung , in seiner Zer -
splitterung in so viele neue Staaten , Verhältnisse geschaffen hat , die
asiatisch oder balkanisch , jedenfalls aber kulturlos sind . Erinnert
doch der jetzt stattfindende Vewohneraustausch zwischen Deutschland
und Polen wenigstens auf polnischer Seite verhängnisvoll an den
furchtbaren Austausch zwischen Türken und Griechen , der aller -
dings eine zehnfach höhere Zahl von Unglücklichen entwurzelte . So
werden nicht nur die Feindschaften verschärft , wirtschaftliche Werte
zerstört , sondern es wird auch für alle Zukunft ein Beispiel gegeben ,
das den wirklichen Interessen Europas geradezu zuwiderläuft .
Europa brauchte Zusammenfassung und gegenseitige Duldung , Ab -
bau der durch die Friedensverträge vervielfältigten Grenzen , damit
es sich halten kann gegenüber den LLndermnssen der angelsächsischen ,
russischen und asiatischen Welt . Für jeden Weiterblickenden sind Vor -
gänge dieser Art die schmerzlick?e Erkenntnis , daß wir von dem Ziel
einer rationellen europäischen Politik uns immer wieder entfernen .
Es ist bezeichnend , daß dabei gerade Polen eine Hauptrolle spielt ,
jene Nation , deren jahrhundertelange Unterdrückung die Gelegenheit
zu einer besseren Erkenntnis hätte geben müssen . Aber auch die Po -
len , und gerade sie , haben nichts gelernt und nichts vergessen .

Eine Jnterpellakion im ReZchslag .
» Berlin , 3 . August . (Funkspruch .) Die Deutschnationale

V o l k s p a r t e i hat im Reichstag folgende Interpellation ein -
gebracht :

Im Einklang und in rücksichtsloser Ausführung der getroffenen
Vereinbarungen , der Anordnungen des Völkerbundes u . der Schieds -
gerichte hat die polnische Regierung in den letzten Tagen mehr
als 30000 Deutsche von Haus und Hof oertrieben .
Wir fragen die Reichsregierung :

1. Was hat sie getan , um diese Maßnahmen der polnischen Re -
gierung zu verhindern ?

2. Was hat sie getan , um die Vertriebenen vor dem bittersten
Elend zu bewahren ,

3 . Was gedenkt sie zu tun , um gegebenenfalls unter Anwendung
von Vergeltunasmaßnahmen die deutschen Einwohner Polens gegen
weitere d»rartige brutale und unmenschlich «, eine » Kulturstaatetz
unwürdige Maßnahmen zu schützen̂ " •
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Fehlende deutsche Aufklärung
^ Newyork. 3. August. (Funkspruch .) Die polnische Ausweisungs -

frage wird in Amerika nach wie vor stark beachtet . Unverkennbar ist,
dah die öffentliche Meinung sehr aufSeiten Polens
steht. Da die Berliner Regierung , von Amerika aus gesehen , sich nicht
regt, um das Ausland dcrtüber aufzuklären , trägt Deutschland an die -
Ter Auffassung die Mitschuld. In Newyork gab beispielsweise der Ge-
^chKftsträger Polens eine lange Erklärung ab, die allseitig abge-
druckt wurde . Offizielle deutsche Erklärungen blieben dagegen aus
M « außerordentlich geschickte Erklärung des polnische, » Gesandten
giipfelt darin , dah Polen das Recht zu den Ausweisunzen auf Grund
des Vechailler Vertrages zustehe . Es seien Verhandlungen unter den
Auspizien des Völkerbundes rn dieser Frage vorausgegangen. Die be¬
troffenen Deutschen und die Reichsregierung hätten bereit » seit Iah -
resfrist gewußt, was ihnen bevorstände, denn der von Polen und
Deutschland anerkannte Schiedsrichter hätte einen Schiedsspruch ge-
fällt , (ruf Grund dessen das Wiener Übereinkommen zwischen Deutsch¬
land und Polen zu Stande gekommen sei . Dieses Uedereinkommen
besage, daß Deutsche Polen und Polen Deutschland verlassen mühten,
falls diese nicht fiimtt seien, die Nationalität des betreffenden Landes
anzunehmen. Polen , das seit Iahren mit der Ausweisung gerechnet
Hab« , habe alle Vorbereitungen hierfür seit langer Zeit getroffen.

Kit start diese Erklärung in Amerika wirkt, wo man sehr wenig
über die Zusammenhänge an der deutschen Ostgrenze weih, wird am
besten durch einen Artikel des „Herald " erhellt, dem das Blatt unter
der Uoberschrift .^veutschenausweisungen in ein neues Licht geruckt"

bringt Eist an diesen Artikel hängt die maßgebende Zeirung Meldun »
gen aus Berlin über Schneide-mühl an . Der geschaffene ungünstige
Eindruck wird durch in sämtlichen Berliner Meldungen vorhandene
Ausspielungen auff die Verhältnisse in Schneidemühl das Versagen
der deutschen Organisation noch verschärft. Andere Zeitungen berich¬
ten , dah unschuldige Menschen durch das Versagen der deutschen Be¬
hörden leiden mühten.

Die Kilssmahnahmen des Reichs .
T .U . Berlin , g . Aug. (Drahtb .j Das Reichsarbeitsministerium

und die Reichsarbeitsverwaltung haben bereits vor Monaten mit
dem Reichsinnenminister und mit den zuständigen Ministerien der
Länder , denen die allgemeine Fürst>rge für die Optanten obliegt ,
Vorbereitungen getroffen , um deutschen Optanten , die aus Polen
vertrieben werden, so schnell wie möglich Arbeitsstellen zu beschaf-
fen. Es sind erhebliche Mittel der produktiven Erwerbslosenfür -
sorge zum Bau von Landarbeiterwohnungen für Optanten bereit -
gestellt , um die Unterbringung verdrängter Landarbeiterfamilien
in der Landwirtschaft zu ermöglichen.

Den Arbeitsnachweisämtern hat das Reich besondere Mittel zur
Verfügung gestellt , um in ihren Bezirken die Optanten in Arbeits -
stellen zu vermitteln . In Schneidemühl ist schon im April d . I .
unter besonders fachkundiger Leitung eine eigene Optantenvermiit
lungsstelle einschliehlich der Familienangehörigen bereits 4000 Per -
sonen Arbeit verschafft . Zurzeit werden die ledigen Optanten noch
am Tage rhres Eintreffens weitergeleitet . Die Verheirateten
müssen mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Wohnungsbeschaffung
gegenwärtig meist zwei Wochen im Lager verbleiben , bis ihnen
Arbeit vermittelt werden kann.

In letzter Zeit ist das Personal der Vermittlungsstelle erheb-
lich verstärkt, sodah sie auch dem gegenwärtigen starken Andrang
genügt . Der Präsident der Reichsarbeitsverwaltung hat sich am
Samstag persönlich zur Ardeitsvermittlungsstelle begeben.

Protest badischer Fronisoldaten .
Gegenüber der brutalen Vertreibung von Hans und Hof , der sich

Tausend? von deutschen Optanten aus Polen ausgesetzt sehen , erheben
auch die in dem Bund „Der Stahlhelm " zusammengeschlossenen Front -
soldaten (Baden ) flammenden Protest in einem Schreiben an den
badischen Staatspräsidenten Dr . H el l p a ch und an den Führer des
Stahlhelmbundes in Berlin . In dem Protestschreiben wird einerseits
weitgehende staatliche und durch private Sammlungen zu erwar -
tende Hilfe , andererseits aber schärfste, unerbittliche Eegenmaßnah -
men gefordert, die sich in der Ausweisung aller Polen aus Deutsch-
land auswirken sollen . I

TU . London, 3 . August. Drahtbericht .) Wie aus Tokio gemeldet
wird , ist die Kabinettskrise gestern beendet worden . Kato nahm
auf die Bitte des Regenten eine Umbildung seines Ministeriums vor.
Die Ministerien der Landwirtschaft , Verwaltung und Justiz erhielten
Kataoka, Hayami und Egi . Die übrigen Ministerien bleiben in den
Händen ihrer bisherigen Inhaber .

Die Schweizer Stadl .
Ihre Schönheit.

Die Schweiz hat in diesem Jahre wieder zum erstenmal nach dem
Kriege einen starken Fremdenverkehr , zu dem wir Deutschen wohl
das meiste beitragen . Gar viele lockt nach langer Entbehrung die
majestätische Größe der Hochgebirgsnatur und die so vielgestaltige
Schönheit dieses gesegneten Landes . Aber über der Natur sollte
der Reisende in der Schweiz auch nicht das vergessen , was der Mensch
dort geschaffen hat , denn ein großer Teil des Zaubers , der von der
Alpenlandschaft ausgeht , liegt in der harmonischen Verbindng des
von der Natur Gewordenen mit dem künstlich Geschaffenen . Die
Schweizer Stadt besitzt eine ganz eigene Schönheit, deren Merkmale

th
uns schwer erschließen , eben weil sie so unaufdringlich mit der

andschaft ringsum in Eins verwachsen sind . Aber wer die Städte -
wunder der Schweiz bewußt genießen will , der muh sich über ihre
Besonderheit klar werden , und dafür bietet ihm eine vortreffliche
Anleitung das soeben im Verlag von R . Piper u . Co . in
München erscheinende , mit reichen Abbildungen versehene Buch
„Die Schweizer Stadt " von Joseph Eantner . Während
die Stadtanlagen der Schweiz in ihren Grundvlänen mit den An-
lagen der angrenzenden Kultursphären . wie Süddeutschland, Bur -
stund und der Lombardei , engzusammenhängen, sind sie in der Durch -
führung und feineren Ausgestaltung der Grundrisse von der Natur
des Landes abhängig . Dabei wird die „architektonische Situation " ,
die Wahl des richtigen Platzes , die enge Verbindung von Gelände und
Gelände , von entscheidender Wichtigkeit. Die Erbauer einer grohen
Anzahl von Schweizer Städten haben die Möglichkeiten, den Bau -
komplex in die Landschaft hinein zu komponieren, mit wahrer Wonne
ausgekostet, und für den heutigen Betrachter liegt die Schönheit der
alten Städte der Schweiz in diesen besonderen Wirkungen . Meist ist
es die starke Silhouette , die sich , selbst wieder nur die Krönung der
Silhouette eines Berges , von nahen Bergen oder vom Himmel ab-
hebt, oder es ist der Rhythmus der Dächer, der Türme und der
Bäume , die in einem geheimnisvollen Wohlklang mit den Linien
der Hügel oder der Buchten der Seen , den Schlängelungen der Flüsse
zusammentönen. In ganz glücklichen Fällen aber haben sich Land und
Baukunst zu einem unlösbaren Bunde vereinigt , aus dem die un-
vergeßlichsten Bilder entstehen.

Ein reich ausgebildeter Zug der Schweizer Städteschönheit ist
die Bekrönung der Anlaae durch eine Burg , die aus einem Berge
malerisch darüberliegt . Manchmal , wie z . B . in der alten Bischofs -
stadt Sitten , wird das Dächergewirr sogar von zwei hohen Burgen
überkront , und das Zusammenwachsen von Landschaft und Architektur
gewinnt etwas Notwendig - Kosmisches . Bald schiebt sich ein Hügel-
zug mit Schloß und Kirche bis nahe an den Fluh heran und läßt
für die enge Häuserzeile am schmalen Ufer kaum Raum . Bald
wreder steigt der Hügelzug wie eine Kulisse hinter der Stadt empor,und die Bauten , die er trägt , stehen dominierend über den unteren
Häuserreihen , so wenn in Saraans das zyklopische Schloß wie die
drohende Faust eine» Riesen ausragt , unter der sich di« Häuser unfrei

Regierungskrise statt Bergbau -
konjlikt?

Steigende Unzufriedenheit über die Nachgibigkeil
der Regierung . — Anfragen im Unterhaus .

v.v . London, 8 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Aufregung über die Nachgiebigkeit der Regierung gegen -
über den Kohlenarbeitern ist in England im Wachsen begrif -
fen . und am stärksten macht sie sich in der Konservativen Partei
geltend. Es steht noch nicht vollkommen fest, wieviel eigentlich der
Ausgleich, der versprochen wurde, für die englischen Steuerzahler
ausmachen wird . Die 10 Millionen Pfund Sterling , von denen
man in Regierungskreii>n gesprochen hatte , werden als lächerlich
bezeichnet . Es würden 18 Millionen Pfund Sterling notwendig
)« in . Dazu komme aber , dah für die englischen Kohlenbergwerks-
besitz « ein starkes Dumping durch die ausländische
Kohle entstehe . Man behauptet , dah allein aus Westfalen 11 Mil¬
lionen Tonnen Kohlen eingetroffen wären . Die ausländische
Kohle stell : sich aus 11 ah pro Tonne , während die in England gc-
sörderten mindestens 188 &h und in vielen Fällen sogar 1 Psund
Sterling kostet.

Den Kohlenbergwerksbesitzern wurde am Samstag vom Schatz-
amt mitgeteilt , dah die Vergütungen an einzelne Unternehmungen
und nicht an Kohlendistrikte bezahlt werden sollen . Man betrachtet
dies als ein weiteres Zugeständnis , das vor allem dazu führen
werde, die rund ovo Kohlenbergwerke wieder zu eröffnen, die be-
retts seit mehreren Wochen geschlossen waren .

Das Unterhaus tritt heute zu der letzten Woche seiner
Tagungen vor den Soinmerserien zusammen. Die Stimmung ist
zweifellos niedergeschlagen, aber die Konservativen kamen nach
reiflichen Ueberlegungen zu dem Entschluß, die Regierung
nicht z u st ü r z e n . Hcute wird im Unterhaus die Debatte über
das Budget des Ackerbauministeriums geschlossen werden. Narür -
lich wird die Regierung von allen Seiten über ihre Politik in der
Kohlenfrage mit Anfragen bestürmt werden. Für sehr wahrschein -
lich hält man es , dah jetzt , nachdem den Kohlenbergwerksbesitzern
Entgegenkommen gewährt wurde, nunmehr auch die Landwirte
ähnliche Anträge auf Gewährung von Unterstützung stellen werden

v.D . London, 8. Äug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Berliner „Times "- Korrespondent sagt in einem Telegramm daß
die Verhinderung des englischen Kohlenarbeiterstreiks in Deutschland
große Enttäuschung hervorgerufen habe. Die deutschen Kohlenarbei -
ter stellten sich jetzt , nachdem die Gefahr vorüber sei. aus die Seite
ihrer britischen Arbeitskollegen , weil das nichts mehr koste . Aber
solange wirklich Streikgefahr vorhanden gewesen sei und Aussicht
bestanden habe , aus dieser Vorteil ziehen zu können, hätten sich die
deutschen Grubenarbeiter nicht binden wollen. Der „Vorwärts " habe
am Donnerstag die Haltung der deutschen Vertreter auf der Pa °
riser Konferenz als begreiflich bezeichnet , im Hinblick auf die gegen -
wärtige Lage der deutschen Kohlenindustrie , und jetzt behauptet dieses
Blatt , die britischen Arbeiter hätten ihren Sieg der Haltung der
Deutschen in Paris zu verdanken.

Unterbrechung der deutsch -russischen
Verhandlungen ?

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)
J .N.8. Moskau , 3 . Aug. Wie wir von deutscher Seite erfahren ,

ist demnächst eine zweimonatige Unterbrechung der deutsch-russischen
Handelsvertragsverhandlungen zu erwarten . Den beiden beteiligten
Regierungen soll dadurch Gelegenheit gegeben werden, das bishe-
rige Ergebnis einer eingehenden Prüfung zu unterziehen , und gleich-
zeitig will man den Delegationen nach beinahe neun Monaten un -
unterbrochener Arbeit etwas Ruhe gönnen. Die Russen prüfen zur
Zeit di« deutsche Antwort auf die russischen Vorschläge vom 16 . Juni .
Wenn auch eine schwache Hoffnung besteht , daß die Sowjetregierung
genügend Konzessionen macht , um einen sofortigen Abschluß zu er¬
möglichen , so ist es doch wahrscheinlicher, daß die Verhandlungen
nächste Woche agbebiochen werden.

Eine russische Zeitung in England verboten .
TU . London. 2 . August. (Drahtbericht .) Dem „Sunday Expreh"

zufolge, hat der englische Innenminister die russische Zeitung „Praw -
da" verbaten , angeblich wegen eines in diesem Blatte erschienenen
gotteslästerlichen Artikels . _ ______ __

TU . Paris , 2 . August. (Drahtbericht .) Der Streik der Bankbeam-
ten hat sich auf St . E t i e n n e und B o u l o g n e ausgedehnt .

ducken . Eine ganz vollendete Einheit ist die Silhouette von Schloß,
Kirche und Stadt in Rapperswil , organisch eingefügt zwischen See
und Gebirge. Aber nicht nur die Herren und Fürsten steigen mit ihren
Bauten auf die Berge empor, sondern der freie Schweizer Bürger
läßt es sich ebenfalls nicht nehmen, sich auf seinen Bergen anzusiedeln.
So wird die ganze Stadt zur „Hügelkrone' ; sie lagert sich selbst auf
dem Bergrücken und weih sich mit dem geringen Räume abzufinden.
Es ist dies die am meisten bodenständige und am meisten schweizerische
Art der städtischen Siedlung . Zu den schönsten dreier Hügelstädte
gehören natürlich kleinere Orte , wie Wil , die einstige Sommerresidenz
der Aebte von St . Gallen , oder fein welsches Gegenstück, die frei-
burgische Stadt Romont . Aber auch in den großen Städten , wie
z. B . in Basel oder Genf, schaffen wenigstens einige Häuserreihen
die großartige Silhouette der bebauten Berge . Wie stch da in Basel
die schmalen mittelalterlichen Häuser über den Rhein erheben oder
die feierlichen Patrizierhäuser auf der Rampe de la Treille in Genf
gebietend da stehen , das bringt das Wesen der verschiedenen Kulturen
rn packenden Bildern zum Ausdruck . Den höchsten Grad dieser de-
sonderen schweizerischen Stadtschönheit , die in der Pracht der Lage
und dem künstlerischen Reichtum der Silhouette sich offenbart , erreicht
aber die Altstadt von Bern . Die Biegung des Aare -Flusses begleitet
mit weichem Wohlklang das Felsband , das aus der Halbinsel empor-
ragt und die Stadt trägt . In drei verschiedenen Takten hat die
Stadt den ganzen Raum der Halbinsel in Besitz genommen und sich
so organisch ausgebreitet. Die Führung der Straßen , die durch den
Umriß des Hügelzuges und letzten Endes durch die Windungen der
Aare bestimmt ist . klingt schon in den Linien der Dächer an , und
das alles ist so bildhaft geschlossen und fest gefügt, ist so innig mit der
Natur verwachsen , wie es nur selten bei einem Werke des Menschen -
geistes der Fall ist. C. K .

Die kunstgeschichtliche Erschliessung Bucharas . Die Denkmals-
pflege, die jetzt in Ruhland einen starken Aufschwung genommen hat ,
erstreckt sich bis in die feinsten Enden des weiten Reiches und wird
nun auch in dem ehemaligen Khanat Buchara durchgeführt, das als
Republik Usbekistan zum Sowjet -staatenverbande gehört. Wie dem
„ Cicerone" aus Moskau gemeldet wird , werden die reichen Baudenk-
mäler dieses uralten Kulturlandes jetzt zum erstenmal näher er-
forscht Bisher war nämlich der Zutritt zu den Bauten , die meist
gottesdienstlichen Charakter tragen . Fremden fast unmöglich gewesen ,
und während die Denkmäler des nahen Sumarlandes zum größten
Teil schon veröffentlicht sind , wußte man von Buchara gar nichts.
Dies Land ist aber sehr wichtig , um ein Gesamtbild der mittelasia¬
tischen Architektur zu erlangen , denn es gibt hier uralte Bauten , die
bis auf die Samaniden -Dynastie im 10 . Iabrhimdert zurückgehen .
Mit de: Ausmessung und vhotographischen Aufnahme der Bauten
wurde von der bucharifchen Regierung der Moskauer Architekt Moissej
Ginêburg betraut , de? sich viel mit den Problemen orientalischer
Kunst besaßt hat . Er bat etwa 40 der wichtigsten Baudenkmäler
photogravhiert und erforscht « nd die Ergebnisse seiner Arbeiten kürz¬
lich in einer Ausstellung in Moskau gezeigt Vielleicht werden diese
Forschungen im nächsten Sommer aus das Innenland von Buchara ,
do -l fekiae Tadschikistan . «r» sa>>d<>bnt werden

Deutscher Aetchslag .
• 9Krlin , 3. AMist , (gunftprudi .) Am SlsaierMgsMchc

finanzminrster von Schrieben. Präsident L o e b e eroftnet dre « >s '

um 10 .20 Uhr. Die Gesuche von 14 Abgeordneten aller Parteien , °

längeren Urlaub erbitten , werden bewilligt . Die 2 . 2esuna °
Steuergesetze wird sortgesetzt , und zwar bei den V e r I e y
steuern . Die Beratung wird fortgesetzt mit der Besprechung
Einzelp-unkte . Hier handelt es sich hauptsächlich um die U m l »
st euer . Sie soll nach dem Kompromiß 1 .2Z Prozent ausmacy
Demgegenüber beantragen die Demokraten, sie auf 1 Prozent zu
mäßigen Die Sozialdemokraten fordern, daß die Lebensmittel u
satzstouerfrei sein sollen und daß die Umsatzsteuer vom 1 . Apru
1 Prozent betragen soll . — Abg . Neubauer (K .) lehnt die Um v
(teuer überhaupt ab.

Staatssekretär Popitz sagt die Erfüllung verschiedener Wiin > •
Ote der Abg. Dr . Fisckzer (D .) vorbringt , auf dem Berwaltungsw »
zu .

Abg . Peine (S .) fordert Freilassung der Genossenschaften
der Umsatzsteuer . _ M

Abg . Brodaus (D .) befürwortet die Befreiung der freien ®
rufe von der Umsatzsteuer . Außerdem sollten die Handelsverträge .
satzstouerfrei werden. Die Luxussteuer sollte ermäßigt oder b«K » r
werden.

(Die Sitzung dauert bei Redaktionsschluß noch fort .)

Die Taktik der Sozialdemokratie .
Berlin , 2 . August. (Drahtbericht .) Heute sand im ehemalig

Herrenhause unter Leitung des Reichstagsabgeordneten Künstler '
Parteitag der Berliner Bezirksorganisation der S . P . D . statt. ~
Debatte beschäftigte sich im wesentlichen mit der Taktik der saZ ^
listischen Fraktionen in den Parlamenten . Gegenüber den ~ #
legungen eines Delegierten , der eine radikale Haltung gegenüber ®
Steuer - und Zollvorlagen forderte , wurde die Taktik der Reichst ^ ,
fraktion von den Abgeordneten Eduard Bernstein , Erispien , » o
Schuch * id dem Landtagsabgeordneten Kuttner verteidigt . Sie W
ten aus . daß die Taktik der Partei nicht die Taktik der Kommun>>
sein könne,' die Partei könne die Zoll- und Steuergesetze nur mit ot
Mittel sachlicher Opposition im Rahmen der Geschäftsordnungi ®
Parlaments bekämpfen und sie habe mit dieser Taktik viel gro»
Erfolge erzielen können als mit Obstruktion.

Unter den zur Annahme gelangten Entschließungen '1
eine zu Gunsten des chinesischen Proletariats bem>
kenswert, sowie ein Antrag für stärkere Landagitation . Von ? uter ^
war sonst die Annahme eines Antrages , der den Parteivorstand <*" '
fordert , dahiimiwirken . daß die beamteten Genossen bei
Reden solche Worte wählen , die keinen Zweifel an der Zugeh »^
feit des Betreffenden zur S . P . D. aufkommen lassen . In der
griindung dieses Antrages wiesen die Antragsteller auf die Rede o
Oberpräsidenten Noske hin , die dieser beim Scheiden Hindenvuri ^
aus Hannover gehalten hatte .

Demonstrationen gegen den Krieg.
Kommunistische Kundgebungen ans Anlaß des Jahrestages

Kriegsausbruchs .
TU . Berlin , 3 . Aug. (Drahtbericht .) Der Jahrestag des

bruchs des Weltkrieges gab der K .P .D. auch diesmal wieder pv
anlassung, gemeinsam mit dem Internationalen Bund der Krieg
opfer eine Antikriegsdemonstration im L u st garten 3
veranstalten , deren äußere Aufmachung sich durch den Aufing !
starler Abteilungen des Roten Frontkämpferbundes mit Musik
lich militärisch gestaltete. Neben zahllosen roten Fahne».
Teil russischer Herlunst , sah man beim Ausmarsch diesmal aufsah .
viel Transparente und sonstige Darstellungen mannigfacher .
Von Kommunisten sprachen u. a . Ruth Fischer . Heckert, Hölic '7
Dierath , und vom Sozialistischen Bund Ledebour. Die Anspr »^
brachten im allgemeinen die kommunistischen Gedankengänge '
Kriegsthema . Die Redner wandten sich gegen den imperialistu^

^
Krieg und gegen die Sozialdemokratie , die den Weltkrieg und
Fortführung ermöglicht habe, gegen die Außenpolitik des Re >«

^aie geradezu nach kriegerischer Entwicklung dränge . KegenU '
einem imperialistischen Krieg müsse die Arbeiterschaft zur Waffe
proletarischen Krieges , d . h . zum Generalstreik greifen.

Die Polizei , die mit starkem Aufgebot die Bannmeile und
Anmarschstraßen gesichert hatte , fand keinen Anlaß zum Einsch^
Der Abmarsch der Demonstranten vollzog sich reibungslos . j

JH . Köln, 8 . Aug. (Drahtbericht .) Die Kommunistische
hatte ihre Anhänger für Sonntag mittag zu einer großen Kundge ^
mit ccr Losung „Krieg dem imperialistischen Kriege — für den ^
fUionärcn Krieg" einberufen . Die Beteiligung war nicht stark-

^Zwischensa ^ n̂ ist es nicht gekommen .

Kubistische Modcstosfe . Man glaubte bereits , dah die
schen und kubjstischen Moden , die sich an die neuesten Kunststile
nen, mit dieser Kunst zusammen veraltet seien . Aber wie der
mus noch immer Anhänger besitzt und besonders im Kunstge ^
seine Anregungen sich jetzt bemerkbar machen , so tritt auch j,cc
Mode das kubistische Element in den neuesten Modellen
stärker , ja ^ herrschend hervor . Es scheint , als ob die Pariser * ^
geWerbeausstellung mit ihrer Uebersülle neuer Ornamente
Schmuckformen die Phantasie der Schneiderkünstler angeregt ,,
sodaß sie die wunderlichsten Muster in den neuen Stoffen ?eI
det haben. Die modernsten Kleiderstoffe zeigen sämtlich
entweder kubistisch oder zum mindesten streng geometrisch Find,
bekannte Künstler beschäftigen sich mit zeichnerischen Entw • f
für diese Stoffe , und ein führender Modeschöpfer hat als LtrC*
neuen Bewegung das Wort Rodins gewählt : „ Die Griechen
die weisesten Künstler . Alle ihre Kunst ist Geometrie ." Die "

K{
Stoffe erinnern vielfach in ihrer aparten Farbigkeit und 1 pf
ausdrucksvollen Einfachheit der Linien an griechische „ ii>
archaischen Stils ; besonders in den Schals sieht man
phantastische Muster, und die Gewebe sind so sein und ^

^
man einen langen Schal oder eine Tunika , wenn sie zu

'̂

logt sind , bequem durch einen Fingerring ziehen kann. ?» e oi)t
Stoffe werden auf Wachsfiguren drapiert und ausgestellt. ?
Silbevwachs hergestellt sind . Auk diesen Puppen , die ^

auch «̂ fit
ficht , an den Armen oder am Haar nicht die geringste ff" 1

£ j$
zeigen , wirken die neuen Stoffe unter starkem elektrischem
besonder ? gut . Jedenfalls wird die neue kubiftriche Mode >
fächliib für Abendtoiletten , die wichtigste Neuheit für den
und Winter fein

Sommerabend.
Von

Hermine Rlaier -Heuser .
Ein Erdgeruch steigt auf vom Aehrenfeld
und letztes Licht verglimmt am Horizont.
Schlaf senkt sich auf die laute , müde Welt .
Am Himmel blinket schon der Sichelmond
Ein Vogel läßt ganz leise sich herab
und schließt die Flügeldecke ^ lautlos Z«.
Wann wars . als solche Stilse mich umgab ?

Wo winkte mir so sammetweiche Ruh ?

Urfeme Tage steigen seltsam auf.
Aus sel '

gen Stunden schwirrt ein süh<"
wie Kinderlachen mir im Herzen auf.
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Die Frau als Verfolgerin.
Aus den Erlebnissen einer Privatdetekltvin .

U 5 le ' e Dame halte ich mir wahrhaftig anders vorgestellt . Wenn
fcttic keine Figur von einem Titelblatt der Rat Pinkerton -
£ hQr.

no^' tcl'llc » mit zwei Reiterpistolen am Gürtel und Boxerfäusten ,
< ijch

' e doch zumindesten gedacht , auftauchen würde zwischen den
t 5 ^ as4s , wo ich sie erwartete , eine Dame im modernen

(ttt ^ ,
n°~ rs B Hier würde sich in Knappheit des Kostüms und Kühn -

»liäuniirf
^ Nftsichnttts jene Vermännlichung ausdrücken , die ein

»ich,. Beruf hier einmal begründet hervorgebracht hätte . Aber
ein

n
» on Dieses entzückende kleine charmante Persönchen . zierlich

«>n^ Plirzellanfigürchen . mit flimmerndem blonden Haar und
{'»ttJ - tfii Unschuldsgesicht . das es noch gerade vermied , un -

^ schuldig auszusehen , hielt ich zuerst für die berühmte
»ich, n !" meines Bekannten - mit dem ich wartete und die mir noch
Vwl ™ ' war . aber dann riß mich seine Stimme aus der be-

. Betrachtung : „Gestatte , daß ich Dir Fräulein L . B .
jRiir

1 11 weiblichen Sherlock Holmes !"
Sie . gern plaudere ich nicht aus meinem Beruf . Und

^ itcn 1 ! i?e ^ älle . die ich noch nicht in Bearbeitung Hab« , kann ich
I» m

»« türlich nicht erzählen . Uebrigens haben Sie Glück, denn
R
. Margen nach Prag . In einer Privataffiir « . Ein Mann

% » tn!!tLJ e 'ne Schwiegermutter will ihn langsam durch Gift im

® te \ t Bcn ' Un^ 'otI wich mal mit der Frau anfreunden .
-/A W meinem Beruf kam ? Daz war ganz einfach . Mein

' l Nien, ^ seiner Fabrik einmal Unterschleifen entdeckt , und da
dj- ^ aute . stellte er mich als Angestellte ein . und ich be-

"' '" ' fTen r «
' heraus . Damals dachte ich noch nicht daran , einen

y,j ^ ^ urlinn und eine crutc Kombinationsgabe , die ich damals
'» «teiner finanziell auszunutzen , aber nach dem Krieae ging

mir » " Emilie schlecht und ich muhte Geld verdienen Glauben
' « n ** wacht nicht immer Freude , auch nicht der Erfolg .
!!' Vj ,

- ' Ittmmt e? vor . Mß einem der Verfolgte sympathischer ist
«

^ ^ akgen lüftf . !? <* mutz ' n solchen Fällen immer
fern u»>,

wie scharf die G'-en»» hi ->? zwischen sogenannten Verbre -
^t.

' ^verbrechen , läuft Wer so mie wir Zwischen den Dingen
" rix i wie off de , Zufall ist daß einer ein Verbrechen ni ^ be-

. . . . . . . , - - Angst hätten
nge Frau

. i imn , x^ *—" • »i«"n .in"niuunwci * jv, . oct nun N" M urom lange tot
" • $ «, * 4.tne ' n Dienst ifttr» mebr als ?ür den Augenblick genutzt

kr; « einen funaen 'Sekretär und eine junge Frau . Beide
2° mit vL J *" und batten ' oft Geld . Er reffte zuerst ab Später
^ " « tiea ~ e^ K'n <lr i>Wwt Edelsteinen aus der Privatsammlung ibres
,
'^en 3 emtatierte ml # : er n>oltte keinen öffent «
"Ri ^ eine F *nu TntTt » irfi langen fassen , aber di -- Steine
5^ iK j » Der L^ h^ aber säst schon T » ^ in Maifand .

li ^ TA •
" ^ 1 einer Gonsine von ihr einen Nrief ouklinq ,

^ ^riv ^. ' ^ sie >>? " ach so v' »f Aufr ? a" na <>n nicht me^r über
c ; nun n °ch bfer in Mün -̂ "» dl- Steine ?u Gei> ?u

na» ^eben aber sie fiibke sich verfolgt , er mochte
s
n — Brtv Lunchen kommen , sondern sich an einem bestimmten Tage

^Uand das verängstigte ?>irn der kleinen Frau einen
. zur Uebergabe der gestohlenen Sachen , wie « r mir
^ Ski . . t £^ s bisher nur einmal vorgekommen ist — also kurz
ft

0"^ otifV i >non Mailand nach Bozen fabren und von dort eine
Jf •&« t-ref?

en ^ e >l« gal machen über die Mendel binmif . dort würde
ti
' ! Stein , - nm Aussichtsgeländer neben ibn stellen und ihm

. ie Hand drücken. Das war ebenso phantastisch wie
die be^ ^ ke mich viel Mühe , denn der Tag war furchtbar Heist

f»? °5 Ho* ormen Delinquenten , die ja Dilettanten waren und so

Das Rendezvous im Hochgebirge.

täfiet nie
'
gemilcht hatten , saben hinter iedem ^ aum «inen « er -

ik kcnm können Sie sich die Gesichter vo^
ll

> auftauchte und s- ate : . .Der H-rr Gemahl lnsti
^

S ' e ° . vsten
hauchen nicht zu fürifitcn . dast er Sie zuruckl' olt Jb . r •

a,: . m.u? eit Sie mir geben " Damit zeigte , ch . weiM ^ llmacht
^" " benehme ? GeMl . als ich m>t meiner Beut

^
' N d . r

^ dirgah schritt und hinter mir die kleine Fran wernen ho .
Der falsche Bräutigam .

b bier Erfolg, so bin ich auch -i
.
nmal angcsu.hrt worden.Ä sogen, das, ich mich eigentlich darüber selbst sehr amuste ^^ V- r war sehr dclikal Ein reicher . i ^ Mischer Grohmdust .

keinen Sommerferien statt m ' t semer Frau mtt em r
^ ^ Reisen zu gehtn . Die Frau ahnte etwas , aber konnte^ Wersen . So dirigierte sie mich nach Zürich , wo sie das PaarÄ o^ ? ^ iigen grohen Hotel vermutete . Als ich ankam , ermittelte(fr r •UlliK V* V/VIVI W <i »v »M# IHHUIIW HIIIUHUV

? hotte den
0

m?
c Zimmernummer und quartierte mich nebenan ein .

^ dens» . . -Stalin nie aefeben war also auk die Eintraauna ins« ,s>„ ^-tunn nie gesehen , war also auf die Eintragung ms
uch angewiesen . Solch « Sachen mache ich ja nicht gern . Aber
»i. ? brauchte Gelb Ich mustte zumindcsten mich verae -

r .
Visier» t " . ' «> orauchte Geld Ich mustte zumindesten mich verge -
Z?r. ^ der Mann im Fremdenbuch auch tatsächlich der besuchte§ >« ^ . wartete ich eines Abends in der Hotelhalle auf dl« betdenHr 3 «tt um u Uhr aus dem Theater und gmgen an mir vorbe, .!° !t so . als würfe der Begleiter der Dame einen etwasfe * fe .?

i« auf mich. Nach einer Viertelstunde ging ,ch auchÄ statt in mein Zimmer zu «^ n , öfnete ich brüsk mit einem
h °tt . jck ^ ^ ur de? Nebenzinimers und trat mit dem Sm- ruf ..Ach

sa^ ^ .be mich ja jn t>er Nummer geirrt . in die fremd « Stufe ;.
^ Heiden am Tisch und lachten . Lachten mir ,ns Gchcht .^ ^ ehen . ich war etwas verwirrt . Da sagte der Kcw >k SSl Sie suchen wohl Herrn J " W ist heute früh abgere .

^^ tiir^ - eine Trepp , höher . Mein Name ist . . "
3ch WW 'm>ch

m'^ iSt LL . Die eiiersüchtig « Frau des Kaufmanns die m ch abhatte nicht gewustt . daß der Diener ibren Bn -f an nnchie. ^ Ulr Post trug , gelifsnet und seinen Herrn bena . .,richtig ,hatte er einen Freund ins Komplott gezogen .
Der verliebte Dieb .bÄ» « i«

- nl«n teuere Diatcüalien . besonders l
als Arbeiterin

von hohem Wert dauernd fort . Ich
h_nj3e itc . Aber noi >

l«itnf " und mustte auch bald , um wen es stch
greifen , das

»i, 5. .̂ Nicht» beweisen . Da mustte ich zu> dem . ^ Ehescher-
9 unangenehm ist . aber um d° s <h

^ mich verliebt
»»a^ .^ chen garnicht herumkomme ^ mustte

ten daraus re,n .
Unb „r der Junge fiel mit Paulen un .d Tromp

^ Vorort -
8«rten k? ix " " mal brausten in einer

_ |L , „ctn den Mund
iu8«& tt\ «

n' ' ? n8t er ^ Au g -st̂ '
.en . JA ö

et Ltt c und das er ab >4l ■
, ^ r stahl , um ein Krnd . das er » i» e

Schulden , die
>u h«iikr lt - *u ernähren Denn er sett»t «a

^ mich W

'
W ? " 111« Gehalt draus ying ^ Dann versprach

^ ^ mQt
ib bat ' -x®1 war wie blind und toll . Da sagt «> .

einzurenken
t itaJl 41 versuchen würde , die Sache bei der

^ ^ q,ng er und
Ä °us und sah mich an Sagte ttinjßort ^

ann
Xaa0

"nji nlrf,tna * ' ten Tage nicht in die ' i «brii
iX ^ ^ hängt .

ein » man zu seiner Wohnung kam . i
Diebstähle

Brief , der aus dem Tisch lag , « e ' tand er ° N
Z

-' " - «-en nahm den Brief an mich. So hat wenignen »
' et e>n Dub war "

:nfi au f Sie hatte
^ spät geworden Das sunge Madchen

^ g ^n Dinge "
S uiit n cl *

Reise einiges ' u besorgen
die

^ » ieolir 1 etmas älter machen lassen bei
^ eM '

^ . - ntlatnt
^ ^ «-rmutter . die dort unten in Prag als Giftmrnu » .»

Die Großstädte Europas.
Wie grob iff ihre Zahl ? — Welche Länder haben die meisten Grohslädle ? — Wie viele EuropSer
wohnen in Grotzsiädien ? — Prozenlualer Vergleich zwischen GrotzsladlbevSIKernng und Sesam !'

bevölkernng . — Die gröhlen und die kleinsten Groszslädle. — Rückblick aus die Entwicklung der Groh -
stäöle. — In DeuZschlanö jeder vierte Einwohner ein Grodstädler . -- Augenblicklicher SZillsland der

Entwicklung in Deutschland.
Grohstädte , das sind Städte mit über 100 000 Einwohnern , gibt

es in Europa 203 ! davon kommen
England V0auf

auf Deutschland
auf Ruhland
auf Frankreich
auf Italien
auf die übrigen Länder

4«
23
17

53

zusammen 150
Die meisten Großstädte haben also England , Deutschland , Rust «

land , Frankreich und Italien . Ein Viertel aller Grohstädte in
Europa findet sich in England (genau 24.6 Prozent ) ein weiteres
Viertel in Deutschland sgenau 22,7 Prozent ) in Rustland 11,3 Pro -
zent , in Frankreich 8,9 Prozent und in Italien 6,S Prozent . Diese
Länder zusammen haben demnach rund drei Viertel aller europäi «
schen Eroststädte (genau 73,6 Prozent ) . Die restlichen 26,4 Prozent
der europäischen Großstädte verteilen sich auf die folgenden Länder
(die Anzahl der Städte ist in Klammern gesetzt) :

Spanien (8) , Polen (7) . Belgien (5) . Holland und die Schweiz
( je 4) , Schweden ( 3) , Griechenland , Lettland . Deutschösterreich , Un -
garn , die Tschechoslowakei, Portugctt , Rumänien (je 2) . Nur eine
Großstadt haben - Danzig . Bulgarien , Dänemark , Estland , Finnland .
Litauen , Norwegen und die Türkei . f

Von den 450 Millionen Einwohnern Europas wohnen 65,5 Mil -
lionen (14,5 Prozent ^ in Großstädten . Davon entfallen auf die
Großstädte der oben hervorgehobenen fünf Länder allein nahezu
49 Millionen (13,4 Prozent ) . Von diesen 49 Millionen wohnen :

in England 16 .3 Millionen
in Deutschland 14 .1 Millionen
in Rußland 8 .2 Millionen
in Frankreich 6,1 Millionen
in Italien 4 .2 Millionen

Bei einer relativen Betrachtung verschiebt sich dieses Bild jedoch
vollständig ' d . h ., wenn man die Bevölkerungsziffer der Großstädte
in Beziehung setzt zur Gesamtbevölkerung der betreffenden Länder ,
so ergibt sich , daß England erst an dritte Stelle . Deutschland an
sechste Stelle , Rußland und Italien an 14 . Stelle und Frankreich an
10 . Stelle rücken.

Von der Gesamtbevölkerung wohnen nämlich in Großstädten :
1 . In Danzig 51,5 Prozent (und zwar in Danzig Stadt 170 000,

in Danzig Land 160 000) ,
in der Türkei 50 Prozent (Konstantinopel ) ,

England 42 Prozent ,
2.
3.
4 .
5.
6 .
7.
8 .
9.

10.
11 .
12 .
13 .
14 .

Deutsch - Oesterreich 31 Prozent (Wien und Graz ) ,
Holland und Belgien 24 Prozent , 1
Deutschland 23 Prozent .
Lettland 19 Prozent ( Riga und Dünaburg ) ,
Dänemark 16,5 Prozent ,
der Schweiz 16 Prozent .
Frankreich 14 .5 Prozent ,
Schweden 12 .5 Prozent ,
Ungarn 12 Prozent ,
Portugal 11,5 Prozent .
Rußland und Italien je 11 Prozent (Italien hat zahl -

15 .
reiche Städte unter 100 000) ,
in Norwegen und Spanien je 10 Prozent .

In den folgenden Ländern wohnen die wenigsten Einwohner in
Großstädten : Polen (8 Prozent ) . Estland (7 .5 Prozent ) , Griechenland
(5 .7 Prozent ) . Finnland (5 .5 Prozent ) , Rumänien (3 Prozent ) und
in der Tschechoslowakei (2 .5 Prozent ) .

Man sieht daraus , dost die Bildung van Großstädten und die
Industrialisierung eines Landes nicht Hand in Hand miteinander
gehen müssen , (z . B . Deutsch - vesterreich , Holland . Lettland ) .

Andererseits zeigt diese Betrachtung : In England ist beinahe
jeder 2 . Einwohner ein Großstädter , in Oesterreich jeder 3 ., in Holland .
Belgien , Deutichland jeder 4 . , in der Schweiz jeder 6 . , in Frankreich
jeder 7 . . in Schweden jeder 8 . . in Rußland und Italien jeder 9. und
in der Tschechoslowakei nur jeder 40.

Welches sind nun die größten der Großstädte ?
London mit 7,0 Mill . Einwohner
Berlin „ 3 .9 „
Paris ., 2 .9 „
Moskau „ 2,0 „

werden sollte , nicht gleich bei ihrem E !nu >? Antipathie gegen die
neue Hauszenossin faßte . Sie verabschiedete sich rasch. ^ r s
sprach nach ihrer Rückkunft mehr zu erzählen . ^ l . ( ' kor, ?.

Wie sich Koniinenle verschieben.
Die Hypothese einer Verschiebung der Kontinente unserer Erde ,

die schon früher seit Kant und Alexander von Humboldt zur Er -
klärung unserer Erdgestalt verwendet wurde , ist von Alfred Wag¬
ner besonders eingehend durchgeführt worden und hat allgemeine Au -
eriennung gefunden . Es bleiben aber auch nach seinen Darlegun -
gen noch einige schwierige Fragen zu beantworten , mit denen sich
Otto Ampferer in einer Abhandlung der „ Natlirwissen

'
.chafteil " be-

fchäftigt . So läßt sich die Ungleichmäßigkeit der geologischen Schich-
tuitgen auf der Erde aus den Bewegungen , die bei der Ventjief »' ng
vor sich gingen , nicht ohne weiteres erklären , sondern es muß ein
gewaltsames Ereignis eingegriffen haben , und als ein solches kommt
nach der Ansicht des Verfassers das Abreißen des Akondes von der
Erde in Betracht . Aus einer solchen Ablösung des Mondes vom
Erdball wäre die geringe Ausdehnuna der alten , gleichmäßigen und
leichteren Hüllichichten und der schroffe Gegensatz zu den dadurch
entblößten tieferen und schwereren Massen verständlich . Sodann
muk man sich den Vorgang einer Ver '

chiebunq großer Kontinent »
Massen ganz klar vorstellen , »m ibn verstehen so B . die Los -
lösung und Abwanderung von Amerika von Eurzpa-Afrika . Die
Entfernung schwankt heute zwischen 3000 und 6000 Kr". Nimmt man
der Einfachheit weaen eine Durchschnittsentfernung v -in etwa 4000
Km an . so besagt dies , dak von der Front von Amerika im Bereiche
des Stillen Ozeans eine Masse von 4000 Km . Breite , etwa 15 000
Km . Panne und etwa 60 Km Tiefe entfernt worden ' ein muß . um
Amerika Bl " <? zu machen . Als Ersot - dafür muß eine Masse von
ähnlicher Größe im Bereich de? Atlantischen O '.eann reuhinzugefü -it
worden sein Ein koscher gewaltiger Massenaustausch kann nur im
Innern der Erde sich « ftWelen . wobei man natürlich nicht anneh¬
men muß . das- oerade dieselben Massen im Stillen O ',ean ver chwun -
den und im Atlantischen wieder aufgetaucht sind . oenügt voll¬
kommen wenn beiderseits Massen von ähnlicher Größenordnung
oesenkt und geboben werden Aui d !ei-> Weise i ?t e

' ne Verschiebung
von Amen ?" r>*>r?e Störuna der Kuaeliorm mechanisch möglich . Sie
setzt einen Massenaustau '

ch qroßen Stils in der Tiefe voraus , die
entweder dvrch einen äußeren Antrieb der leichteren Schollen oder
durch das Mitreisten der lejchteren Schollen von den unteren Striv -
mungen verursacht werden kann Roch der Ansicht d .-s Verfassers
muß man ober bei dem unterirdischen Massenoustausch annahmen ,
daß erst durch ihn die leichteren Schollen in Bewegung versetzt wer -
den . Die Verschiebung der Kontinente von Amerika und Europa -
Asrika wäre danach aüo so vor sich gegangen , daß in Bereich de?
stillen Ozeane eine absteigend » einsaugende dagegen in dem des
Atlant ! chen Otoans eine aufsteigende , auoeinand -rschiebende Be¬
wegung sich vollzog uns so die Verschiebung der Kontinente hervor -
rief .

Wien mit 2,0 Mill . Einwohner
Konstantinopel „ 1,0 . »
Hamburg » 1,0 „ , .

gte Stadt Deutschlands )
Budapest
Birmingham
Brüssel
Warschau
Glasgo «

,|Kt&.
Neapel
Madrid

Kopenhagen
Köln
München
Odessa
Barcelona
Kiew
Leipzig
Mailand
Marseille
Rom
Dresden
Breslau
Lyon
Rotterdam
Petersburg

mit 880 000 Einwohner
840 000
830 000
820 000
790 000
750 000
715 000
680 000
655 000 m
650 000
640 000
635 000
630 000
630 000
620 000
610 000
605 000
600 000
550 000
540 000
530 000
530 000
525 000 .
510 000
500 000 ( ? ) „

Unter diesen 32 größten Großstädten sind also sieben deutsch».
Während die größte Großstadt Europas in England liegt (London ) ,
liegt die kleinste in Deutschland . Es ist dies Ludwigshafen a Rh . Di «
fünf kleinsten Großstädte Deutschlands sind : Mainz , Wiesbaden . Mün .
ster i . W, , Oberhausen und Ludwigshafen . Sie haben zulammen so-
viele Einwohner wie Breslau oder Dresden .

Wie ist nun die Entwicklung dieser Großstädte ? Dafür noch einig «
Zahlen . Frankreich hatte 1880 10 Großstädte 1890 12 und heute 17.
Italien , das vor 45 Jahren 6 Grohstädte hatte , zählt heute deren 14 .
In England wohnte um das Jahr 1880 ein Viertel (25 Proz .) der
Bevölkerung in Großstädten , heute zwei Fünftel (42 Prozent ) Und
Deutschland ? Deutschland hatte

1871 8 Großstädte mit 1,96 Mill . Einwohnern
(4 .8 Prozent der Bevölkerung ) ,

1880 14 Großstädte mit 3.27 Mill . Einwohnern
(7,2 Prozent der Bevölkerung ) ,

1895 28 Großstädte mit 7,28 Mill . Einwohnern
( 13 .9 Prozent der Bevölkerung ) ,

1905 41 Großstädte mit 11,5 Mill . Einwohnern
( 19 Prozent der Bevölkerung ) ,

1910 45 Großstädte mit 16 Mill . Einwohnern
(21 .3 Prozent der Bevölkerung ) ,

heute 46 Großstädte mit 14,1 Mill . Einwohnern
(23 Prozent der Bevölkerung ) .

Man steht daraus : In der deutschen Großstadtentwicklung nach dem
Kriege ist ein Stillstand eingetreten . Dies mag ver !chied «ne Ursachen
haben : Die Menschenverluste im Weltkrieg , der Rückgang der Gebur .
ten . unter dem besonders die Städte leiden , die schlechte Konjunktur
der Industrie , welche den Zuzug nach den Städten hemmt , verbunden
mit der Baunot . Außerdem ist zu berücksichtigen , daß Straßbuvg , Mühl -
hausen im Elsaß und Posen nicht mebr mitgezählt werden , was allein
einen Ausfall von einer balben Million Einwohner bedeutet . Immer ,
hin — insbesondere im Vergleich mit Frankreich — war das Wachs¬
tum unserer Großstädte vor dem Krieae enorm . Das zeigt eine ein -
fache Gegenüberfte ^ una . Es hatten Großstädte :

Frankreich 1880 : 10 : heute 17.
Deutschland 1880 : 14 : heute 46 .

Ohne den Krieg wäre das Verhältnis sogar 10 : 15 und 14 :4?-
Am größten ist das Wachstum der Großstädte allerdings in En «»

land uNd am rapidesten im „Lande der unbegrenzten Möglichkeiten " ,
in den Vereinigten Staaten , in denen im letzten Jahre 1l ^

Städte
unter die Großstädte eingereiht worden sind, so daß sie heute 79, alw
ein starkes Drittel der europäischen Großstädte zählen . Dt . J . W .

Eine Stadt i » der es mehr Raöfahrer als Fuh -
gänger gibt.

Man schreibt uns aus dem O l d e n b u r g i s ch e n : Von jeher
sind die guten oldenburgischen Klinkerchausseen das ideale Pflaster
1iit Radfahrer gewesen . Es ist deshalb auch nicht verwunderlich , wenn
im Oldenburger Ländchen das Fahrrad als Verlehrsmittel mehr als
anderwärts geschätzt und gebraucht wird . Wer aber als Fremdling
einmal in das kleine schmucke Städtchen Varel mit seinen 7000
Einwohnern kommt , wird doch baß erstaunt sein über dag lustig «
Ecwinimel von Fahrrädern in den Straßen . Alt und Jung . Groh
nid Klein radelt . Geschäftsleute . Handwerker Arbeiter , Bauern und
Bauersfrauen , die zu Besorgungen oder in Geschäften zur Stadt
kommen . Bahn - . Post - und Polizeibeamte . Schüler und Echülerinne ».
acht- big neunjährige Kinder sogar , deren Beine noch kau-m die Pe -
^-ale berühren , und vor allem die Hausfrauen bei ihren täglichen
Einkäufen — ihnen allen ist das Stahlroß unentbehrlicher Begleiter
geworden Nirgends blüht der Fahrradhandel so üppig wie hier , und
nicht weniger als sechs bedeutende Fabrradbandlungen und Repara »
turwerkstättcn versorgen die radelnd ? Bevölkeruna mit Vebikeln . Um
ein ungefähres zahlenmäßige ? B !ld von dem Bareler Radverkehr zu
elbalten , wurden von « ' nem Willensdurstigen an verschiedenen Taz - n
und zu verschiedenen Stunden in der Hauxtverkehrsstrast « die vor .
iiberfabrenden Fahrräder ae ^öblt Es kam dabei die erstaunliche Dum -
me von durchs-<>nittlich 725 Rödern in der Stunde heraus d . h . in
jeder Minute fuhren etwa 12 Fabrräd ?<r vorüber . Nicht gezählt wu >-
den hierbei die ?ahlreichen Motorräder , die sich mit wildem Geknatttt
unter das Heer der friedlichen Radler mischen . Eine gleichzeitig vor¬
genommene Zählung der Ruße 'in 'ier eraab die merkwürdige Tatsache ,
dost den 725 Radlern durL 'schnit ^ - ch nur 560—570 Zeitgenossen gegen ,
überstehen - die im gleichen Zeitraum per pedes aposto 'orum die
Straß - paisieren . Es bedeutet das also den Sieg des Stahlrossi »
über Schuster ? Rappen

A ' isoerbank der ^ arenoarderobe .
Die Petersburßger Blätter veröffentlichen groste Ankündigungen ,

dast zuerst die persönliche Garderobe des ermordeten Zaren , dann die
Staatskleider der Zarin und viele Hunderte kostbarer Staatsroben
des ehemaligen Hofes verkauft werden sollen Unter den Kleidern
der Zarin befinden sich außerordentlich kostbare Toiletten , und man
will auch di - kirchlichen . Gewänder losschlagen , die bei den Gottes -
dienften im Winterpalast verwendet wurden . Darunter befinden sich
74 reichbestickte erzbischäsliche Roben , viele mit in Kold und Silber
gestickten Kreuzen und anderem Zierwerk . Schliestlich werden noch
2000 vollständige Höflivreen und viele Unterwäsche der Hofdienerschaft
angeboten . Di« Petersburger . . Krasnaya Gazeta " behauptet , daß
bereits rege Nachfrage nach diesen Sachen bcstebt . Zahlreiche Händler
und Sammler aus Dänemark . Schweden . Deutschland und den Ver -
einigten Staaten baben ihre ?lnkunst zu diesem Verkauf angekündigt -
und bei den Nesichtiaungen soll ein solches Gedränge herrschen , dast
besonder » Vorschriften erlak 'en wurden ^ um den Besuch der Ausstei -
lungsräume r« r »oe>n Bei diesen letzteren <n? i ' Hl » n <ien Weint es -' ch
jedoch mehr um Reklame zu handeln , um möglichst viele Käufex heran
zuziehen .
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Basischer Landtag .

Anaahme Ses Neckarkanalisierungsgefetzes . — Die
Notlage der Waldvesiyer .

In der Freitagnachmittag - Sitzung des Haushaltsausschusses des
Bodijchen Landtags wurde die Aussprache über das Neckar «
kanalisierungsgesetz fortgesetzt - Ein Vertreter des Zen -
trums stimmte der Vorlage aus praktischen Gründen zu , ebenso ein
demokratischer Redner . Auch die Vertreter der übrigen Fraktionen
stimmten der Vorlage zu , denn gerade die wirtschaftlichen Gründe
müßten jetzt de» Ausschlag geben , aber auch Gründe der Loyalität
und Vertragstreue mutzten maßgebend sein , wenn Baden aus den
weiteren tasten , nämlich dem Kanalbau über Heilbronn hinaus ,
herauskommen wolle . Ein Regierungsvertreter erinnerte an die
Gründe , die im Jahre 1921 für die Regierung matzgebend waren
zur Einbringung der Neckarvorlage . Der tiefste Grund für die Ein -

bringung dieser Vorlage sei damals gewesen , bei der ungeheuren
Arbeitslosigkeit Gelegenheit zu produktiver Arbeit zu schaffen . Die

badische Regierung hätte alles getan , um PS dem Vertrag heraus -

. ukommen , aber sie habe '.n den Verhandlungen mit dem Reich nicht
mehr erreichen können , als jetzt durch die Vorlage ermöglicht sei.
Die Vorlage wurde darauf mit 14 gegen 4 Stimmen bei einer Eni -

Haltung angenommen .
Dann wurde die Beratung über die Nachforderung für Domänen

und Forsten fortgesetzt . Hierbei wurde besonders die Not des

Woldbesitzes erörtert . Die Abstimmung hierüber wird aus -

gesetzt. Der Berichterstatter verlangte steuerliche Entlastung und

betonte , es sei sehr traurig , datz der badische Staat in den Staalsvor -

anschlag 750 000 X zum Ankauf von Gütern und Wäldern ein -

se^en müsse, die aus Not verkauft werden müssen . In der Beratung
schilderte dann ein Zentrumsredner , wie Wind « und Schneebruch
die Notlage der Waldbesitzer noch vergrößert haben . Der Staat

dürfe bei den Aufkäufen diese Notlage nicht ausnutzen . Ein Ver -

treter der Regierung entgegnete , datz der Staat fortlausend stärkere

Holzhiebe mache . Er gehe nicht darauf aus , die Notlage der Land -

wirte auszunützen . Die Negierung werde dem Landtag noch einen

entsprechenden Gesetzentwurf vorlegen . Steueränderungen seien

notwendig Stundungen sollen weitgehend eintreten . Zu dem ein -

ichlägigen Antrag Duffner werde sich die Regierung möglichst rasch

äußern . Ein sozialdemokratischer Abgeordneter sagte Prüfung
dieses Antrages zu nach Aeutzerung der Regierung . Ein demo . ra -

tischer Abgeordneter machte daraus aufmerksam , datz »er einer Aen -

derung der Grund - und Gewerbesteuer andere Steuerpflichtige ihre

Wünsche ebenfalls zur Geltung bringen werden . Ein Landbund -

abgeordneter erklärte , der Staat sei verpflichtet , die Erhaltung des

Einzelbesitzes zu ermöglichen . Die Abstimmung wurde , wie ein -

xangs schon erwähnt , ausgesetzt .
Di « neuen Rheinkrastwerke .

Die Verleihungsurkunde Wer die Konzessionierung der neuen

Rheinwerke von Niederschwörstadt . Dogern und Reckingen wird ins

Ende Oktober d . Is . ratifiziert sein , sodatz ° " e Aussicht auf rasche

Inangriffnahme des Ausbaues der dre , neuen Werke besteht .

Lohnsragen.
Die Psorzheimer Streikfrag « vor dem Reichsarbeitsminiftrrirnn

Das Reichsarbeitsministerium hat die Parteien zu einer Aus -

spräche auf Dienstag , den 4 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr , in

das Reichsarbeitsministerium in Berlin einberufen , v ' er wird

Entscheidung fallen .
Di « badischen Textilindustri «ll«n zur Lohnfrage .

Eine in Lörrach dieser Tage abgehaltene Versammlung der

badischen Tertilindustriellen hat eine Entschließung gefaßt , die

der Regierung , den beteiligten Dienststellen
und ^

ani >ai >anen

übersandt wurde und in der die , n Lörrach versammelten Mitglieder
des Verbandes süddeutscher Textilarbeitaeber . Landesgruppe Baden

^
Einspruch erheben gegen die der badlschen Textilindustrie durch

Schiedsspruch und Verbindlichkeitserklarung aufgezwungene Lohn -

erhöhung . Die Entschließung verweist darauf , datz auf die uberanv

krisenhafte gegenwärtige Lage der Industrie hingewiesen ^
worden

sei . die durch die hohen inländischen Produktionskosten bereits mcht

mehr im Auslande konkurrenzfähig sei , im Inlande , soweit überhaupt

Absatz vorhanden sei . ihre Produktion bereits bis zum Herbst hinaus

zu festen Preisen verkauft habe . Der badische Schlichter hm >e aber

den Schiedsspruch erlassen , der nach ausdrücklicher mundlicher und

schriftlicher Bekundung ein « Sprozentige Lohnerhöhung darstellen
solle in Wirklichkeit aber für die wichtigsten Lohnpos,tionen
Erhöhungen von über 11 Prozent bringe . Die von dem basi¬

schen Schlichter der Textilindustrie aufgezwungene Lohnerhöhung be-

deute eine jährliche Produktionsverteuerung von etwa 4 b,s 5 Mil¬
lionen Mark . Die Entschließung protestiert dagegen , daß den Schlich-

tungsbehörden , in erster Linie dem einzelnen Schlichter , die Ent¬

scheidung über viele Millionen fremden Gutes in die Hand gegeben
werde , während andererseits bei den Zivilgerichten über Beträge
von über 500 Mark grundsätzlich drei unabhängige Richter nach
einem Verfahren zu entscheiden hätten , das alle Garantien für die

Wahrung der Rechte der Parteien biete .
Eine wirkliche Besserung der Lage der Arbeiterschaft , so heißt

«s in der Entschließung weiter , könne nur dann erzielt werden ,
wenn es gelinge , gegenüber der ausländischen Industrie Konkur -

renzfähigkeit zu wahren durch Bildung eigenen Betriebs -
kapital ? und Freimachung von teueren Krediten durch größte Aus -
nützung und Verbesserung der Produktionsmittel , ohne Erhöhung der
eigenen Produktionskosten die Produktion zu steigern und zu ver -
billigen und durch Verbilligung der Waren die Kaufkraft des Lohnes
zu stärken . Diese Entwicklung könne aber nur das Ergebnis ruhiger ,
mühsamer und gemeinsamer Arbeit von Unternehmern und Arbeitern
sein . Nie aber könne der Lebensstandard der Arbeiter künstlich durch
Lohndiktate verbessert werden . Die badische Textilindustrie fordere ,
daß man jene Unterwerfung der wichtigsten Belange der Wirtschaft
unter den , lyrischen Zwang behördlicher Instanzen beseitige , ehe
^ BBirifcf' - 'f erstört sei .

>a, ', wertung von Sparkassenguthaben .
Das Aufwertungsgesetz vom 16. Juli 1925 ermächtigt die Lan -

desregierungen zur Erlassüng einer großen Anzahl für die Answer -
tung der Sparkassenguthaben sehr wichtiger Bestimmungen .

Der Hypothekengläubiger - und Sparerschutzverband . Landesver -
band Baden in Karlsruhe , hat deshalb an die Minister des Innern
und der Justiz das Ersuchen gerichtet , ihm vor Erlassung solcher Be -
stimmungen Gelegenheit zur Aeutzerung zu geben , damit er in der
Lage ist. die seinem Schutz anvertrauten Interessen der Einleger
zahlreicher basischer Sparkassen geltend zu machen .

Bekämpsung der Tollwut .
Der Minister des Innern erläßt zur Bekämpfung der Tollwut

folgende Verordnung : Aufgrund der § § 17 ff , in Verbindung mit
8 79 Zlbsatz 2 des Viehseuchengesetzes vom 26 . Juni 1909 wird zur Er¬

gänzung der Vollzugsbestimmungen zum Viehseuchengesetz die von den
Behörden für gefährdet erklärten Bezirke im Sinne des § 114 der
buwdcsrätlichen Ausführungsvorschriften angeordnet , was folgt : 1

Sämtliche vorhandenen Hunde müssen dauernd , also auch solange sie
angekettet oder eingesperrt sind oder an der Leine geführt werden ,
mit Halsbändern versehen sein , die Namen , Wohnort und Wohnung
des Besitzers des Hundes ersehen lassen . 2 . Umherziehende Personen
dürfen nicht mehr als einen Hund mitführen . Ausnahmen können in
besonderen Fällen vom Bezirksamt zugelassen werden . 3 . Anstalten ,
die Hunde gegen Entgelt in Verwahrung nehmen , Hundeasyle ,
Hundezüchtereien und ähnliche Anstalten unterstehen der polizeilichen
Beaufsichtigung . Die Leiter dieser Anstalten halben über Zu - und
Abgänge unter Eintragung des Namens der Vor - und Nachbesitzer
der Hunde Buch zu führen .
Anschwellen der Flüsse im nördlichen Schwarzwa d

Im ganzen nördlichen Schwarzwald sind in den letzten Tagen
furchtbare Regengüsse niedergegangen . Die Schwarzwaldflüsse sind
sehr stark angeschwollen , namentlich die A ch e r , die Rench und
die M u r g.

Ein löblicher Autounfall bei Bruchl»au ?en.
# Bruchhausen ( Amt Ettlingen ) . 3 . August . Die beiden Frank -

furter AutoHändler K n ö d i e r und P f i st e r waren auf einer Fahrt
von Frankfurt nach Konstanz begriffen . Am Ausgang unseres Dorfes
sahen sie drei Motorradfahrer — einen 62 Jahre alten Mann in
der Mitte , dessen Tochter voraus und Hintenher den Schwiegersohn —
vor sich . Knödler wollte den dreien links vorfahren . Im selben
Augenblick fuhr der 62 Jahre alte Motorradfahrer ebenfalls links
heraus . Knödler stoppte nun . um ein Unglück zu verhindern , schnell
ab . Dabei riß er allem Anschein nach das Steuer zu rasch herum :
ein Vorderrad blieb in einer Wasserrinne hängen und stellte sich csuer .
Das Auto überschlug sich und begrub Pfister und Knödler unter sich .
Vorübergehende hoben den Wagen in die Höhe . Nun stellte es sich
heraus , daß Knödler sehr schwer vorletzt war . Das Karlsruher
Städtische Krankenauto verbrachte ihn nach dem Mnzentiushaus in
Karlsruhe , wo er kurz nach seiner Einlieferuna starb . Pister erlitt
verschiedene Verletzungen , der 62 Jahre alte Motorradfahrer neben
sonstigen Verletzungen verschiedene Knochenbrüche .

Grostfeuer in Frickingen .
Ueberlingen , 3 . Aug . (Drahtbericht .) Heute nacht zwischen 1

und 2 Uhr brach in Frickingen Großfeuer aus . Vermutlich in -

folge Brandstiftung entstand das Feuer in der Scheune des Gasthau -
ses „Zum Löwen "

. Bei dem gewaltigen Sturm breitete sich das
Feuer sehr rasch aus und sprang zunächst auf das Anwesen des Ga >st-
wirts Lattner und auf das Anwesen seines Bruders über . Im
ganzen fielen dem Brande 5 Gebäude zum Opfer . Gegen Morgen
war die Gefahr weiteren Umsichgreifens des Feuers beseitigt .

) ! f Pforzheim , l . August . (Fahnenweihe und Stiftungsfest .) Am
12 ., 13. und 14 . September d . I . findet hier eine vierfache Fahnen «
weihe (Pionierverein . Militärverein bäuerischer Truppenteile , Verein
ehemaliger Baltikum . Grenzschutz- und Freiw Truppen . Verein ehem .
170 er , Verein ehem . III er ) , sowie das silbern « Jubiläum der III er
statt . Der Festausschuß ist mit den Vorbereitungen eifrig beschäftigt :
euch ein Fostzug wird mit der Feier verbunden .

— Mannheim , 3 . Aug . (Ernennung .) Zum Nachfolger des
Direktors Busch an der Mannheimer Elisabethenschule wurde Profes -

sor Karl B ü h n ernannt . Als geborener Mannheimer und lang -
jähriger Lehrer in seiner Vaterstadt , ist Direktor Bühn in den
weitesten Kreisen hochgeschätzt. Seine erste Lehrtätigkeit übte er 1906
an der Realschule in Eppingen aus , um von 1907 an in Mannheim
und zwar an der Lessing- und der Liselotteschule zu wirken .

Schwabhausen bei Vorberg . 30 . Juli . ( Gefallenendenkmal .) Di «
am letzten Sonntag erfolgte Enthüllung und Einweihung unseres
Gefallenen -Denkmals gestaltete sich zu einer denkwürdigen und ernsten
Feier . Mittags 2 Uhr stellten sich die Schuljugend , die hiesigen Ver -
eine . Gemeinde - und Kirchengemeinderat mit dem Geistlichen , den
Ehrengästen , darunter Herr Landrat Besenbekh . denen sich die
Hinterbliebenen und di« übrigen Gemeindeglieder anschlössen , am
Rathaus au>f . Unter Vorantritt der Musikkapelle Ncustetten , bewegte
sich der Zug in Begleitung eines Trauermarsches und Glockengeläute
zum Standort unseres Denkmals , an dem an den Friedhof angreiv -
Hilden Waldesrand . Dort angekommen , wurde die Feier eröffnet
durch den Musikvortragdes Niederländischen Dankgebets . Hierauf be-
grüßte Herr Bürgermeister Kaufmann die sehr zahlreich erschie-
nenen auswärtigen Verwandten . Freunde und Bekannten und wies
darauf hin , daß das Denkmal einfach und schlicht ausgeführt sei ,
ebenso schlicht und einfach solle auch die heutige Feier , die nur der
Trauer um unsere 27 Gefallenen gelte , vor sich ge^en . Nachdem der
Gesangverein das „Morgenrot " gesungen hatte , schilderte Herr Re -
gicrungbaumeister Fische r - Karlsruhe den Werdegang des Denkmals
und übergab es der Gemeinde . Herr Stadtvikar H ä f e l e-Maninheim
wandte sich in einer ergreifenden Ansprache an die Anwesenden und
mit besonders tröstenden Worten an die Hinterbliebenen . Als nach
dem Weihespruch des Herrn Bürgermeisters die Hülle gefallen war
unter Glockengeläute und Ehrensalve , spielte die Musik „Ich bete an
die Macht der Liebe " und der Gesangverein sang das „Heldengrab ".
Stach dem Schlußgebet folgten nun die Kranzniederlegungen seitens
der Gemeinde und der Vereine , hierauf zwei Gedichte , von Frl .
Martha Ehrly und Herrn Oskar Weber wirkungsvoll vorgetra -
gen . Nach dem Lied „Wie könnt ' ich dein vergessen " fand die Feier
mit Musikvortraq „Wo findet die Seele die Heimat , die Ruh '

, ihren
Abschluß . Besonderer Dank gebührt dem Gesangverein .unter Leitung
von Herrn HaAPtlehrer H i tz, durch dessen Mitwirkung die Feier so
schön umrabmt wurde : auch der Musikkapelle Neustetten sei Merken -
nung gezollt . — Möge das nach dem Entwurf des Herrn Regie -
rungsbaumeisters Fischer von Herrn Bildhauer Hof mann -Kö¬
nigshofen geschaffen« Denkmal und der von Herrn Gärtnermeister
V 0 l k-Wölchingen angelegte Platz , alles in meisterhafter Ausführung ,
für die Gemeinde , besonders aber für die Hinterbliebenen , eine Matte
stiller Einkehr sein , an der sie sich im Geiste mit ihren , in fremder
Erde ruhenden Lieben vereinigt fühlen .

-I- Baden -Baden , 2 . Aug . (Deutsch -amerikanische Sänger .) Unter
Führung des Reisebüros der Hamburg -Amerika -Lini « trafen heute
vormittag in Stärke von etwa 160 Personen die Mitglieder des
Newyorker Beethoven - Männerchors hier ein . Der
Verein , der zu den führenden amerikanischen gesanglichen Vereini -
gütigen zählt , befindet sich auf einer Deutschlandfahrt und weilte
bereits in Hamburg , Berlin , Leipzig . Eisenach , Nürnberg , München
und Stuttgart . Nach seiner Ankunft in unserer Bäderstadt begab er
sich nach dem Kurhaus , wo die Sänger die Säle besichtigten und
später das gemeinsame Mittagessen im Kurhaus -Restaurant ein -
nahmen . Leider verhinderte das ungünstige Regenwetter die geplan -
ten Spaziergänge durch die Kuranlagen . Um 4 Uhr nachmittags
verließen die amerikanischen Gäste unsere Stadt und begaben sich im
Conderzug nach Heidelberg .

5 Ottenhofen (Amt Bühl) , Z . Aug . (Festnahm« «ine» Hochstap-
lers .) Am Donnerstag wurde hier von der Gendarmerie ein Hoch-
stapler festgenommen und ins Amtsgefängiris abgeführt . Er hielt sich
seit etwa 4 Wochen als „Kurgast " hier auf und soll unter dem Namen
eines „Dr . Schneider " allerlei Betrügereien begangen haben . In
Achern hatte er u . a . einem Kellner unter dem Vorgeben , er werde

in Ottenhöfen ein Hotel bauen , dessen Direktor dann der K«

werden soll, Geld abgeschwindelt . Auch hier suchte er Reichtum
zutäuschen und soll einem Arzt großmütig zur Errichtung eine«
natoriums 5000 Mark in Aussicht gestellt haben . Offenbar wo

er sich auch hier Kredit verschaffen .
— Ringsheim (Amt Lahr ) , 8. Au.g . (Tödlich «» Unfall .)

Abladen von Getreidesäcken von der Dreschmaschine stürzte der
arbeiter Alfrod Kippel so unglücklich von der Dreschmaschine, Wt

er bald darauf starb . Der Verunglückte ist Vater von 5 Kinder «-

) ! ( Kollmarsreut « bei Emmendingen , 1 . Angust . (Tagung )̂ f
*

Sonntag . 9 . d . M , findet hier der 24. Abgeortmetentag des
gervereinsgaues Höchberg statt . Nachmittag « werden «
die Vereine Malterdingen und Kollmarsreute die FahnenmedaiU

»
für 50 jähriges Bestehen überreicht . .

□ Freiburg i . Br ., 1 . August . (Studentische Ruhestörung
Nach dem Polizeibericht haben einige hundert Studenten , die n>
dem Nachtschnellzug von hier abfahren wollten , durch Singen , Schr^
und Pfeifen und durch Nichtbeachtung der Aufforderung , die Nuh^ '
bewahren , ein Eingreifen der Bahnhofspolizei erforderlich Se"1?® '
die mit Unterstützung des Bahnpersonals den Bahnhof von den Ä
denten räumte . Beim Herannahen weiterer polizeilicher !lni °

stützung zerstreuten sich die zurückgebliebenen Studenten .
juchung ist eingeleitet . M

— Hügelheim , 3 . Aug . (Dieb « im Rathaus .) Hier drang .
Diebe nachts in das Rathaus ein und stahlen einen Barbetrag ®

etwa 70 Mark . Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur , » nt

suchung ist im Gange .
— Lörrach , l . Aug . (Obstausstellung .) Die Bezirksobstba »»?

eine des Kreises werden anläßlich der Oberbadischen Gewerbe - u

Industrieausstellung auch eine Obstausstellung veranstalten . ^
G Waldshut , 3 . Aug . Die Unwetter der letzten Tage <>,

manchen Orten des Amtsbezirks Waldshut schweren Schaden an¬

richtet . In Rotzel fiel der Hagel in Größe von Taubeneiern .
hat an der Ernte ungeheueren Schaden angerichtet . Kartoffel -

^
Gemüsefelder sehen geradezu trostlos aus . In R i e d e r w ' ?
der Schaden nicht so groß , da der Hagel dort nur wenige Min ^
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dauerte . Immerhin sind die Obstbäume erheblich mitgenommen .
D a n g st e t t e n ist der Schaden in den Weinbergen besonder ? ^ ^

Singen a. H. , 2 . August . (Der Hohentwiel unter dem ®JL |,
Singens .) Die württembergische Regierung beabsichtigt , di« '

(l
temvergiiche Enklave Hohentwiel anläßlich des immer größer ^
denden Besuchs , hauptsächlich durch die rasche Entwicklung der »
Singen unter den Schutz der Stadtgemeinde Singen zu stellen-
here Fühlungnahme mit der Stadt Singen soll noch in diesem v
genommen werden .

55 Singen , 3 . Aug . (Brand .) In dem am Fuß de « H^ *
.^

gelegenen Anwesen des Landwirts Maure r entstand gestern ^
mittag auf bisher unaufgeklärte Weife ein Brand , dem in ' '

^
Zeit die Scheune mit Stallung zum Opfer fiel . Mit Mühe
lang es , das Vieh und einige Fahrnisse in Sicherheit zu v *'

^
Die Feuerwehr konnte das Feuer auf seinen Herd beschränv !N
das angebaute Wohnhaus vor dem Uebergreifen des Feuere - l®1 ^
In der Scheune war die neue Ernte zum Teil eingebracht , >

immerhin ein beträchtlicher Schaden entstanden ist.
— Ueberlingen , 1 . Aug . (Wiedereinführung d«»

tttttz .) Anläßlich des 75jährigen Jubelfestes des hiesigen m \'
verein ? wird der alte historische „Schwertletanz " wieder
sührung kommen . Er hat eine uralte Geschichte. Vor c '
hundert Iahren zog ein Trupp Ueberlinger für den Kaiser >n ^
Krieg und kehrte nach Jahren wieder heil zurück bis aus
Mann , der allein bei seinem Fortgang nicht an der Messe ' ej
nommen hatte . Für ihre Tapferkeit erhielten die Uehec ^
Krieger dus Privileg , den Schwertletanz ausführen zu dün ^ ^ ,.
der Chronik findet man die erste Aufführung im Jahr « ,»
zeichnet . In den nun folgenden Iahren wurde der Tanz
Fastnacht aufgeführt , et hat sich in dieser Form bis auf den
gen Tag erhalten . In den städtischen ?lrchiven befinden sich °
interessante Aufzeichnungen , Der Schwertletanz wird imw -

aVi
von Rebleuten aufgeführt . Die Kleidung der Tänzer beste ?
Schnallenschuhen , weißen Strümvfen , kurzer Samt - oder "

roter Weste , langem blauen Rock , großem Kragen mit ^ ^
schwarzen Halstuch , einem Dreispitzhut , und die Ausrüstu » -
einem Degen . Vor Beginn des Tanzes sammeln sich die Täwe ^ 51
ersten Platzmeister . Von da aus wird ein Umzug durch ^
angetreten . Der Hänsele im Hänselekleid , der den gefallenen t t$,
roden darstellt , darf während des ganzen Tages kein Wort lp ^ jit.
sondern hat nur die Aufgabe , in einer Büchse Gaben ZU

' a ^
Der Hänsele gibt durch Peitschenknallen das Zeichen , und "

ginnt der Tanz , in dem jeder Hintermann die Spitze des „u»
von seinem Vordermann ergreift , und nach uraltem Rhy ' h^
uraltem Text Achterfiguren getanzt werden . Auch in diesem
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wird diese alte Volkssittc die Hauptattraktion
bilden .

des

Aus den Nachbarländern
X Ludwigshaf «n , 8 . Aug . (Fremdenltgion .) Im Lauft

jenen Monats ist ein 17 Jahre alter Kaufmann vongangenen
nach Ludwigshafen gefahren , um in die Fremdenlegion n . r cti
Durch einen glücklichen Zufall konnte er jedoch wieder entwe '

^ ott*

nach Hause zurückkehren . Der junge Mann erzählte , daß et

wigshafen einen Deutschen getroffen habe , der auch als ^
legionär bei dem Befatzungsheer in Ludwigshafen ist . - c

uj<
wiederum erzählte ihm , daß am gleichen Tage zwei junge ? '

Legionäre eingetreten wären und nach Marokko gekommen I
beiden wären von Neckarsulm -gewesen und hätten vorher ^ <il

Ludwigshafener Betriebe gearbeitet . In den "meisten ^
ren die Eltern nie , wo ihre Söhne hingekommen sind.

3 Rottenburg , 2 . Aug . (Das Bifchofsjubiliinm .) Zu "t

50 jährigen Priesterjubiläum hat Bischof Dr . j»
v Keppler vom Papst ein Glückwunschschreiben erhalten .

^
der Papst dem Bischof wegen seines Eifers und Fleißes ^
Glückwünsche und den Wunsch ausspricht , daß seine gjn 1'

reichlichere Früchte tragen möge . Die Stadt Gmünd .
Trabt des Bischofs , wirv ihm einen kunstvoll ausgearbeite t

^
>>.

bürgerbrief überreichen . Die Urkunde ist mit symbo Î>U f
(

zierungen geschmückt und gibt Zeugnis von dem Kuw

Heimatstadt des Jubilars . Der Gemeinderat hat beschl qcpl'

im neuen Stadtbauplan vorgesehenen Straße den Namcn ^ »,1^
straße zu geben . Der Bischof hat unter den zahlreichen ^ 1

auch Vertreter der vertriebenen Elsaß -Lothringer empfang
für sein Hilfswerk zu Gunsten der Vertriebenen dankten .

Wasserstand d«s Rh «in« : „ met^
nsel, 3 . Aug . , morg . 6 Uhr , 142 (gef . 4) Ze"
^

morg . 6 Uhr , 238 (gef . 10) Zentimeter .

morg . 6 Uhr . 425 (gest. 9) Zentimeter
Mannheim , 3. Aug . , morg . 6 Uhr , 281 Zentimeter .
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Karlsruhe , den 3. August 1325.
Der erste Augusl -Sonniag .

' ^ "künftige Witterungsausstchten für den Ferienmonat .
*uf bc

Q
n
U

~ J
toe von Familien haben sich sicherlich seit Wochen schon

®ctc° ifcn August gefreut , Vorbereitungen zu einer Ferienreise
lüitru x !! nt ' P ^äne für die Sommerserien geschmiedet und nun
p ' rien m Petrus und beschert uns einen Auftakt des

r ^ nos
1
-
0 '

;!
' absolut kein Verständnis für die Wünsche der

TOutt Sommerurlauber verrät . Wolkenbruchartige Regen -
»m,tJ ,

e" lchon am Samstag ein und verdarben besonders am

fc
; fcie ?i,

" trübe dreinschauenden Vereinsvorständen das Konzept
JWoni ,

®t0 ^ct Zahl vorgesehenen Veranstaltungen . Statt mit dem

j
' 9.

n° ch Maxau zu fahren , sah man bei dem kühlen , nassen
i

1""n
'
ct s,

r ®ru ,ärmenben Stube und zerbrach sich den Kopf , ob der
% i, ^

cs wahres 1925 schon zu Ende sei . Der Reiseverkehr in den
^ ' !tt n»nf

e
,
n

. 1,111 der ungünstigen Witterung infolge der Schul -
'>1 Ciiijef,? ® zugenommen . Alle hoffen , daß der Himmel doch noch

Zahl ;
1,01 uud schöne , warme Sommertage beschert.te

!^ e Veranstaltungen , vor allem der Gesangswettstreit des
"Flügelrad " Karlsruhe verbunden mit Fahnenweihe

'% j n
' • Wildpark - Motorradrennen , hatten einen lebhasten Ver -

'̂ a*Istuh
° r

< verursacht . Um die Mittagsstunde spielte das
^ i e s c ^ Blasorchester unter Leitung von Obermust !meister a . D .

U
,v̂

Cm Schloßplatz und fand die lebhast « Anerkennung des
$ -t

" Publikum ».
K

» «* * ^ " ntag rief schließlich auch in der Bevölkerung die

^ °° t un
' 8

-
011 b ' e Mobilmachung und Kriegserklärung vor 11 Iahren

.
ö in Tausenden von Familien werde gerade in den nächsten

^ nftj / sanken bei unseren Gefallenen weilen . Am Leibgrena -
•*' vor der Hauptpost hatte die Kameradschaft Badischer

^ ^
Ictc als äußeres Zeichen des Gedenkens einen prächtigen

legen lassen.

i der Zahnärzte in der Festhall «. Nach den zahl -
» ! ^ °rls^ ,? ^ ^ Ächlrftlichen Sitzungen und Vortrügen fanden sich die

aw e Zahnpflege - und Eesundheitswoche versammelten Teil -
lfi?cioal 5uf„ amsta 9 abend zu einem Festabend im großen Fc < -
"l

Wie « M| » IIIU| U
Li ? Dr . Kalbe namens der Karlsruher Vezirksgruppe
S^°nbetg ! ;

°? ndcs der Zahnärzte Deutschlands die Erschienenen ,

M verÄ ^ ung Ausdruck , daß alle Teilnehmer einen fröhlichen
Itc

8 ^°nlte ;
n

«? ägen . Verbandsvorsitzender Dr . L i n n e r t - Nürn -
^ für >>!̂ . ^ amen des Verbandsvorstandes den Karlsruher Kol -

des n? freundlich « Aufnahme . Es sei dies die erste größere
La «^ b° ndcs . die»»!r ' °Kn " JUIlue #, oie aus besonderem Grunde gerade nach

bi. t £<>nh x - ??^ gt worden sei. Baden habe im Jahre 1906 al
bi. 7?kit4 »J S Zahnärztekammer eingeführt und mit Recht könnte ,

em
als

k0«»I1Q efrpT^ nCJ* schloß mit einem Hoch a .
k i ' lUeti « cs Reichsverbandes , Dr . Hoffmann - Verlin ,v ^rren sowie den Behörden , die an dem Zustandekommen
4. °rsoin. ? ^ ^ iligt gewesen seien . Mit besonderem Dank hoL

Mitarbeit von Dr . Proskauer an der kulturhistori -
ist « I bet Ausstellung „Der Zahnarzt "

, die übrigens noch
!Ct„

U|ib Dnn
'

i Must in der Aula der technischen Hochschule geöffnet
Al- rmann ohne Zutrittsgevühr besucht werden kann ,

»^ lor ^ ertreter der Schweizer Zahnärzteschaft überbrachte
« ch w a r z - Basel die Gruße der Schweizer Kollegen

und betonte , daß man in der Schweiz den Kampf der Deutschen Zahn -
ärzte um ihre Existenz mit dem größten Interesse verfolge . Sein
~ ' ~ ' " r . Lo e b - Karlsruhe toastete

Köln , kenn -
Das Parla¬

ment müsse der Zahnheilkunde das größte Interesse entgegenbringen .

Sanitätsrat Dr . B o r n st e i n - Berlin kennzeichnete die Aufgaben
der Zahnärzte auf dem Gebiete der Sozialhygiene , und der Vorsitzende
des Landesverbandes Baden , Dr . G a e r t n e r - Freiburg , gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Karlsruher Veranstaltungen ihren Zweck
erfüllen mögen . Sein Hoch galt dem Reichsverband . Lebhaften
Beifall fanden die in deutscher Sprache verlesenen Begrüßungsworte

Zahnärzte , die besten Grüße übermittelten und der Hoffnung Aus -
druck gaben , daß der gegenseitige Austausch der letzten Errungenschaf -
ten der Wissenschaft auf dem Gebiete der Zahnheilkunde allen , Län -
dern zum Segen gereichen werde . Die Begrüßung schloß mit einem
Hoch auf die deutschen Zahnärzte . An dem unterhaltenden Teil des
Abends nahm die Tanzschule Olga Mertens - Leger her -
vorragenden Anteil . Die einzelnen Tanzdarbietungen , besonders der
Holländertanz und der wiederum flott getanzte Karlsruher Schützen -
marsch fanden stürmischen Beifall . Auch die beiden Mitglieder der
Karlsruher Sommeroperette Inge van Heer und Fritz W a l e n t a
konnten in ihren Gesangs - und Tanzdarbietungen , besonders aus der

Baden - Baden .. . . . . . . .. . . |
Baden litten allerdings unter der außergewöhnlich schlechtes Wit¬
terung

Der Aufenthalt und die Fahrt nach Baden -~ ~
,n ! ich rÜB

Die Karlsruher Schweizerkolonie hielt am Samstag , 1 . August ,im festlich geschmückten Liederhallesaal des Restaurants zum Löwen -
lachen ihre Bundesfeier ab . Hierzu hatte der erprobte Orga -
nisalor dieser alljährlichen Veranstaltung , Hans Sujter , ein
hübsches Programm zusammengestellt . Nach einem flotten Klavier -
stück richtete der rührige Präsident H a ß l e r an die in froher
Stimmung Versammelten einige herzliche Begrüßungsworte , wobei
er betonte , daß man sich heute doppelt freue , da anläßlich der
Großen Schweizer Kunstausstellung auch an anderer Stelle der
Stadt die Schweizer Fahnen wehten . Wie im vorigen Jahre , so
hatte sich auch diesmal das Fröhlichfche Männerquartett zur Ver -
fügung gestellt und aufs neue seinem weithinreichenden Rufe Ehre
gemacht . Es wurde ihm reicher Beifall zuteil . Umrahmt von Pro -
log und Musikoorträgen hielt Ehrenmitglied Graebener , eine
um die Sache der Kolonie hochverdiente Persönlichkeit , die Fest -
rede . Er feierte in ebenso begeisterten wie schönen Worten den Ge-
denktag der Gründung der Eidgenossenschaft , indem er den Lands -
leuten die eigenartigen Reize der heimatlichen Landschaft und vor
allem die Ideale der Altoorderen zur Beherzigung vor Augen
führte . Gottesfurcht und Nääiltenliebe seien der Ausfluß echten
Schweizertnms . Die Rede fand lebhaften Widerhall , und freudig
stimmte man . in die nationale Weise „Rufst du mein Vaterland !"
ein . Einen weiteren Glanzpunkt im Programm bildeten die
meisterhaften Cellovorträge de? beliebten Karlsruher Künstlers
Willy Eder . Entsprechend mar der Applaus . Sehr beifällige
Aufnahme fanden auch einige nette Tanzsolis und nicht zuletzt die
von Mitgliedern der Kolonie mit großer Hingabe und Erfolg durch -
geführten Marmorgruppen aus der Schweizer Geschichte. Nach dem
allgemeinen Lied „ Von Ferne sei herzlich gegrüßt " erfreuten sich
die Teilnehmer noch geraume Zeit am munteren Tanze .

D ' Pariser Reis ' , das treffliche Lustspiel des Straßburger
Dialektdichters Gustav Stoskopf , hatte bei seiner ersten Auffüh -
rung im Juli einen ausverkauften Saal gehabt . So war es wohl -
g^tan vom Elsäjsischen Theater Karlsruhe , am Samstag
cm « zweite Aufführung zu veranstalten . Wieder war der große

Saal des Kolosseums nahezu ausverkauft . Der zahlreiche Besuch be-
wies aufs neue die Stärke der Elsaß -Lothringer Kolonie in Karls -
ruhe und Umgegend . Doch fehlten auch die Einheimischen nicht , ein
Zeichen , daß die Bestrebungen des Hilfsbundes für die Elsaß -
Lothringer in Karlsruhe Verständnis finden . Das Lustspiel paßt
so recht fü : die Reisezeit . Zwei Straßburger Familien , früher eng
befreundet , seit einer Erbschaftsteilung verfeindet , planen eine
Reife auf die Pariser Weltausstellung . Da aber die Verwandten
an der Seine heftig abwinken , entschließen sich beide Teile , den
Urlaub in einem entlegenen elsässer Dorf zu verbringen , das ihnen
eine gemeinsame Tante empfohlen hat . Hier geht es ihnen übet ,
sie werden für cirtc Einbrechergejellschaft gehalten und eingesperrt .
Bei dieser Gelegenheit finden sich die beiderseitigen Kinder , sodaß
zum Schluß im Haus der guten Tante Verlobung und allgemeine
Versöhnung stattfindet . Die Aufführung bewies , daß das Elsässische
Theater Karlsruhe unverdrossen arbeitet . Das Zusammenspiel
klappte vorzüglich , und die Einzelleistungen standen durchweg aus
einer so beachtlichen Höhe , daß es schwer fällt , die eine oder andere
Figur besonders hervorzuheben . Vorzüglich in Maske und Spiel
war die Tante Kathrin der Frau Rung : aber auch die übrigen
Damen und Herren boten abgerundete , durchgearbeitete Gestalten .
Möge uns das Elsässische Theater Karlsruhe aus dem reichen Schatz
der Dialektliteratur unseres Nachbarlandes noch viele gleich gute
Darbietungen bringen . —luv —

Postscheckverkehr im Juli . Die Zahl der Postscheckkunden betrug
Ende Juli 41789 , im Juni 41 608 . Mithin ist ein Zugang im Juli
von 181 zu verzeichnen . Auf den Konten sind im Juli ausgeführt
1189453 Gutschriften über 228 939 473 RM . 825 970 Lastschriften über
229 688 74» RM . , Umsatz 2 »15 423 . Buchungen 458 628 213 RM . Da¬
von sind bargeldlos beglichen 371 427 752 RM . Da ? durchschnittliche
tägliche Guthaben betrug 25 129 436 RM .

) ! ( Ferienkolonien . Am heutigen Montag vormittag verlieh ein
großer Transport Kinder unserer Stadt Knabeu und Mädchen , den
heimatlichen Herd , um einen vierwöchigen Erholungsaufenthalt in
Meersburg zu nehmen .

8 Verkehrsunfälle . In der Kaiser -Allee wurde am verzangenen
Samstag abend ein 47 Jahre alter Nachtwächter von hier mit seinem
Fahrrad von einem ebenfalls von Mühlburc , kommenden Personen
kraftwagen von hinten angefahren und zu Boden geworfen , wodurci
der Nachtwächter eine Wunde am Kops davontrug . Sein Fahrral
wurde beschädigt .

Selbsttötungsversuch . Am vergangenen Samstag abend brachte
sich ein im Stadtteil Mühlburg wohnhafter lediger Blechner von hier
in seiner elterlichen Wolhnung einen Stich mit einem Taschenmesser
in die linke Brustseite bei und mußte in dag städtische Krankenhaus
eingeliefert werden . Der Grund der Tat ist noch unbekannt .

§ Wegen sinnloser Trunkenheit mußten in den letzten beiden Ta -
gen 5 Personen auf Polizeiwachen verwahrt werden .

§ Wegen Ruhestörung gelangten in den letzten beiden Tagen 24
Personen zur Anzeige .

Diebstahl - Unter erschwerten Umständen wurde in der Nackt zum
31 . Juli au ? einem Lager in der Ettlingerstraße ein Herrenfahrrad ,
dr« i geschlachtete Gänse , und 10—15 geschlachtete junge Hähne ge -
stöhlen .

) ! C Bahnhossdiebstähle . Dieser Tage wurde einer Frau im Zuge
eder auf dem Bahnsterz die Summe von 14 » Mark gestohlen . Alle
Mitreisenden , die die Sperre passierten , mußten sich einer Kontrolle
unterziehen lassen , was bei vielen Anlaß zum Protest gab . Das Pub -
lilum müßte in solchen Fällen die Polizei - und Aufsichtsbehörde bei
der Fahndung nach dem Diebesgesindel unterstützen . — Heute vor -
mittag hat es eine „Dame " fertiggebracht , beim Bahnhoffriseur Hand -
tuch und Seife verschwinden zu lassen und vamit zu verduften .

8 Festgenommen wurden : Ein 45 Jahre alter Eisenbalmschaffner
a . D . von hier , wegen Jagdvergehens : ein Maler von Metz wegen
Diebstahls : ein Anstreicher von Welschneureut wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt : ein Reisender von Neuwied , der von der
Staatsanwaltschaft Mannheim wegen Betrugs gesucht wurde : ein
- um Strafvollzug gesuchter Taglöhner von Illingen : 5 Personen we-
gen Verfeblungen gegen di - Paßbestimmungen : ferner 7 Personen
irozen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

©

Warum werden
BaischariCigaretfen in Blechdosenverpackt?

Für gute Ware ist die beste Umhüllung gerade gut genug . Ist das wirtschaftlich
richtig ? / Im ersten Augenblick schwankt man vielleicht im Urteil. Und doch ist
es so richtig, weil untachliche Umhüllung den wertvollen Inhalt gefährdet . Das
ist bestimmt unwirtschaftlich und nicht im Interesse des Rauchers . / Cigaretten
in Pappschachteln trocknen schnell aus. Das haben fachliche Untersuchungen
erwiesen . Wenn Sie schon einmal eine solch ausgetrocknete Cigarette aus
einer Pappschachtel geraucht haben , werden Sie verstehen , warum Batschari

Cigaretten in Blechdosen verpackt sind.

A BATSCHARI
C10ABITT £ N fAB RIKAQ .
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Devisen- und Effektenmarkt.
Berliner Börse -

r Setlitt . 3. Aug . ( Funkspruch .) Zu Beginn der neuen Woche bröckelte
»aS Kursnivcau langsam weiter ab. Anregende Momente lagen iür den
idörseiivcrkcvr so gut wie überhaupt nicht vor. Wenn man von der Mög -
jichkeit absieht, dah entsprechend einzelner Blättermeldungen tie Reichs-
tcgierung nicht abgeneigt sein soll auf Drängen des Reichstags eine all-
gemeine Ermabiguna der Umsapsteuer noch unter 1.25 Prozent vorzuneh¬
men Da tieft eine solche eventuelle Maßnahme aber erst in Monaten aus .
»virken dürste — sie soll angeblich erst sllr den Januar n . Js . in Frage
kommen —, beharrte die Börse bei ihrem bisherigen grundsSblt -
ten Pelsimtmus , der noch begünstigt wurde durch Nachrichten über
dcue Lohnsorterungen im Ruhrgebtet und bei der Reichsbahn , sowie den
vermiedenen englischen Bcrgarbeiterstreik .

Auch die Lage des Geldmarktes blieb weiter angespannt Der
Kedars ist auch nach dem Utimo noch stark, sodah für tägliches Gelb ein
Sab von lv—11& Prozent genannt wurde : Monatsgeld nom. 10%—11 Vi
Prozent .

Einiges Geschäft entwickelte sich anfangs nur am Kolonial -
» kttenmarkt ab und zwar namentlich in Sütfeephosphat . ES bat
ten Anschein als ob zwischen Verwaltung und Opposition eine gewisse
llebereinstimmung erzielt wurde ; denn der KurS zeigte gegenüber dem
lebten Schlubkurs am Freitag eine bedeutende Befestigung letwa 45 ) .
®ian hält es an der Börse sür möglich , datz das Uebereinkommen mit
ttt Verwaltung dahingeht, datz diese selbst den Aktienbesitz der Opposition
tu einem günstigen Kurs übernimmt .

Am Devisenmarkt war tas Geschäft sehr still, da für den tnter -
nationalen Arbitrageverkehr der Londoner Platz beute ausfällt . In Eng -
tand ist am 3. August allgemeiner Feiertag . Im hiesigen Usaneenhandel
bat sich hente vormittag ebenfalls wenig verändert . Die Reichsmark
wurde in Amsterdam mit 59.26, in Paris mit 502 genannt .

Nach Festsetzung der ersten Kurse setzte sich die leichte rückläuftae
Tendenz fort . Die Anschläge hielten sich allgemein , entsprechend dem
kleinen Geschästsumfang , jetoch in engen Grenzen . Vereinzelt setzten
sogar gewisie ^Mtrsbesserungen ein , so in den Werten des A n t l i n k o n --
» ernS , am Maschinen und Met all markt , wo der Geschäfts-
vaug letzthin etwas bester geworden sein soll und in einzelnen weiteren
Mavieren .

Am Montanmarkt begannen Harpen » mit SS lmtnu » 1) , Gel -
senkirchen mit 50.25 (minuS 1 .251 , Deutsch-Luxemburg mit gl «minus 1 .25) .
Kaliaktien leicht gedrückt, ebenso Elektrowerte . Von letzteren waren nur
Transradio gebessert ivlus 1 .25) . Von Zcllstofsaktien Feldmühle auf die
künftige Entwicklung der Pavierpreise und PapierauSfuhr vluS 8% . Von
sonstigen Werten Eifenbahnverkehrsmittel minns 2 .25, Deutsche Bank
minus 0.5, Danatbank minus 0.5.

I Im weiteren Verlauf verkehrte die Börse etwa auf der BasiS der
trftcn Notierungen bezw . ein wenig karunter . Die Gefchäftsftille war an
einer grasten Zahl sonst führender Märkte offenkundig , die jetzt mehr und
wehr verweilen . Lebhaft diskutiert wurden am Koloniaüaktienmarkt be-
»eits erwähnte Abmachungen zwischen der Verwaltung und der Opposition
der Südseephospftate A.- G., die sich inzwischen bestätigen. Da ein Teil
ter Opponenten unter dieses Abkommen nicht fällt , ist für die am Mitt¬
woch bevorstehende G .-V. trotzdem mit scharfen Auseinandersetzungen zu
»echnen .

Privatdlskout kurze Sicht 7% Prozent , lange Sicht 7% Prozent .
Späterhin wurde die Tendenz ausgesprochen matt , da namentlich der

«edriickte Verlauf des KaffamarkteS verstimmte . Es dürften an der Mon¬
tagsbörse überhaupt verstärkt Positionslösungen erfolgt fein , die ins -
pesamt gegen Schluß tes Verkehrs auf das Kursniveau drückten. An der
Siachbörse konnte sich das Niveau der Aktienkurse nicht erholen , sodatz der
Markt vielfach zu den niedrigsten Tageslätzen schloß . Im einzelnen nannte
vian Phönix mit 72. Harpener mit W , Gelsenberg mit 48. ' S . Rhein . Stahl
»nit 56.25 . Deutsche Erdöl mit 84.5. Scheidemantel mit 37 .25 ibei dieser
Gesellschaft gehen ungünstige Gerüchte über den Abschluß um ) , Kriegs¬
anleihe mit 0 .220 , Schutzgebiete mit 4.2U. Auch VorkriegSpfandbriefe
durchweg bis 20 Pfg. schwächer .

An der Nachbörsc waren «olgende Kurse festzustellen: 4M proz. 1914
Ungarn 7 .75, Mazendonter 8 .12, Canada 87.87, Hamburg -Amerika Paket
fco, Nordd . Lloyd 50 .75, Berliner HantklSgesellschaft 128 .75, Commerzbink -
klktien 119. Darmstädter und Nationalbank 114, Deutsch? Bank 110, DIS-
konto-Geiellsrbait 105 .25 , Dresdner Bank 100 , Mitteldeutsche Credit —,
Oesterr . Kredit -Aktien 7.02, Wiener Bankverein 5.02. Bochumer Gnst
61 .2 .1, Buderus 43 .75 . Deutsch- Luxemburger 59.5, Gelsenkirchener Berg -
lrerk 48 .9, Harpener 90, Klöckner Werke 59, Laurahütte 37.75, Mannes -
tnanii 03.87, Oberbcdarf 4:3. Phönix 71 . Rheinstahl 56, Riebeck Montan
70 .5 . Salzdetfurth 150.75, Westeregeln 20 .02, Battsche Anilin 121, Chein.

Griesheim 118.25 , Dvnamit A. Nobel 71, Höchster Farbwerke 118.25,
Rbenania «, Allge« . Elektr .- Gesellschast 94.75, Elektrische Lieferungen
74.5, Elektr . Licht und Kraft 90, Fetten Guillaume — , Lahmever 07,
Schlickert 55.75, Siemens und Halske 71.5, Daimler 75.5, Karlsruher
34.75, Hirsch - Kupfer 95. Rheiumetall 23.1, Zellstoff Waldhof 9.25, PH .
Holzmann 58.5.

Serliaer Devisennotierungen -
Berlin , den 3 . Aug . 1S2S.

Die heut . Devisennotierungen
tellen stch wie folgt :

Telegraphische
Auszahlung

»1. 1. -b
(Selb

« msterdam 100 G .
Bneuos-Rtr . IPes.
Brüllet.» . IM» Fr.
Ost» 100 Kr
Kopenha» . 100 Kr .
Stockholm 100 Kr .
Hellingsor»

100 sinn . M.
t

lallen 100 Lire
ondoa 1 Pfund

Newyorl 1 Doli .
ParlS 100 Rt.
Schwei, 100 Fr .
Spante# 100 Pes .
Japan 1 Jeu
Sit - de Janeiro

1 MilrelS
Wie»
Prag 100 Rt.
Jugosl. 100 Di» ,
vudap, lOOOOOJtt .
vulgär . 100 Leva
Lissado » 100 We.
Tan,Ig 100 Guld .
Konstant . 1 tt .Pfd .
Athen 100 Drach.

168 44
1 .689
19 .34
77 .25
9593

11281
10.665

15 .32
20.374

4.195
19915

81 .44
60 .70
1727

0 .493
59067
12 .427

763
5 .895
3 .035

20 .825
80 .85
2 .32
6 .69

3. 8 . 2ö
Eeld Brie ,

168 54 - 0 .42
1 .689 - 0.004

19 .305 u 0-C6
76 .30 h 0 .16
94 .63 ^ 0.13

112.78 - 0 .28
10 577 + 0 .04

15 -32 [- 0 .04
20 .37t - 0 .05

4 .195 t- 0.01
19 .90 - 0 .06
81 .57 + 0 .20
PO 62 -1- 0 .14
1 .727 1- 0.004

0 493 h 0 .002
59 .067 - 0 .14
12 .427 +• 0-04

1 60 + 0 .02
589 h 0 .02
3 .03 r O.Ol

20.775 - 0 .04
80-90 - 0 .20

2 .36 - O.Ol
6.b9 - 0.0?

Züricher Devisen¬
notierungen.

Zürich , den 8. Aug

Die heut . Devisen »
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegraphische Auszahlung

Newyori
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wien
BudaveS
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HellingsorS
Konstaniinop
Athen
BnenoS-AlreS

31. '/. Üb
5 .15

25C0
24.37V»

23 -75
i8 .m
74 55

206 50
138 .50

95 .25
118 00
L526 '/:
122.67 «/!.
— 7235

9 3o
3 72
265

2 80
8 0s

2 .07 ',«

z 8 . 25
' 5 15
2501
24 .40

23.72"!
18 .80
74.45

206 .75
138 .45
90C0

11600
15. ' 5

122 .60
—.72476
- 7245

9 .30
3 .75
265

9450
13 00

287 "-
fl .00

2 07Vs
Berlin . 3 . Zlug. ( Funkspruch.) Devisen am Nsancenmarki London-

Kabel 4 .86% , Kabel -Ätirich 5.15 ' /,, , London - Amsterdam 12.09^ , London-
OSlo 20.00, London -Paris 102 .50, London -Kopenhagen 21.50, Kabel- Am-
sterdam 2 .4M . London - Mailand 133.25, London- Brüssel 105.55.

* Lstdevise» vom 8 . August . Bukarest — ; Warschau und Kattowid
78.35-— 78 .70 ; Riga 80 .55—80.95 ; R -val 1.117—1 .123 ; Kowno 41 .195 bis
41.495 ; Polen «gros, ) 70.85- 77.05 ; Polen «klein) — ; Lettland
79.89- 80.095 ; Estland — ; Litauen 40.94—41.36 ; Posen 78.30—78.70.

Unnotierte Werte :
ffilt » aten vorvdrSliS RSitfet Bert.in MI. pro 1000
Adler « all
Api
Bad . Motorlokomotlvw .Baldnr
Becker Kohle
Becker Stahl <» ■>*
Ben ,
Brown Bovert
kontinent. Holzverwtg .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren
Grohkra ' tw . WItrtttg.
Hansa Lloyd
Heldburg Vor,..Altleu
Inns
Atterkrastwerle
Kabel Rheydt ! •' )!%•
Kammerkirsch H Sr
Karstadt T ~
Knarr 1
KrügcrZyall
LandwirtschaftSslellr
Mellland kshem .Meuerer Sprltzmela »
Mouinger Brauerei

90°'° 96°,°
3 .5 4 .5

6OI0 70°|0
3 .5 45

62»
;056°lo 61 "io

0 .02
72"'» 78 %
621, 67%
130 »/,
65»io 73°,0
61 % 65"io
381 410

5 58
20%

12fl»|0 330 %
70% 80%
98"o lC3 »rr48°lo 52°,°
S8°

l° 1ÜB°,C30°lo 35%

110
~

I„

Wir waren dorSSrZlich Klinser Verl .
tn Ml . pro 1000

vffenvurger Spinnerei
Par , Ind . « . Hdl . A .G .
Petersbnraer Intern .Rostatter Waggon
Rollt u . Wienenverge »
Rnssenbanl
Schuvaa
Sichel
Sloman
Tabakhandel
Teichgriiber
Tertll Med er
? nrbo>Motoren Stntta .Ufa
Zuckerwaren Cveck

&% Bad . Kohlenw ..Anl . 9
0 % Mannh.Kohlenw .-A, 9
? ?!>Siichs .Bra«nlW .»Anl . 2
6% «>' li ..M ..Don .S>olda . 54
5% Neckarw. Goldanl . 5a
6% fPe. Kattanl. 100 Kg . 3.2
6% Sochs.Noggw .A . Ztr. 6
5% Slldd .Festl» ..Bl.Obl. 1 .4
6% FreiburgerHotzloert.

anlcihe pro Festmtr . —

12° "lo -

12
"
l5

20%'Ä 26
20°/e 54%

38 42
0 02 0 .04
18%
0.2 0 .4

59
~
o 63%

S.8
10

2.3
66
56
3.6

1 .6

Karlsruhe
Eaiserstr . 209

.vv»v». «VHH» IVIV |UtP iUtUJll flUU]» «

Baer & Eiend Tele! . : 8223
6221, S22ö,

Frankfurter Börse ,
Frankfurt , 8 . August . (Eigener Drahtbericht .) Auch die neue

che brachte der Börse keine Anregung . Der Börsenverkehr spieltt ^
weiter nur in den xrosessionellen Kreisen ab , während das pr >v

Publikum infolge der hinreichend geschilderten und bekannten EiU '

de der Börse fernzubleiben gezwungen ist. Weiter verstimmte
die DividendenloMeitserklärung bei Phönix . Am stärksten lu >

heute unter der Eeschäftslosigkeit Elektrowerte , die 1—3 Prozent n

driger einsetzten . Lahmeyer fielen zum ersten Kurs auf 69,5 . ChcW
werte waren anfänglich noch gut behauptet , ebenso Banken , von de»
Berliner Handelsgesellschaft sogar noch etwas gewinnen
Zuckeraktien verloren dagegen bis 3 Prozent . Der Anleihemarkt "

ebenfalls sehr unter der Eeschäftsstille , konnte sich aber besser °

haupten : Stadtanleihen waren sogar etwas erholt . Pfandbrief
lagen gänzlich umsatzlos , ausländische Renten etwas schwächer .

'

Auch im Freiverkchr ging fast nichts um . Api 0,425 , Becker
3,75 , Benz 67, Brown Boveri,59 , Enireprises 15. Erowag 67,5, « vi
gershall 101, Kunstseide 28, Petroleum ß3, Ufa sehr schwach ö '

Unterfranteil 47. . ,

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

B -rlln , 8 . Slufl . iSunksvruch .I Produktenbörse . Fast gverall k«
sink- starke Regen niedergegangen , die wobl für die Hackfrüchte sebr fluni
sind , die aber dem noch draußen stehenden Getreide wenig erirünscht ^
men.
sind . Die unbeständige Witterung läßt vielen Landwirten mebr Zeit »
Dreschen, sodas , «s an Angebot nicht mangelt . Dte etwas erhöhten v ^
derungen der Produzenten find schwer durchzusetzen Für Weizen wie ^
sür Roggen war dte Grundtendenz bei leichten Preisbesserungen beva .
tet. Gerste weiter sehr still. Hafer loko wenig angeboten . Unte»>°
befindliche alte Ware tst genügend offeriert . Mehl sehr still, bei ntedli»
Geboten . , >«

Die amtlichen Notierungen stellen sich (sür Getreide und Oellaarea ,
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Wetzen, märk . 245—248.
252.50—252 , Oktober 255 , ruhig ; Roggen , märk . 184- ^189, Eevt . 1W- *
204.50, behauptet : Wintergerste , neue , 188—212 , Sommergerste ,
Futtergerfle 187—195, stetig: Hafer , märk . — Sept . 192—191.80 , 33
199— 198, schwächer ? Mais , loko Berlin 211—218 , stetig: W -i,enm -°^
bis 85, stetig: Roggenmehl 20 .50—28 .50, kaum stetig: Weizenkleie
ruhig : Roggenkleie 18.80 , ruhig : RavS 350—300 , ruhig : Leinsaat — : ® ä ,
rtaerbsen 27—84 : kleine Sveiseerbsen 25—27: ^ uttererbsen 28—25 ! Pe' ?o5:
ken 28—25 : Ackerbohnen —; Wicken 20— 28 : blaue Lupinen 11 .7t̂ *vJ >ej
gelbe Luvtnen 15—10.50 ; Serradella —; Rapskuchen 10.80 : Leinru >.
28.60—23.80 ; Trockenschnibel 12.20—12.40: vollw. Zuckcrschnitzel22.40 -" »-
Torfmelasse 80/70 10 ; Kartoffelflocken 20—20.80 NM . r

* Magdeburg , 8. Aug . Weihzucktr prompt Lieferung tn 10 Tage «
Bremen , 8. Aug . Schlutzkurs : American fullo midtling good t»1"

28.16 Dollarcents per englisches Pfund , .
-

Viehmarkt .
Karlsruhe , 3 Aug . Viehmarkt . Es woren zugetrieben und

je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 84 Ochsen 44—60 , 35 Bull «»

bis 54 , 81 Kühe und Färsen 18—66 . 36 Kälber 62—70 , 693 Schw°

80—94 NM . Beste Qualität wurde über Notiz bezahlt . 1lnter ^ >
Großvieh Gesinden sich 63 Stück aus Oesterreich . Tendenz ? Bei
vi eh langsam , Uekustanb ; ibei Schweinen und Kölnern mitteim »» -

geräumt , , , . , l .. M ^
Metalle .

Berlin , 3. Aug . (Funkspruch .) Metallnotieronge « .
kupfer 137 ; OriginalhüttenrohzinZ (Preis im freien VeitehrZ ^
bis 71,50 ; Remelted -Plattenzink von handelsii -bl . Beschaffene
bis 65 ; Originalhüttenaluminium 235—240 ; desgl . in AZaA M
Drahtbarren 245—250 ; Reinnickel 340—350 ; Antimon NogulU» ^
bis 130 ; Fewsiliber je Kilo 95.50—96 .50 RM . Die Preise ge» « >

100 Kg .
'

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . Kupfer : Sl«Ä-
B . 122.75 © ; Sept . 124 .75 58 , 124,25 G ; Okt . 126 B . 125.50 ^
126,25—126

"
ibej . , 126,75 B . 126,25 (5 ; Dez . 127,25 B . 127 © I ZA ,

127,75 B , 127,25 (5 . Tendenz ruhig — Blei : Aug . 76 B , 75
75.50 B . 74,25 (5 ; Okt . 74,50 B , 74 <5 ; Nov . 73,25 B , 72,75 w.
72,25 B , 72 E ; Jan . 72 B . 71 E . Tendenz ruhig .

Berliner Börse
vom 3. August .

Deutsche Staatspapiere

Goldanlclhe
Toll.Lchatzan«
4% % Schatz
anwetj. I \

4% » to . VI -I —
5%X . Reichsanl .
4 % Uta
3»<1% » it»
3% dii»
S . Schu«ge»«>

Anleihe
Pramiea -Alll.
4 % Pr . «»»iolS
3V4% fit»
3% bita

Wertbest . Anleihen
5% Bad . Bostel 91/ | 8 8
6 dt. P « » » .Ztali Z .qS ^. SS
S dt. Pr . Ragg . I ö.9 I 5 .9

Ausländische Werte

31 . ? .
91 .75
94 .3
0. 195
0.1836
9 .232 5
03 - 5
0 .275
0 .4b
4 35

0.1325
0 272 5
0 2Ü25

0 .28

3. . .
91 .75
94.5
0.1875

0 .18
0 .23

0.i92 6
0 .255
0.13
4-35

0 -1 ° 5
0 .2526

0 .2 /
0 .2b

lVißeft .StOBtU 6 7
4% Gald .Nente 1075
4 % Jtton.-Wctue —
4% Türk . Adm. 7.7
4% Bag » . « . I 7.75
t % fBog». 6 . II 6 -t2
4 % Türk . S«a 6 .62
Ttiltenl- fe 20 b
4ANn * Goldr. 8 2
4% » tu# »Rente 075
6% Me ; ..Anl. —
4% Meiilaner —
6% Teliuaate »ec —
« 4 % ° >t» —

Eisenbahn -Aktien

6 .7
1075
0 .65
7 .62
7d
6 .25
65

2U .25
81
0 ./5

13 .25

Baltimore
Schaiiluiigbahn
Elelt. v »qdaha
iiclilllahr t» -

Worte
D. Auflral. S0v
Hapag 300
Hamb Gbd 300

1.6
70 .25

495
51
' S 25

48 .5
137

69 .b

50 .25
HU

Hanf « 60
BoSmo# 200
Rordd . Lloyd 40
Berein. Elde 20
Hank - Aktien
Barm. Baal» . 20
Berl. Hdlnes 100
Comm .-Banl 60
Tärmst. BI . 100
D. Asiat . B«. —
Dents -lieB«. 100
D. Ueders. 1000
TlZlt.-Gef . Ib0
Dresd. Bant 80
Hildesheimer
Lei »z. « re» . ?0
Mitteld.Sred. 20
Le 'ier.Credtt —
Oslbanl 20
Reichsban» 600
Slidd . DUk . 100
Wie», « aal». —
Ind .-Aktten

« a« . «ed . «0
Aach . Sviim. —
Aeciimnlat . 600
Adler i>.O»».2ü0
Ävlerdittie 200
Adlerwerke «0
A .G .s.Anll. 200
A.-G .s.Vert. 600
A . e . « . 100
AmmdorsPan .60
AnqloMiianotOO
Annen .Gnß ISO
AschdgZellst.400
>lul,Sb .»lürnS.—
Bad . Anilin 240
Balcke M. 20
Bamaz Aieantn
Barop. Wal » —
Basalt —
Lahr. Spieg. 60
Berg lkoel. 400
Äerger Ts» . 60
ftram .tt .äü .200

st. 1. 3. 8
7775 76 .5

4 h
52 .25 5075
35 3325

1 . 12 1 .12
128% 129 .12

95
114". 114 .6
29 -37 29 3/
115 .0 116
fcO 26 80 .26
105.5 10o
100 100
itt .5 83 .5
95 95

7.75 / 62
75 .75 / 5
r / 1.5 1Ü3.E2
94 9»

5.75 5 .62

26 .5 23
0 . 15 o.l h

110.5 108.12
40 39.2t
92 .5 92
55 55
113". 113%
111', . 1081.
9b 90 .1
116-1. 115
91 .1 91
29.9 29 .9
6H 0 /
108 .5 J03
122 122V.

1 .5 1 .5
44 42

8 .25 9
80 / /
53 52
61 65
HO ',. 110 .5
/ 2 / i

Bl . Hotelg . —
Bl .-Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
BerzeliuS 100
Beton Mo». —
Blngwerte 60
BochumGnh 700
BöhlerStadl100
Braunt .Brtk .SOO
Brschw.K° l» .15>0
Brem . Besig 340
Brem .Linol . 25,0
Brem .Lnlk 1000
Brem .Woll^lOOO
Budern » 200
BuschWagg, «0
Ca» lto u .Kl .200
ChemGrteSh .200
(Zhem .Hedden 40
«idem .WrUcrüOO
«» .WkAldert300
Eoncordta —
Daimler 80
TelmcnhLt ».160
Dt . Atl . Tel. —
Dt .Lux .B. 700
Dt .Eb .Ltg» . 80
Dtsch .ErdSl »00
Dt .Änhliadl «0
Dt^talt 200
Dt . Schacht —
Dt. E» iegel 100
Dt . Stein, ». ISO
Dt. Wolle 80
Dt. Elsen» » . 80
Donnersmt. —
DrrSd . Gard. 60
Dürto »» 160
Lüsseld. S», 100
Dhn. Rodel 120
Eintracht —
Eisen » . Bei» 120
Ikijenmatth . 20
Eisen « rast 260
Eisen Meier 20
Eldert.«>ard. 200
Elett.Liefe». 200
El . Licht « r. 60
Els.Bad .WolllOO
Erneman» SO
Eicha,.«, « 000

3t. i>. 8
97.5 97 .5
7b .4 <ib
55 54 .25

31 3
54.4 54 37

525
511 2b

9V .1
107
50
115 .5

56 5375
100
451 44 .25
16 .5 4b
23 23
113 113.E
55 75 53
113 115
95
58 .5 5975
48 46 .12
112 5 10/
71 ? 69

61 ./5 6075
44 .6 44.12
88 86 5
131 .5 131 .5
29 285
44 75 4s .5
65/5 65 b
/ I 71 .5
50 49 .5

40
/ I 6/5
/ 2 .6 72 b
b4.5 62
36 .9 36
/ 23 , 15
103 .5 103
•14 5 35

0 .15
36 .5
113 1136
7f .6 75 .5
92.5 91 .12
4b .25 43
51 59.5
120 .5 120

Est. Steint . 700
FaderBletft . 140
Fein Jute 100
^ eldmiihl« vo
FeltenBuill. LOO
Frankonta 100
ErirdrtchS

» . 000
rilirr —

Gagg . Else» —
Gcd»..« 0niz 400
Gelsen .Berg 700
Gelsen .Gu » 400
Sienschon » —
Germar « . 140
G .s.el.Unt. 100
GUdemeisie« 7 !)0
Glo>iens <» 140
Oiordharot ISO
» oldschm « >>.LO»
0>l>rli«Wagg. 20
Goer« o»t. —
Aotha » nag. 60
Gre »pln-W . 100

3 . . 7. ». 8 .
63 61 5
84 83 .5
66.12 70
2 ^ .5 251
92 -5 91 .5

3 .5 3 .5
47 45
5 > ,5 55.25
51 7 £0 .5
3 ->.5 34
4,5 46
RO / fc.5
10 si. 1C4
HO 75 80.6
->6 .1 46
38 38
, b 7
31 29
451 437
36 35
109 109

Grltzner 800
Haiketh.D, . 40
Halle Masch. —
Hummersen 200
Hann .Masch.lSO
Haan.Wagg . —
Hansa Lloyd 20
Harkort Berg SO
„ Br» «r» —

HarvenBg . 1000
Hartm .Masch.60
Heitmann —
Hedwigsh . 250
Hil»er» Ma. 80
HirschK« »s. ISO
Hochsl .Fard. 200
Horsch Eis. —
Hoksm .Tlke. 60
Hodenlohe —
Holzman» 80
HorchAlotor —
Hotclbrtr .St .700
Howaidwert —

Kl . ? .
108
4976
1675
70_
63
55_
9962
46 -j7
65
50.25
32
^5
113-,.
87
56 75
3 2 .12
59 25
6y.7o
73
39

Ergänzung zum Kurszettel

a . 8.
106
47.5
v .62

lb
6525
63 0
ib
99
» 5 .2 !
615
f.025
?3
95
114
85.75
56 .7c
11 .5
bg 25
72
3o

4^>« ad .« cha».
anweis . Ol

t ?-,vad .« cha«>
(inw.08/9 .11/14
8Va% Baoe» » .
75—07

3%%0nden » .96
6% Broßtraft-

wert M -unh
4?i.T»rten »nit.
4 >* % Mcr Btto .
4Wo Anawl. I
4M,% « aatol. il
4Mi%« notiil4II
« Udd.Eisend .
Sihetn.Eredbt .40
Alien Zem. 600
Ehem. Jad .
Äelieulirch .lOOO
Tt .Toa n .St . 60

» » «» .». «3. «0
Email Ullrich 60
EnjlngrrWte.—
Such » Wag». !SS

0 .36 0 .32
03 0 .2i
0.3 0 .26
06 —

10 .17 10 .1
11

— 6 .75
6 .5 575
5 .9 5 .6

89 89
114 lOb'J.
58 —
64 64
60 .5 8 -1.5
34 36 .5
34 35
6925 68.5
06 8 .6

Ganz , Ludwig 2
(Ärevenbr. 100
ÄrUa u . Bttf .180
Hlrschd.Le» . 500
JüdelEis. Eig .liO
ZtoUm .-Jrd . 200
« olih. iicU. 80
Lothr . Portland

Zement 40
Maxim .Li ». 120
MrguinBiid. 100
Mc»er» ausmlt>0
Carl Me« 20
Mot .Mannl>.100
!» a »enSd.e » .LOO
Rci »holzPap.—
HiheiafeldKr 100
Rheidt elettr. SO
LalinrSalzg .LOO
Schristg .Liid.—
Squhf . Her» 60
SinnerA.Ä . 100
Vcr .Bin.Frts .40
Ler.llltramar—
WieSl. Ton 200
WiltlopvTfd .140

0 075
43
100
/ 8
bOI
?6

99 5
56

'

52
62.5
14 °,«
102
2-<.

56̂ 5

/ S75

63-t

0075
41
ICO
80
59 75
75

4
9975
55
fcl-5
16
I5T5
102',s
22

56 -25
39T25
72
j9
Üb .25
66 .5
63

Hnmvoldt M. —
Hutsch Porz. 80
Hütt . Riedsch. —
Hydrometer 80
Ilse Berg ». 200
Ieserich As. 40
Jungh .Bedr .140
» ahla Porz. 100
Kahlbaum —
Sali « scher« . 60
Karlsr .Masch.50
Kattowi » Bg. —
E . W . Kem» —
KlöcknerWl. 600
C. H . Knorr 60
Kilhlm.Stärke 60
Kolv-Schiile 100
Köln -Neness . —
Köln-Rottw . 140
Krauß n. lla. SO
Kronvr .Met .150
Ktipyersd . SO
Kyfsh . HStte 20
Lahmeyer ISO
Laurahütte SO
Leo »o!dsgr. 140
Linde,Eism. 100
Lindenb .St . SOO
Lindström 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm. —
L0we WI». SOO
Lorenz Tel, 60
Liidensch . M. 60
Magiru» 60
Mannesa». 600
Manssd .Bg . 60
Sliarienhittte 80
Masch.«a»»el —
M.Web.Lia» . 40

„ Zittau 100
Meyer Dr. # . 20
Miag 20
Aiiiu.GeneftlOO
Motor Ten« 250
Mül» . Ber » 700
Neikarsul« 100
SieptunWerft -
Nieder »»»!,

Kohle 20
Ritriisabrt« 80

31. ?.
44 .h
45 .25
0 .2/1

93 25
72
69 .62
62 .5

87
125
36 .5
12 .75
03
bl .5
50
961
110
58
84 75

iij2
41
70.3
J9 .5
60 .5
Jlb .5
bO
104'/.
125
40 .75
125
88 75
33
61 .5
67.»
55 62
65 .25
18.5
129'/ .
7075
28
66.75
/ 6 .75
4b
85

•77

92
325

» 8.
44 .5
45

0 .3
61 .5
91
71 -1
68 .25
61
93
124*1.
30
11.37
6025

%
57.12
b4 .1
84̂

"

41
665
i85
60
115
103
126
40
1215
8/7 .
31
63
6 ?
o7
35
183123
68 c2O .5
70
7o
4o
82.5
/ 3

90.331

Rordd .Gummt —
„ Steingut 500
„ Wolle 600

Nürndg .Hert —
vderschl . 66 .100
„ EisenEarol20
,, Kolsw . 400

Oeting -Ttahl —
cpp .Portl .-A.50
Orensiet » 200
Panzer A .-G . —
PhönixBera 600
Phönix Brs. —
Pintlch 600
PittlcrWtzg.120
Preußengr. 400
Raths . Wgg .100
ReicheltMet . 100
Sth .Braunt. 300
Rh . Elektr » 100
Rh . RaNa» —
>N» . Stahl 600
Rh . W . Kalt 300
Rhenania t!h . 60
Riedel llh . 40
Roitiiroh 1000
Roddergr »de400
Rombach H. 300
RoseathPorz300
Rütgcrswke .160
« achsenwert 20
Sächs.-Thü ».
Portl .-Aem. 160
ealzdetsurth 160
- anaerh .M 60
Sarott 20
Sqetdema»n200
Schering chem.—
Schles.Ber » 100
Schlei .Text. 100
SchneiderH . 80
EchollerEitors —
Schuh Sal , 100
Lchuckert el . 700
SchwelmE ^lOOO
Eeebeck 200
Sieg.Sol.Gu »40
e >emen»e.B.lW
> Glas 200
. Halst, 700

31. / . 3 . 8 .
0 .25 0 .25

94 .75
64 .5 54

43
39 39
, 0 .5 69
°>9 59
8ö afi
653 54.62

9 .2 875
74 .75 74 .1
33 .5 315
665 66
138 .5 138 .5
45 44
44 .75 44
5125
324 ' !. 115
69.25 69
65. ^ 5 65 -25
59 t8

iu3
3 .1 3

6862 56 26
68 6a
3/9 329-
5025 49
1C4 '/. 102 .5
66 6 /
68 -25 676
80 80
107 .62 157V.
82 a2
114.12 ' 12
43 .5 36
113 114
110.62 lu9
53 -1 51 5
4475 44
115V. 116
5/ 62 66 .5
120 120
3y 39
3o 33
53

88.5
74 .37 , 3.2c

« ta»l.NSN« —
St-ßsurtC » . 100
Stett .Cham . 800
Stett . « ult. 120
StinneSSibck 400
StöhrKammg .—
StoewerRSd .200
StoldrrgZinllOO
Stroit . S» U. —
Tecklbg. W. —
? el. Berliner 60
TH°me,Frdr.400
Thür. Soli» 20
Transrad l»
TiiUs.Floha 20
Union ttü .St .—
Masch. —

Lar «. Va» . 80
B. Dt. JJitfel 300
« .Glauzstoss 300
Ber . Jute 100
B . Mt . Haller —
B .BernneisW.40
B . Stahl Zy» .^
« ittoria.« . —
Vogel Droht 40
Bogtl .Masch . 4S
Bogtl . Tüll —
Porw .Spinn .180
Waudererw . 100
Weg .Hüduer 100
Werus» . « g. 60
Weser-WerstlLO
Wesiereaeln ISO

Wfl .Dr.Hamm—
H EllenL » «SO
„ HIIV1CI 10"

WiitgLe« . 600
Wtlhelmsh 40
Witt.« »»» . 200
WMs -Masch. 80
ZeilMaich. 100
jjellitoss.Ber SO
„ Waldhol 100
Limmer « . 40
jjwtltMasch . 20

t^ vlonlal »
Werie

Dt.-Oitafr. r :
Neu-Guine « SO
Lt-oi-Mine» ^

n . 'i -

12 '
67
52
2ll 2

Frankfurter Börse
vom 3 . August

Staatspapiere
5 % tu Reichsani .
4% Dt. Reichsanl
3Vj % £ t. «teichsant .
3% Dt . Reic '
5 dt . Schayauw . II
l dt . Schayanlv . III
4^, Schaijauw .I V V
4Vi Echatzanw. V t X
4Vi* Sdi..« nl .l .4 .IM
4% Saiuhged . 08. 11
Sparpräm .-Anlcihe
Zwangsanleihe
4% Preuß Consols
3H Prcuft.CoiisolS
3 dt . PrruA (loniolo
t dt. Bad AaleiheOl

13 dt .Bad .0InI. 08 . 14
Idt .Bad « nI .b .1919

dt . abgeii . Mt
I 3 >/z dt . dt . 02 .04

4 dt Bayr. Eisend
3y .bf . Ballt Eilend

81 t . i . 8 .
222 226

4lC
27t
3iC

- 180

43X0
13C

i
587
27/

4350
13C

7 .5
2 -0
255

270 -

2£ C 28c

285
2Pr
28(

1 - — 1

3K,Pfi>l».V« «rit
3 ^ »t. tont, 81
3% dito
spe»..Port»gteS
3Vi % am . (Bold
Zolltürte» . .
4 %a. l-ioidrrute

Banken
Bad . Bant 100
Barm. « tuet. 20
Darias!. Bt. 100
DeutscheBl. 100
Tislto .Ge | . 160
DreSd , Bank 80
Metalldanl 160
Mitteld.KrdbkiiO
Cef« . Krdbt —
Rh . Kredithk. 40
!»h . Hyp .-Bk .l00
Ziidd. Tis «. 100
Wesldt. Frsr. —

10 . WienerBankd . —
- la !ttr«JJpöWQ9

31. T S. 8
5.31 £60
— 560
5
~
5

2 .4 2.2
675 6 .6
8 .16 8 .12

30 29
1 .1 1 .1

114 .5 114
116 .6 116
105 105
100 100
80.5 80
95 5 95

7 5- 7 .46
89 89

6 .0 f:0
94 9, -9
007 007
575 56 ^

Industrie 1
Papiere

Hapa » 800
»tordd . Lloyd 40
Bron Eich», 400
316t. Gebr . 60
Adleru .Op» . 250
Adler « leyer 40
A . « . (8 . 100
AngloAuauolW
Asch, gellst . 400
Badenia Wh . 16
Ba». « allin 240
Bad . Masch.

Dnrlach 200
Bad .U» rsa» .400
Bergm . E. 200
Biagwerk « 60
Bührlng 60
Eem . Sdldg. 800
«ZHem.S>rIe»»200
DaimlerMot. «0
Dt. Eiseahdl . 80
Dt. Olold und
S >ld ..eq . 140
Dt . « erlag 200
Tingler . 100

31 . 1. 3. d

51 .5
55 .15
32 .5

49 5
5c .5
34 .8

55 .5
965

54
9o

68
0 .55

1225
68 .70

0.5
122%

101
30.06

101
34

54T5
2 .5

70 .25
54

, 0 .56
113 .5

68.75
113V.

48
41

46
40

100
il

°
97
170
i .0

D, «-r, .WI» «0
Eisenwerk

Kaiser »!»»«. 40
Elbs . Färb . 200
Etettr . Licht
». «rast 60

Elettr .Lieser200
Eis .Ba .WoUelO»
Emag 60
Eßlg .Masch^ OO
« ttt. Spin». —
Fahr Gedr . 100
Felt.u .GuM .300
FeinmLe»te,120
Frks.P - tornylOO
Fachs Wag ». 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldichm.TI .2M
Grihner 300
Grün n .BUt .180
Sald » .Nr» 300
Hammerse» 200
Haus Füßen 300
Heddh.Kups.100
Hdlig. Feder S
HirsqStxpferlSO
Hoch «.Tikt LS

31 7 .
3635

i . 8
36 .25

30
113V.

27
u3 .e

80
83 94 .2t

0 .11
50
51

0T11
50
50
il

78.75
375
0b5
0 .1

77 37
101
101
52
16.75
7o

77 -26
35
0 .66

0 12t.
134
75 .2t
1016
16 5
7376

IÜE
94
4S

(TIE
94
42

31. ) . 3 . «
H»chft.Sar». 200 113 .5 113%
Holzman » 80 58 58
Hoiziierkohl. 80 55 56
Hydrometer 80 61 6 ' -2t
Ina » SO 9 .6
Junghan» 140 71 .2t 69.o
»ammgar » 79
Kaiscrslt. 120

Karlsr.Masch.SO 36
KleiaSchzliu 80 J0.5
Knorr Hldr . so 50 5
Kons. Broun IS 075 0 .760
Krouß u .Eo SO 33 30
Krumm Ott» 20
Lohmryer 1S0 722k 69 .5
Lechwert 2S0 72 .5 , 2
Lcd .Spickarz SO48 48
Linol .Maz. 120 100 5 i9
Ldw.Walzm .SOO
Mainkraftw . 140 P2 .75 33 .76
Meguta 100 45 45
Metallget . 120 ICO 100
Mez . Sühne 20 51 48
Metw . Knod 20
MoennS Ma . 30 48 46
Mo «. Den , 2S0 44
Mt .Oderurl.25,045 ->4
n. S. U. IW. 7» 71 .5

3l 1 3 8
Oleawerkr 20 55
PetersUuion 30 71 / O
Ps .Siah^t-yl. SO40 .25 4 J
Reinig .Geb». 80 94 94
Rhein . ffi| . 100 69 .26 68 -25
Rhrin.MetalllS0 / 8, '/5 i ! .7«.
Rheaania 60 31 315
Rodtrrg • 60 l -b £ 1 8
Rütgers» . 160 65 .5 65 -/6
Schli» ck 100 — 66
SchaellFry. 100 58
Ichackert 700 58
EchuhBeraels404b 2t 47 .26
Schuh«. Her, 60 40 36-1
Sch »l »Grünl. 20 66 .75 66 2
S - ilid .Wollfl20 48
Siaiel 40 29.26 20
Siem .Hallr 700 74 , 4
Einaleo — —
Süd» .Draht 800 - -

5rikotw .Bes. — — 70
rhür .Lieier . 160 69.2 69
Nhr ?r»rxwgl . 40 5 >
Ber .Dt .Oels.400 ?8
BrrFasi, « a » lio 70.6 69 5

Bolgt HSsner A> E5 29
N.»lW« tkS». SO 29

WayKFrey». 40
Wohlmulh 40
zrllll .Waldh .10 »
ijschoitewt. 20
30 « . Wag». 40
Hutf. Frlrnt 40
guck . Heilb«. 40
Zuck.Lssuein 40
guck . Rhein » . 40
guck . Stutt ». 40
Sei-g « . Aktien
Berzelln » 100
Bochnm.Ä«K700
Buderus 200
Dl . Lutbur , 700
Eschwril .Bw .600
Gelieiik .Bw .700
Harpener 1000
KoliAschle» 60
Wesirregel ISO
Mannesmw. 600
Mansselder SO
Odeebedars 100
cb .Els .crarolSO
Ph »nir Bdg . SOO
WNl».StalilSOV

31 » 3 8
, 4 3 73 -26
62 . 35 o2.76

9 .4c 93
6075 5975
7o 66
57 57.2f
58 5 58 .5
65 o5
bo.7t b5.2t

5 .8 3
68 . ' 5
455 45

~

69 60
120' /. 120
1 oO

99 6 99
124 5 123 .6
139 139
68

55 7t
45 47
40
74 .75 73 .7t
59 .5 - 7 .7:

« »« » .vunr ""X
Salzw .Heild .Ä«
SiianesRied 400
TelluS Bgb . ^0
Per . K0 »ig- « .
Lanrahütte 60

Freiv .-Werte
Becker Kohl« ~
Benz 60

Lastauto rz
Rastatt.W «» .l0O
Werth . Anleihe
5 %8ab .toU
S^ Bad . Nohie
Fr .Psdr.BI .Gold
Maaah . Kohle
5W0eis . Bräunt'.» Reckoraold
i % Prenß .
5>»Prrnß . !»oaa
SOffTüftn -DI ' T*
57,eniSii .V
5% SÄitlf . «logg .
67« Siidd .s «M
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Zahnpflege - Wettbewerb .
In den letzten Tagen haben wir je 13000 Zahnbürsten , Pasten und Anweisungen zur Zahnpflege an die Kinder durch die Schulen verteilen lassen .

Die Preisverteilung findet in der Stadt Ausstellungs ■ Halle anläßlich der

SEafenb - yg - ienisolieii Ausstellung -
am IQ . September 1925 , von vormittags & Ufir ab statt

Bi5d76 Reichsverband Deutscher Dentisten .

stadtö
\ rte n

Dienstag , den 4 . August , abends von 8—10Va Uhr :Edvard Grieg -Abend *
Orchester : Harmoniekapclle

Tüchtiger , gewandter Verkäufer
»NM Verkauf von Marktwaren (Obst « tc > auf dem
Markt und in etnschläniaen Geichäst «n sofort ae -
sucht . Angeb. unt . Nr . E2603 ou die Bad . Press «.

Wiener Operette im stallt . Konzerthaas
Haute Montag . 8 . August , abends 7*lt Uhr
aas reizende Altwiener Singspiel

Das DreimSderihaus
®Ölette von Franz Schubert - Berte.
Örunn»-*V?? 1. 70 — 530 bei Fr. Müller , tvaiserslrasse, Zigarren-

^ Kaiserallee, Holzschuh, Werderstr . 4L und an der Tageskasse.

<* ♦♦♦♦♦ <
Morgen : Grältn Marlza . 14599

Ausrus!
öts

®?' ^«gehörige« des ehem. 1 . Bataillons
<jhjn

" ^ iiastatijchen Infanterie . Regiments
2Stähi.i

—1901 werden gebeten , zwecks
ibte mG*1 ®rt «rttfeicr im Oktober ds. Js .
viitln » .

^ den Unterzeichneten alsbald
suteuen. __ W^ lere Mitteilung folgt.

Ranä?1> ? an Karl Friedmann ,
Sas *fcra .

' * "• 4/4,

Siidbeutsch « W «b -
waren „ ros,t,andlung
sucht tüchtige

Off . unt . Nr . 8S>Ka an
dte . Badisch « Presse".

^ ieterschuhverein e. B.
ScichäffsifcUe: 6oMlt. 33, i.

K °ntaa
^ ° « " '

JÄIj, «, } "' 7 b<» 8 Ubr abend.
—£S »l « a von 4 bis 6 Ufir nachmittag»

14741

R ^ Automobilklub
■■g ggen - Baden A . P . A . C.

13. Seplbr.
Nennungsbeschluß : B. September

Pjrgpi 'öfupgsgdhri
0o enmi

QU ( a ue Schloß .
Wagen <L Mitglieder d. AJDJLC.

Bmrpis und eine Reihe An-
r 1 CIO erkennungspreisa

^ öndi

°' .». Ble
An

r dUD8en an cken Sportleiter:' " »«Jen -Baden, Hermnnnslr. l, Telel.229
3401a

« » che -*#* Gemeinde

AÄ "»^ t
°» ste,aert am■• « m. j Ä ! : 8-» » «# « .

!AnKüsfarren.
■j jfomeiuh « -.. «

WÜÜ
4 " «" bt » nn?011" M ftir

-ÄxMN '«
« y

— LSÜN-de -Preflp -

Wehen

-UWd . « .

s .' 'N.K-'.S
. . . .
Ti « . Max ,

UN.
d°Ä °Nd . An.

Geschäftsmann
sucht 200 VIS 500 Mk.
jenen Sicherveit u. gut.
Zins . Angebote u. Nr .
D2623 an die Bad . Pr .

so« Mark
geg . gute Sicherheit u.
ZinS . evtl. langfristig z .
leihen gesucht. Aug. u.
<32543 an die Bad . Pr .

Offene Stellen

| MannHch |
Enorm . Einkommen.
Glänzender Dauer - Ver-

dienst erhält stiller Teil -
l,aber<in ) mit 2—5000 M
Einlage . Gewinnarbeit
wird Kapital in lurzer
Zeit verdoppeln . Auch
tätige Mitarbeit könnte
noch in Frage kommen .
Sicherheit verhand . Rück-
Zahlung nach Vereinba -
rung . Nur rasch ettfcht.
Interessenten wollen An¬
gebote unter Nr . @2632
an die Bad . Pr . senden.

Mk . 500
und mehr verdienen
tfltfjt. Vertreter und
©anM . monotl . durch
den Bertrieb meiner
40 Sorten Spe,ial -
KrZllter- Tees . gegen
die verichied Krank «
betten lfrei » erläuft .)
Dr. Berthold Hoffmann,

. . Teefabrik A2554
^ Letvztg 212 . j

B
® ® r,c hllg u |tig .

ÄS "
"

Fi™
2,A"r ' S'

^ ndeit ^ ? I? nann ' Schlossbezirk 11

J
" dern um nickt um Lanz 'sche ,

sclie Stahl -Anhänger.

Saufierer(inncn)
tücht .. für vrtma Aritkel
geiucht . B1546u

Näh. Karlstr. 98. 4 2:, .,recht« 9 - 12 Uhr.
In ein hies . SpeditionS -

geschäst wird für sofort
etn junger

Kaufmann
mit schöner Handschrift
u. guten Allgemeinkenn«-
Nissen gesucht . Angebote
unter Nr . 14751 an die
Badische Presse.

Suche ver 1. Oktober
oder trüber sür mein
Manuiakturwarengesch.
einen lunaen . tüchtigen
VerkSuser

der auch einige gut etn-
gesllbrte Reisetouren a»
übernehmen hätte

Offerten nebst Bild »Nd
Zciigmsabschrift u . Ge-
lialtSangabe unter S! r .
339la an die . Badiiche
Presse " erbeten.

Gegen hohe Provision
nachweislich gut eingeführter

Vertreter
W gesucht

von alter . leistungsfähiger Wein - « . Sviri »
tuos «n-NroSbandl « ug au» dem Weinbau-
gebiet. Offerten unter Nr . 8Söla a» dte
. Badisch « Presse' .

Angesehene, leistungsfähige
inen - u. WerllzeughMung

miterslklasstgenSäerksvertretungen . « röbtemAuö -
stellungslager , sucht bei der einschlägigen

Kundschaft etngeiührte

branchekundige Vertreter
Lückenlos « Angebote mtt Referenzen erbitte unter

Nr . 14748 an vie . Badische Press' ".

W «inhanbl » ng sucht guten

Berlreler
für Wirte und Privatkundschaft.

Angeb. unt . Nr . H2626 an die . Badisch « Press« '

Wm « lge WMel
an der Holl. Grenze, sucht sür den dortigen Bezirk
einen rtidrigen

Kerren als Berlreler
mm Verlaus ihrer unübertresslichen Kasse«».

ES wollen sich nur solche Herren meiden , bi -
mit der einschlägigen Kundschaft vertraut sind und
nachweisbar beste Erlolg « gehabt haben .

Gesl . Angebot« mtt Angab« von Referenzen
unt«r Nr . L358a an die „Bad . Presse erbeten.

An allen grvheren Plätzen wird
je ein Berlreler

gefacht von einer leistungsfähigen MetaNflg «« »
wronhaudiuug , die nur erstklassige » bietet . Nur
wirklich erfahrene tüchtige Herren , flotte. Ber -
käufer. wollen sich melden. Angebot« unter Nr
l4>94 an die . Vadiiche Presse " erb.

ZMermren- u . khokoladengMandlung
sucht sür Karlsruhe und sür M « Tour bi » Offen-
dura je einen tiichtigen

Reisenden.
ES komme » für diesen Posten nur Herren in
Frag «. die ichmi in der Branche gereist haben .

Offerten umer Nr . 14SS2 an die »Bad . Presse".

Sehr leistungsfähige, fttdd . Lackfabrik
sucht für den dorttoen Bezirk einen tüchtigen » brauche -
kuudiaeu . selbständige »»

Berlreler
welcher bei der Kundschaft nachweislich gut eingeführt ist.

Bewerbungen mtt allen zweckdienlichen Angabe» unter
A. B . 512 an « Udo« Mos, «. Nürnberg . &2B67

für möglichst umgehenden Eintritt. Bewerber muß
schon gleiche Stellung bekleidet haben und auSge-
sprachen ? Arbeitsnatur sein . Ausführliche Angebote
mit Bild , Gehaltsansprüchen und Referenzen unter
Nr. 112620 an die „Badische Presse" erbeten.

Arbeiter
z. Herstellung v . Draht -
gestellen sür Lampen-
schirme sofort gesucht .
I . Braunschweigec, Zit ;
kel 18. « 15423

Weiblich |

H iura
im Alter von 14—?0
Jahren iür los . gesucht .
Zu melden bei
iVran, Mllller . Bäckerei
1475« Bachstr . 30.

Stühe gesucht
für sofort in größeren
GutShauShalt bei flami -
lienanschluß. Angebote
unter Nr 14740 an die
Badisch- Presse.

Alleinmädchen
daz kochen kann, linder -

Tüchtiges 14720
Alleinmädchen

auf 15. Aug . gesucht ,
Zeugnisse ersor !>erlich .
Karlsir . 68 , ; i .
Gesucht für sofort ob .

15 .. Aug. ein ehrliches,
sleiftiges Dienstmädchen
zum Mithelfen in einem
Milchgeschäft . Vorzust.
nachm . : Georg-Friedrich-
strafte 6 , II . 5015419
Sleifiiges , ehrliches

Mädchen
f. alle Hausarbeiten auf
15. Aug . gesucht . Sach-
senstr . 1 . IV . . rechts <6 .
d. Siidendstr . ) 1815417

Mädchen
In bürgerl . Haushalt , d.
mögl. etwas kochen kann ,
z. sofort. Einiritt gesucht .
Zu erfragen Steinst ? . 11 .
2._ Stock , 14739
Kinderlieb . , zuverlässig. ,

lunges
Mädchen

lieb. , zum 1 . Sept . yc- für fofort gesucht . mögl . mit Rad gesucht ,
sucht . Vorzustellen bei Halles . Sofienstr . 87 , Angebote mit . Nr . C2641Dumas . Kaiserstr. 104. Stb .. III . 14754 an die Badische Presse,

Gesucht auf sofort ein
ehrliches und fleißiges

Mädchea
für Kiiche u . Haushalt .
Schlebach , Erbprinzenstr .
Nr . 8 , II . B1544s

Brauchen Sit

Personal ,
SU finden solche »
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeigt in der
Badischen Prtsst .

LaufniWen

Tiichiiger Meister
für Bearbeitunasmaschinen von Metall -
warenfabrtk für Maffensabrikation gesucht .
Angebot« mit Lichtbild . Zeugnisabschriften .Lebenslauf und MehaltSaniprüchen unter
K G. A . 802 an iHubolt Motte . S »ank-
fnrt «. M . ALS «»

PerfekterAutogenschweißer
für Stadlrohrlettungen «um fofor
gesucht , « ngebete unter Nr . S37Sa
Presse" .

sofortigen Eintritt
a» die . Bad.

re
»um sofortigen Eintritt « »sucht.

Bettenhaus Buchdahl
147 <2 Kaiserstrake 164.

Stellengeluctie

Männlich

Zwischenbilanzen
aus Ärund de»

Sleueraberleilllllgsgesetzes
terttgt erfahrener steuer-
kundiger siuchhaiter.

Aukr . unt . Ztr. T2S44
an die ..Badi >» e Presse

Jung. Kaufmann
mit fämtl . kaufmännisch.
Büro -Arbeiten vertraut ,
perf. in Maschinenschrei -
ben u . Stenographieren
sucht Stellung . Angebote
unter Nr . N2588 an die
Badische Presse.

Student
5 Sem . «Maichintirbaus
sucht Kerienarbett , am
liebst , aus Büro . Zeug-
uisse Vorhand. Angevoie
unter Nr . S2M8 an die
Badische Preffe .

1 Weit » Hch |

Fräulein
mehrere Jahre im Ber
sicherunasfach tätig , sucht' s«per sofort oder später

Angel
an d !« Da

Stellung . Angebote u.
. WN22 " ~Nr

dische Presse

AlS geübte Borlesertn
empsiehlt stch gebildete
Dame. Zu erfragen u.
Nr . « 15416 in der Ba -
dischen Presse.
Wer gibt

Heim-Arbeit
in Herren- , Damen - und
Bettwäsche - c. , daselbst
werden auch Maschinen-
Knopflöcher angefertigt .
Angeb. unt . Nr . H2484
an die Badische Presse.
Gepr . Wochen - u. Situs -

liugspflegertn sucht
Stellung

auf 1 . od . 15. Aug.
Schw. Hedwig Tschann

Ossenburg, Weingarten -
strafte , b . Fam . Kemps .

Bess . Mädchen, 21 I . .Kenntn . im Nähen u .
Bügeln , sucht

Anfangs - Stelle
alS Zimmermädchen, in
nur autem Hause, wo
Gelegenheit gebot. , Zim -
merarbeit u . Servieren
gründlich zu erlernen .
G»t« Behandlung Be-
ding . Gesl. Zuschrift, u.
Q2591 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch.
Biet « etn« Zweizimmer « Wohnung gegen ein«

Dr «jzimmer°Wovnung mit Zubeb tu guter Lage .
Etlosserte u . Nr O2dl4 an die »Bad . Presse' erb .

gch viele etn «

Wohnung 2 . Stock, 2 Zimmer
mit Balkon , Mansarde,Küch« u . 2Keller inMühlbg ,

« nd such« ei « »

Wohnung mit 3 Zimmern
möglichst vaeterr « in der Stadl .

Angebote unt . Nr . H2633 a» die Badisch « Presse.
Zimmer mtt Kost an

sol . Arbeiter zu vermtet .
Kreuzstr. 16 , Ii . Bl54l2

Hut mödl . Zimmer
mit el . Licht zu vermiet,
Hirschstr . 73 . III . B15314
Möbl . Zimmer m. elektr
Ltcht zu vermiet . : Arn «*
lieustr. 75. 1 Tr . BI5267
Nächster Nähe v. Karls

ruhe , Elektr. Saltstelle
ist ein gut möbliertes

Zimmer
sofort an bess. Herrn zu
vermieten. Zu erfragen
unter Nr . N2538 in d
Badischen Presse^
Sehr gut möbl. Zimmer
m . elektr . Licht , Tel ., tu
schöner , freier Lage sos.
zn verm . : Südendstr . 29 ,III . , lkS . B1537̂
Möbliertes Zimmer

zu verm. : Buhlmann ,
Adlerstr. 22. B153S1

Gut möbl. Zimmer
an sol , Herrn sosort zu
vermiet . : Kurvenstr . 12,parterre . « 15415

Alt möbl . Zimmer
sof . an Hrn . zu vermiet.
Jollystr . 13, IV . B 154.19
Gut möbl . Zimmer (o .

Betty».) | u vermiete» :
Hirschstr . , III . B15457
Schön., srdl. möb!. Zim -
mer m. 2 od . auch 1 Brit
evtl. volle 'feniion und
Telesonbenützg. auf sof.
zu vermieten. Garten -
strafte 70 , II . Zimmer -
mann . « 15449
Möbl . Zimmer zu ver-

miet. b . Krumm , Grenz-
strafte 28a , IV - » 15450

Oeschäftstüchttae . tunae
ftrau sucht Stelle an
Büfett . Kasseod Verkam

Angeb . unt . Nr . 32625
an die „ Baviiche Presse" .

i^leiftig « i>rau nicht
Arbeit tm Waschen und
Putzen . Anaeb . unt . Nr .
G2607 a . d . . Bad . Presse"

Lackiermeister
sucht i« gröberer Fabrik Eiellnng.

Angebot« unt . Nr. R2617 an die Badisch « Presse .

Chauffeur
ZS Jabr « alt. l«dig. ftübrerschein Is. u . m . d . guten
Zeugnisse» mtt sämtlichen ittevarature» vertraut
sucht Stellung ans Perionen - oder Lastwagen.
Angebote unter Nr £ 2523 an die Radilche Bresse

Msill. Meies MM
sucht so«»»» Stell « ans « ii»o ob «» « erkauf ,
aucv halbe Tage.

Angebote unter fit . 82611 an bi « . Bg .
dtsche Presse " erbeten.

Zu vermieten

ZNeideiibmIn
3 Zimmer und Küche ,Garten k .. sosort zu v « r-
mteten . Meldungen nur
von Mttgllcdern b >s ti.
August tn der Geschäfts-
stelle Ostendorsvlav 2, Ivo
0 >e « eoingungcn zu er-
frage» siuo . 14752
Gartenstadt Ka>lsruhe

G. m . b. H.
Xe » Borttand .

Schöne
Lagerräume

Nähe Hauptbrgnhof . scf .
beziehbar, zu vermieten.
Näheres Trauv , Akade -
miestr. 24. « 15427

Zwei elegante
teere

Wohnräume
tn bester Weststadtlage,
an einzelnen Herrn (nur
privat ) zu vermieten .
Angeb. unt . Nr . 14540
an die Badische Presse.

Zimmer

Wohn- u. Schlafz .
elegant möbl . , mit 1—2
Betten u . Bod sos. zu
vermieten. (Südendstr .)
Angebote u . Nr . Z2600
a«l die Badische Presse,

Gut möbliert «»
Wobu - « . Schlaf,iu »«».
tn best. Lage , ist auf ios .
,« vermieten . Bl5 ^95

« ismarckitrafte25 . Ii .
■i schöne , grafte , möbl .

Zimmer
elektr . Licht , l .if zu Ver¬
mieten evtl. l - er . sehr ge-
eignet f. Pra .' Z etnes
Zahnarztes d . L. W >.?t-
Iiadt s. günstiz . Ange-
böte unter Nr . £ 2619 an
dl? Badische Presse
Ein gut möbl. Z -mmer

auf sofort od . später zu
mieten : Sofienstrafte .-5 ,
III . , b . ftnn *tir . « 15452
Möbl . Zimmer an bess .

Herrn od. berufst . Frl .
zu vermiet : Waldhorn -
strafte 13. III . , r . « 15134
Schön möbliertes

Balkonzimmer
mit elektr . Licht sof . an
bess. Herrn zu vermiet.
ffriedenstr . 19. II . B15437

Zimmer mit Kost erh.
1 od. 2 sol . Arbeiter so¬
fort . Ettlingerstrafte 21 . u,
parterre . « 15408 Presse erbeten.

Zimmer
mit 2 Betten sofort zu
» erni Zu erfrag , lt . Nr
N25»9 <n der « ad Presse .

| Zimmer |

Nettes Zimmer mit 2
Betten zu vermiet. : So *
sienstr. 153a , part . , IkS .
Gut mob' ierleZ , sev.

Zimmer
sos. zu oermiet ' n : Rür -
purrerstr 32 . p,irt.

Oirofies , gut m 'jhs. Zim¬
mer an bess . Herrn zu
verm. , auch su Passau -
ten : Karlstr . 5? III .

Gut möbl. Zimmer
<elektr . L' ch: > evtl zwei
ü *ten . nrl « tnsinii zu
oettniet . t Markzrgsenstr.
Nr . 45 , 3 Tr . ©15432

Gut möbl- Zimmer
sZentrum ) an nur solid.
Herrn zu vermiet. : Erb -
prinzenstraße i IV . fei
Schwinn . B15-33
Kaiserstr. 229 , Eingang

Hirfd](tr ., 1 Tr . II ., 8 « <
möbl . Ximnur
an nur solid . He,rn zu
vern>ieien. « 15434
Katserstr. 56, IV ., wird

sof . anstand . , ig . Mann
als Mitbewohner für
Mansarde u . Kost gesucht .

Groftes , möbl. Zimmer
mit elektr . Licht fofort zu

Yorkstr. 17.vermieten :
Schäuble. « 15462
Möbl.

sofort zu verm. : Schef '
kelstr. 36 . IV . « 15392

Mansarde

An alleinstehende
Dämeln «
2 gr. leereUmmer
mit Kochgelegenheit,
in gutem Haus « , zu
vermieten .

Ängebote unter
Nr . 14t>79 an die . Ba¬
sische Preffe" erbeten.

Landaufenthalt
2 Zimmer mit 3 Betten
evtl. Kiicheilbenüvg. in
Neichenbach , in nächster
Nähe d . Waldes zu ver-
mieten bei yul . Hölzer.

Gemütl. Heim
findet bess., ält . Herr in
guter Familie . Angebote
unter Nr . R2642 an die
Badische Preffe .

| Miet geludie

2-^ 3-Z .Wohng .
gegen Baukostenzulchußoder Absindung auf 15 .August gesucht . Ange.
böte unter Nr . £ 2623 an
die Badische Presse.
BesMlagnahmcsrete

Wohnung ,
2 od . 3 Zimmer , von fg.Beamtenpaar zu mieten
gesucht . Angebote m?t
Angabe v . Miete u . Bau -
kostenzuschuft unter Nr .« 2613 an die Badische
Presse erbeten.
Geg. zeitgem. Abslndg.

s. ich p . bald 1 geräum.
1 ' Zlmmerwohn .

Allgeb. unt . Nr . U2520
an die Badische Presse.

Huhives kirnten Ehe - i
paar, 4 Jahre verh., sucht |
2 leere Räume
hier oder Vorort senen |
HEF" Darlehen T w
Angebote unt . A239 >an |
die „Bad. Presse" ero

J — i trerc Z , mmer m .Küchenbenüvg . » . ftnöer -
loiem Ehevaar foiott zu
mieten geiuch »

Anaeb . nur Nr 32609
an die .. Badische vresse ".

NsölMer
von Herrn «meist ver-
reist ), eoil . mit iep . Ein -
lang , ver sofort oder
päter geiuch ».

Anaeb unt . Nr . E2630
an dte , « ad>s» e Presse "
Kinder! . Ebepaar sucht

auf sofort ein einfach
möbl. Zimmer

auch Mansardenzimmer .
Angebote u . Nr . A2601
au die Badische Presse.

sol . i « . tirvelier iua »»
«ins. Zimmer od. Moni .An« , mit Breis u . Nr.
H260H a . d. Bad . Presse ".

2 berusSt. Herren suche»
möbl. Zimmer

fof . od . spater. Nähe
Marktplatz. Augebote u.Nr . M2612 an die Ba¬
dische Presse.

Zimmer
m . Klavierbenützg. von
Dauermieterin aus sofort
lesucht . Angebote So -
ienstrafte 49 , III . , bei
!l. Müller . » 15440
Hagsfeld ob . Rintheim .
Bernsstät . Fräul . sucht

mShl . Zimmer
evtl. .ohne Bettwäsche.
Preisangebote unt . Nr.
P2615 an die Badisch«
Presse.

i' cvrt « .' ( immer oder
Mansarde mit Kochgele¬
genheit von kinderloiem ,ruhig . Ebevaar in miet .aeiucbt . Angebote erbet ,unter Nr . E2605 an die
. « ad. Presse ' .
Wttw « sucht ein

leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit. An-
geböte unter Nr . V2246
an die Badische Presse.

^ erien - Aufenthait
suchen 32iähr . , tüchttge
Dame u . 15 >ähr . Nichte .
Nähe Karlsruhe , Geg ?n-
leistung ie 8siünd. Arbeit
im Hausb od . Geschäf ».
bei etwas Taschengeld.
Zeugnisse vorb . Eil -An-
gebgte unter Nr . Q2616
an die Badische Presse.

• T3- 4 Büroräume
im Zentrum der Stadt sucht Rechtsanwalt

Angebote unter Nr. G2483 an die Badische

Psälzische Grofzbrauerei
sucht in Karlsruh « « «eignet«

Räume für ewe Niederlage
am liebsten in Verbindung mit einer bestehendenFlalchei>biergrobdandiung .
Angebot« unter Nr . 3862 « an dte . Badisch « Presse" « rb « l«» .
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Süngerfeste in Karlsruhe.
FahnenVeihe des Gesangvereins Flügelrad

Karlsruhe.
Das Festbankett.

Karlsruhe , Z. August.
Im Spätjahr 1905 wurde durch die Bremsersektion Karlsruhe

mit einem vierfachen Quartett der Gesangverein Flügelrad
Karlsruhe gegründet . Sein Chor vereinigt heute über 80 Sänger ,
die von Chr . Fassel , dem erprobten Dirigenten , geführt werden.
Unter der zielbewußten Führung des Vorsitzenden Johann H e ck n e r
hat diese Vereinigung einen erfreulichen Aufstieg genommen. Der
Cesamleindruck des Festes, verbunden mit der Weihe der Fahne ifad
einem Gejangswettstreit , war ein durchaus glänzender. Nur ein von
Sangesfreudiakeit getragenes , harmonisches Zusammenarbeiten konnte
den schönen Verlauf ermöglichen .

Der erste Vorsitzende des festgebenden Vereins , Herr Johann
Aeckner, begrüßte die Anwesenden, insbesondere die auswärtigen
Gäste, und gab seiner Freude Ausdruck , dah dieselben so zahlreich
erschienen waren . Im Namen des Präsidenten der Reichsbahndirel -
tion Karlsruhe ergriff Herr Oberregierungsrat Sinnarün das Wort ,
dankte für die Einladung und führte u . a . aus , datz man bei der
obersten Dienststelle mit Freude festgestellt habe, daß sich die Mit -
alieder des Vereins „Flügelrad "

, der sich hauptsächlich aus Weichen -
stellern und Bremsern zusammensetzt , trotz der Nüchternheit des
Dienstes Sinn für ideale Güter bewahrt haben . Nach der Darbietung
eines von den Sängern des Vereins ausdrucksvoll gesungenen Liedes
hielt der Fsstpräsident , Herr Oberregierungsrat a . D . Bertram , die
Festrede. Er dankte für feine Wahl zum Festpräsidenten und gab
seiner Freude Ausdruck , daß es nun soweit sei , dag man zum Feste
schreiten könne . Der Redner begrüßte die Gäste auch seinerseits mit
herzlichen Worten , insbesondere den Herrn Vertreter der Reichsbahn-
dir ^ktion . den Vorstand der Betriebsinspektion Karlsruhe , Hevn
Oberregierungsrat Schultz , sowie die Herren Vertreter aus Berlin .
? n weiteren Ausführungen forderte Herr Oberregierungsrat Bertram
auf . sich weiterhin der Pflege des ' Volksliedes und der Pflege der
Bruderschaft zu widmen. Wenn man die Bruderschaft pflege inner-
halb des Vereins , so pflege man sie auch draußen im Leben . Wohl
lasten die Zeiten schwer auf uns , aber man dürfe nicht verzagen,
noch seien wir das Volk der Arbeiter und Denker, und ein Volk, das
so arbeite , könne nicht untergehen . Mit dem Wunsche eines glänz-
vollen und schönen Festverlaufcs kam der Redner zum Schluß feiner
Ausführungen . Es reihten sich daran gefängliche Darbietungen
zweier Damen , sowie solche humoristischer Art durch Herrn Photo -
araph Luger , denen lebhafter Beifall gezollt wurde. Der I . Vor-
sitzende. Herr Heckner, ergriff nochmals das Wort und schilderte in
kurzen Zügen die Chronik des Vereins , um daran anknüpfend die
alteren Mitglieder mit der Ueberreichung eines silbernen Bechers zu
ehren Es waren insgesamt 18 Herren , meistenteils noch Mitbegrün -

Herr Scholler. der Ehrenvorsitzende des
Dilli , Mayer

der des Vereins , und zwar
Vereins , ferner die Herren Herzog . Zoller , Hubuk ,
Albert und Mayer Josef . Müller Oskar . Volz, Bittmann . Schmitt
Peter , Greiser. Fischer Karl . . Knrwf, Willand , Schiener und Kleb-
sattel . Herr Kühle , der einen beträchtlichen Teil seines Augenlichtes
eingebüßt hat , wurde mit der Ueberreichung einer Brille geehrt.
Ferner wurde in Anerkennung der für den Verein geleisteten Dienste
und aufopfernde Arbeit der erste Vorsitzende Herr Heckner mit der
Ueberreichung einer Uhr und Herr Dirigent Chr . Fassel mit einem
Lorbeerkränze geehrt. Tiefempfundene Worte des Dankes und der
Freude über die Ehrungen der „Alten " richtete der Ehrenvorsitzende.
Herr Scholler. an die versammelten Sangesbrüder und fand damit
lebhafte Zustimmung. Weitere gesangliche Vorträge , so u. a . das
Lied vom „Trompeter an der Katzbach"

, mit dem der Verein seiner
Zeit in Jöhlingen den ersten Preis errang , trugen noch wesentlich
zuii Gelingen des in seinem ganzen Verlauf vom Geiste des deutschen
Liedes durchglühten Abends bei .

Der Chor des Gesangvereins „Flügelrad " erbrachte unter seinem
tüchtigen Dirigenten Chr . Fasset mit diesen Liedvorträgen den
Beweis , daß er auf einer sehr bemerkenswerten Höhe steht .

Der Eesangswettstreit .
An dem Gesang -wettstreit nahmen 21 Vereine teil . Die Vor-

trcgesolge , die fünf Stunden umspannte , hatte den Reiz großer Ab -
wechflung . Zzcim Ueberblick der Chorlieder ergibt sich ein vielfältiges
Bild . Ein einziges deutsches Volkslied war zu hören. Daneben
stunden viele Chorlieder , die nicht immer durch den musikalische.
Wert bestehen konnten. Es war fast durchweg bewährtes Gut der
Männerchorliteratur , das z . T . nicht geringe technische Anforderungen
an die einzelnen Chöre stellten . Wir hatten den Eindruck , daß alle
Verein ? außerordentlichen Fleiß auf ihre Preislieder verwendet
hatten . Daß sich trotzdem Unreinheiten in der Harmonik einstellten,
oder einzelne Stimmgruvpen durch Hervortreten das Stimmgewebe
zerrissen , mag auf Zufälligkeiten zurückzuführen sein , wie sie sich bei
Preissingen von Natur aus leicht einstellen. Nach diesen allgemeinen
Bemerkungen möye es uns erlassen bleiben , im einzelnen auf die
Darbietungen kritisch einzugehen, die ( wären nicht auch die technischen
Schwierigkeiten der Kompositionen gewertet worden) der rein musika-
lisch,' ,, Wiedergabe nach vielleicht da und dort das Resultat leicht
vet schoben hätten .

Wir beleuchten im folgenden die positive Seite der Vorträge .
Der kleine Männerchor der Concordia W e l sch-N e u r e u t sang
als erster Verein das liebenswürdige Lied „Der beste Wein " von
F . Käser, sehr beherzt, sehr srisch . Den viel , vielleicht fast zuviel
gesungenen Chor „ Durch junges Grün " von M . Clarus hatten die
Gesangvereine Eintracht Pfinzweiler und Sängerhain
Grünwettersbach gewählt und waren in ihren Vorträgen recht
glücklich. M >t einem vaterländischen Liede trat der Eisenbahn -
verein Flügelrad Rastatt hervor . Besonders seine Bässe
sind tonlich sehr ausgiebig und geben dem Chor eine dunkle Färbung .
In dem Gesangverein L i ederkran ? Knielingen lernten wir
einen singfertigen Chor kennen , der eine treffliche Schulung besitzt .
Dem Staatspolizei -Gesangverein Karlsruhe begeg¬
neten wir erstmals . Dieser 90 Stimmen starke Chor hat Disziplin ,
kraftvolle Stimmen und entwickelt in seinen Vorträgen eine leben¬
dige Rhythmik . Dem melodisch nicht gerade ergibigen Chor „Der
IKönigsohn " wurde der Frohsinn Weingarten in stierer Art
gerecht. Ein dreistroohiges Lied von Sonnett brachte der Sänger -
kränz Karlsruhe in ungetrübter Gemeinsamkeit zum Vortrag .
Das Solo der Mittelstimmen zeigte viel Empfinden für schönen
Klang . Die geschulten Stimmen des Gesangvereins Eisenbabn -
Fahrpersonal Karlsruhe haben sich zu einem barmonischen
Ganzen zusammengefunden und brachten ein Frühlingslied in sehr
ansprechender Weise. Daneben erfreute das an klangvollen Stimmen
reiche Männerquartett Concordia Blankenloch mit einer
vortrefflich gelungenen Wiedergab ? eines schlichten Rheinweinliedes .
Mit viel Anteilnahme fang die Geianas ^bteilung d ^s F . C . C o n-
rordia Karlsruhe ein Volkslied Die letzte Strovhe war in
warm -n Pianoklang aebüllt . Die Wiedergabe des Liebesliedes durch
den Gesangverein ^ lügel '- ad Kornwest beim blieb leider
etwas blaß , was wok>l in erster Linie an dem banal -sentimentalen
Lied» selbst aelegen baben mag.

Der Sänger chor der Fahrbeamten verein iaung
Frankfurt erwies mit der „Rbeintreue "

. einein großen, technisch sehr
schwieriaen Chor , daß er chorische Schuluna mit weicher nnd doch voller
Klangfülle vereinigt . Er brachte die beste Leistung des Tages . Die
Germania Karlsruhe nerhe^ i-lichte mit ihrem Liede die Schön¬
heit des deutschen Ahldes . Das Lied war sehr sl .nßjg studiert und
stützte sich aus wirkliche Canaesfreudigkeit der Sänger . Eine an-
erkennenswerte Leistungsfähigkeit zeigte der Gesangverein Flüael -
rad Offenburg mit der leicht ins Sentimentale neigenden „ Bcrg-
liebe" von L Baumann . Der Ges -ingoerein Frohsinn U b st a d !
ließ seinem Liede eine iorgiältiae Ausarbeitung zuteil werden und
war auch in d " r Dnnamik recht gliickl ' ch. Der Eisenbahn-Gesangverein
Frohsinn Böckingen sang das liedhast-valkstümliche „Das
Rinalein " frisch und kraftvoll . Die Ge'angsabteilung des A r b e i -
terbildungsvereins Karlsruhe batte seinen „Ammersee "

rouRtaUf '* angelegt sang mit n : e ! Empfind >n und Schönheit des
Ausdrucks. Der rrarne Vianoklang fiel uns angenehm auf . Ein -
dringlich, forgfältig ausgefeilt , klar im Aufbau und im Gewebe der
Stimmen Mar der „Trymxeter gn der Katzbach " durch den Sänger «

Turnerbund Aue . Di« Gesangsabteilung deutscher Lokomo -

Karlsruhe - Süd besonders schön und ausdrucksvoll Diese jun .
gen Sänger haben sich schr schön zusammengefunden, dunkeln die Bo-
kale angenehm ab und entfalten viel Sinn für musikalisches Ersoffen.
Bekannt durch wiederholtes Hervortreten ist das Käse r '

s ch e
Männerquartett 1924 Karlsruhe , daß den schwierigen
Männerchor „Morgen im Wald " von Dr . Friedrich Hegar zu Gehör
brachte . Die Sänger haben klangvolle Stimmen und eine vortreffliche
Schulung.

Bemerkenswert an diesem Preissingen , das durch Hugo R a h n t r
(Karlsruhe ) und A . Kern (Frankfurt ) bewertet wurde, ist das Her »
vortreten von Sänger -Quartetten , in welchem nur musikalische und
begabte Sänger singen können .

D «r W«ihea»t.
Infolge der ungünstigen Witterung mußte leider in letzter Stunde

der Festzug durch die Straßen unserer Stadt ausfallen . Am Nach-
mittag versammelten sich die Gäste im Saal « des Colosseums . wo-
selbst die beiden ersten Stunden durch Mustkvorträfle der Polizei «
k a p e l l e ausgefüllt waren , ObermusikmeisterH e i s i g ließ seine er»
probte Schar frisch und rhythmisch exakt die Vorträge ausführen und
fand eine sehr dankbare Hörerschaft . Dann nahmen die Fahnen -De¬
putatronen vor der Bühne Ausstellung, und der Patenverem , die Ge¬
sangsabteilung deutscher Lokomotivführer Ortsgruppe Karlsruhe , lei»
tete den Weiheakt mit Mozarts „O Schutzgeist" sehr ausdrucksvoll,
sehr warm ein. Kurz, schlicht , eindrucksvoll sprach der Festpräsident
Oberregierungsrat a . D . Bertram den Weihespruch für die neu«
Vereinsfahne , die den Leitspruch des Gesangvereins „Flügelrad "

trägt : „Hebt die Stimmen empor und die Herzeit im Chor.
" Er b«-

tonte , daß diese feierliche Stunde der Höhepunkt de, ganzen dreitä -
gigen Festes sei und schboß seine v!>n vaterländischem Geiste getragene
Ansprache mit dem Wunsch« , daß diese herrliche Fahne den Sängern
ein Sinnbild s« in möge , ein Sinnbild treuen Geistes , treuen deutschen
Sängergeistes und echt dsutscher Volksgemeinschaft. Sehr schön sprach
5>crta Fischer den Prolog , Frieda Barth übergab mit sinnigen
Worten den Fahnenträgern die Fabne und Lore W i n k l e r heftete
daran ein« von den Frauen und Festdamen de? Vereins gestiftete
Schleife .

Daran anschließend sprachen Vertreter der Gewerkschaft deutscher
Lokomotivführer aus Berlin . Worms mtd Frankfurt . Der verdienst¬
rich ? Vorsitzende Johann Heckner dessen Umsicht und Tatkraft den
Verein zu neuer Blüte führte , dankte für die ehrenden Worten und
beschenke. Die Polizeikapelje umrahmt « mit passenden Musik »
stücken den erhebenden Weilheakt .

Nach der mit großer Spannung erwarteten Preisverteilung , deren
Ergebnis wir werter tmien veröffentlichen, schloß sich «in schön ver-
laufener Festball an.

Die Preisverteilung .
Ergebnisse des Gesangswettstreites de» Gesangvereins

„Flügelrad " Karlsruhe : ls Landvereine von 1 bis 50 Sänger : Kon¬
kordia Neureuth 3VA Punkte , la -Preis . IIa Landvereine von
50 Sänger : Eintracht Pfinzweiler 26 'A Punkte . 1»-Preis . lila Land¬
ser» ine über 50 Sänger : Sängerverein Grünwettersbach 20 Punkte ,
Is - Preis . Ib Stadtvereine bis 50 Sänger : Flügelrad Rastatt 35
Punkte , Ic-Preis ; Liederkranz Knielingen 25 !4 Punkte , Is -Preis ;
Flügelrad Heilbronn 32 Punkte , Ib -Preis . IIb Stadtvereine über
50 Sänger : SSngerchor der Fahrbeamten Frankfurt 20 Punkte ,
Is -Preis (Dirigentenpreis ) : Gefangsabtlg . Staatspolizei Karlsruhe
23 Punkte . Ic -Preis ; Frohsinn Weingarten 21Z4 Punkte , Ib -Preis ;
Sängerkranz Karlsruhe 27 'A Punkte , le -Preis ; Eisenbahnfahrpersonal
Karlsruhe 27 Punkte , 16 -Preis . Je Quartette bis 12 Sänger :
Männer -Quartett Konkordia Blankenloch 27H Punkte , Is -Preis ;
Kes . -Abilg . des Fußball -Vereins Konkordia 30 Punkte , Ib -Preis .
- onderklasse A : Flügelrad Kornwestheim 32 V* Punkte . 16-Preis ;
Frohsinn Heilbronn -Böckingen 27 XA Punkte , Ib -Preis ; Germania
Karlsruhe 2855 Punkte , Ic-Preis : Flügelrad Offenburg 35 1A Punkte ,
le -Preis ; Frohsinn Ubstadt 27 Punkte , Is -Preis . Sonderklasse B :
Ees . -Abtlg . des Arbeiterbildungsver . Karlsruhe 27 Punkte , Ic -Preis ;
Sänger - und Turnerbnnd Aue -Durlach 2t Punkte , Is -Preis ; Ges.-
Abtlg . der Lokomotivführer Karlsruhe 20 Punkte . lb -Preis . Quar -
tette Abt. B : Sängerquartett Süd 1924 Karlsruhe 27 Punkte , lb -
Ptcic ; Käsersches Quartett Karlsruhe 20 Punkte , Is -Preis .

Fahnenweihe des Gesangvereins „Lyra"
Karlsruhe-Grünwinkel .

Fahnenweihe und Bankett .
An das wohlgelungene Festkonzert, über das wir in unserer

Sonntagausgabe bereits berichtet haben, schloß sich die feierliche
Weihe der Vereinsfahne an . Hedwig Meyer eröffnete die denk-
würdige Stunde mit einem vortrefflich gebotenen Violinsolo . Auf
dem Podium hatte » in malerischer Gruppierung die Fesrjung-
flauen , die Sänger und die beiden Fahnendeputationen der Paten -
oereine „Männergesangverein Karlsruhe " und „Liederkranz" Knie-
lingen Aufstellung genommen. Der festgebende Verein sang dann
einen feierlichen Chor von Mozart . In dem klangvoll gesprochenen
Prolog zogen 13 Jahre Vereinsleben vorüber . Dann wurde die
prachtvolle Fahne , ein Zeichen )fet Einigkeit und Treue , enthüllt .
Di« Fejtdamen überreichen wunderschöne Fahnenschleifen und die
beiden Patenvereiue sinnige Gescheute . Dann trat der an großen
Berdiensteu reiche erste Vorsitzende der „Lyra "

, Franz Sulger ,
der seit der Gründung mit an der Spitze des Pereins steht , hervor
und hielt eine schon geformte, warm empfundene Festrede. Er gab
einen kurzen Rückblick. erinnerte an den denkwürdigen Tag der
Gründung cm 17 . Juli 1912. an die ehrenden Erfolge des
Chores und gedachte auch mit schlichten, ernsten Worten der im
Weltkrieg gefallenen Mitglieder . Dankbar gedachte er der großen
Verdienste des Chornieisters Adolf Behle ( jen .) und begrüßte mit
ganz besonderer Freude Herrn Direktor Ernst Sinner , dessen
!,irma sich um das Zustandetommen des Festes die größten Ver-
dienjte erworben hat .

Der erste Borgende des Männergesangvereins Karlsruhe , Leo
Weber , überreichte dem Patenverein einen goldenen Pokal und
betonte in seiner markigen, schwungvollen Ansprache , daß dieses
äußere Zeichen das Symbol innerer aufrichtiger Freundschaft sei .
Er forderte die Sänger der ..Lyra " auf . treu zu ihrer Fahne zu
stehen und echte deutsche Eangesfreudigleit zu pflegen.

Dem ersten Vorsitzenden F . Sulger dankte ein Mitglied des
Vereins , bob die unermüdliche Arbeitskraft hervor und überreichte
ihm ein sinniges Gejch»nk. Auch Chormeister A . Bebte fand
herzliche Dankesworte Zur Verschönerung des Weiheaktes trugen
die beiden Patenvereine wesentlich bei . Der ausgezeichnete dijzipli -
nierle Chor des M ä n n e r g e j a n g v e r e i n s Karlsruhe
mng unter seinem vortrefflichen Dirigenten Haber st roh den
monument >len Chor „Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern "
und die reizenoe, von OthegraveN geistvoll bearbeitete Volksweise
„Vogel slieg"

. Ter «ortrefslich geschulte Liederkranz Knie -
lingen brachte unter der Direktion von A . Behle (sen.) den „Tag
des Herrn" zum Borirag ,

Inzwischen waren viele Telegramme befreundeter und aus -
iväniger Vereine eingelaufen und die Geschenke häuften sich . Ihre
Spender waren die beiden Patenvereine , die Frauen und Fest -
dlimen des Vereins , die Firma Sinner , die Firma Heuser, die Frei -
billige Feuerwehren Grünwinkel und der Firma Sinner . In An¬
betracht seiner hervorragenden Verdienste wäbrend seiner lOjahri -
gen Mitgliedschaft wurde Brauereidirektor W. Hillmer zum
EhrenMi t g l i e d ernannt .

Der Festzog .
In den ersten Nachmittagsstunden hatte sich das regnerische Wet-

ici über den festlich geschmückten Straßen Grünwinkelg leicht aufge-
l/ !lt . sodaß de ' von .'.rae * Mi ' fikkavellen begleitete Festzug stattfinden
i'oniite. Festreiter und Musik eröffneten ihn, dann folgten die Rad¬
fahrer mit einem schön und sinnreich geschmückten Wagen . Allge»
mcinere Vewundevung erregte auch der Festwagen des jvereins .

Die (Söst« wurden mit Blumen reich geehrt . Dieser Festzuh bildet «
den äuHeren Höhepunkt des Festes und wird durch die freudig«
Stimmung , durch di« herzliche Anteilnahme der Bevölkerung alle"
Teilnehmern ein liebes Andenken bleiben.

Auf dem F«stplatz begrüßte Franz Sulger die zahlreichen Gastvek-
ein« und schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch «ruf unser
deutsches Lied. Männovgesangverein Karlsruhe und der fostgebenS ^
Verein vereinigten sich zu einem Gesamtchor . Weiter erfreuten durch
Liedvorträg« „Freundschaft" Linkenheim, „Frohsinn" Forchheim . „Ein-
tracht" Knielingen , „Rheingold" Karlsruhe . „Sangeslust " MühlburZ
uird „Eintracht " Mühlkmrg. In den Abendstlinden wurde der Lied«r -
kränz Knielingen , der mit einem 1 . Preis aus dem Wettsingen d«*
Gesangvereins „Flügelrad " zurückkehrte , herzlich geehrt.

An dem Festzug nahmen folgende Vereine teil : Radfahrervereill
Grünwinkel. Männergesangverein Karlsruhe , „Liederkranz" Krelin¬
gen . „Frohsinn" Forchheim, „Freundschaft" Linkenheim. „Eintracht'

Knieling«n . „Sängerbund " Welschneureut. „Sängerkranq" Karlsruhe ,
„ Rheingolld " Karlsruhe . „Eintracht " Mühlburg . „Sängeübund " Rint -
heim , und folgend « Vereine aus Grünwinkel : „Einigkeit" . FuhbaÄver-
ein, Tumrverein. Freiwillige und Fabrikfeuerwehr .

Die Organisation dieses gws?angelegten Festes, das im Festkonzert
und Weiheakt seinen inneren , im Fesrzuy seinen äußeren Höhepunkt
fand.^ war vortrefflich. Franz Sulger , denk Vorsitzenden , der ruhig
und überlegen das Fest leitete , und allen , die an seinem Austandekorn -
men tätig waren - wird wusrichtiger . von He?zen kommender Dan.
gewiß sein .

Turnen + Spiel + Sport .
nett« Weltrekord« i» der Schwerathletik .

Die deutschen Echwerathletik » M « i stersch ast « n nah-
men am Sonnabend in Stuttgart unter außerordentlich zahlrei-
cher Beteiligung aus d«im ganzen Reiche ihren Anfang. Die Wett-
kämpfe mußten wegen de» unaufhörlichen Regens im Seal « stattfiN '
den. Die gezeigten Leistungen im Gewichtheben waren in jede»
Beziehung hervorragend, es gab mehrere Welt - und deutsche Retard«
Rheinfrank -Mannheim , der Sieger der Leichtgewichtsklasse .
erzielte mit einer Gesamtleistung von S30 Pfund für die
als Fünstampf ausgetragene Konkurren, einen nnien Weltrekord .
Seine Leistung im beidarmigen Stoßen von 250 Pfund kommt dicht
an den anr letzten Sonntag von dem Wiener Stadler mit 125,3 Kg . et'
Zielten neuen Weltrekord heran . Im Federgewicht verbesserte Mühl'
herg«r -Mannheim im linksarmigen Stoßen mit 77,8 Kg . den bestehen-
den Weltrekord des Belgiers Maes von 75 Kg . ; außerdem schuf 3KW'
berger im rechtsarmigen Swßen mit 89,3 Kg.. Buri -Pirmasens w
beidarmigen Drücken der Fliegergewichtsklassemit 75 Ka . einen neuen
deutschen Rekord . Die Kämpfe im Ringen erforderten wegen
der zahllosen Meldungen unzählige Vorkämpfe und dürften kaum bi»
zum Sonntag abend restlos durchgeführt werden können . Die E n d '
ergebnisse im Gewichtheben sind : Fliegengewicht : 1 . Dur«'
Pirmasens 705 Pfund , 2 . Rein -Göppingen 080 Pfund , 3 Hehler-Ber¬
lin 060 Pfund . — Bantamgewicht : 1 . Widmann -Stuttgart 760
Pfund . 2 . Fuchs-Guskirchen 725 Pfund , 3 . Kahl - Zittau 715 Pfund . ^
Federgewicht : 1. Miihlbevger-Mannheim 830 Pfund , 2 . Friedrich'
Nürnberg 830 Pfund (durch leichteres Körpergewicht entschieden ) , ^
Loch-Oberstein 760 Pfund . — Leichtgewicht : 1 Rheinstank'
Mannheim , 930 Pfund . Weltrekord , 2 Hewig -Plaucn 905 Pfund , 5-
Stephan -Magdeiburg 865 Pfund . Mittelgewicht : » . 1 . Ziiwnek '

Würzburg 920 Pfund . 2. Hamon-Nürnberg 900 Pfund . 3 . Bräutigam ?
Arnstadt 895 Pfund . — Mittelgewicht : b . 1 . Lang-Feu«r<bach
945 Pfund , 2 . Baruch-Kreuznach 875 Pfund , 3 . Spöri -GmmendingeN
865 Pfund .

Als deutsche Meister von 1925 und 2 . und 3 . Sieger sind zu vek '
zeichnen im Gewichtheben: ,

A . Normale Gewichtsklassen . Fliegengewicht: Bun .
Fritz, Pirmasens , Rein , Adolf, Göppingen : Bantamgewicht :
mann , Eugen , Sportvereinigung Stuttgart . Fuchs Hubert . Euskirchen ,
Federgewicht: Mühlbcrger , Engen , Mannheim . Friedrich, Pet ^ >
Nürnberg ; Leichtgewicht : Reinfrarfk. Willi . Mannheim . Helbig, KU" .
Plauen i. V . . Leichtes Mittelgewicht : Zinner , Franz . Würzburg .
mon, Josef . Nürnberg ; Schweres Mittelgewicht : Lang. Heinr' w.
Feuer^pch. Baruch, Julius , Kreuznach: Schwergewicht: Straßberger -
Josef, Turnverein München, Volz, Hermann , Turnerbund Cannsw' '

B Jugendklassen : Federgewicht : Rott . Johann , Aichhalden.

Leichtgewicht : Kaltenecker, Heinrich, Trostberg : MittelgewM -

Schwaiger , FranH, München ; Schwergewicht: Loch. Willi , Oberstkin

C. Jugendklassen: Leichtgewicht : Miill« r , Theodor. Turnerbun -

Tü!fßngen, Krippner , Chr ., S«lb i . B . ; Mittelgewicht : Abraham ,
Nürnberg , Ohnelorg. Ludwig , Mannheim : Schwergewicht : Th»™
Anton . Aachen . Wölfinger . August, Mz . Mombach.

I>. Aeltestenklasse : Ohne Gewichtsunterschied: Seeg ' tz, -w
fort», Nürnberg . Metzger . Josef, Freiburg
I. Berbandsofsenes Wettschwimmen des Schwimmsport ». F « ifc» rs -

Unter auter Beteilwung und mit ansebnliKem Aus» aner ,n»ra>'

konnte Mi ®. S . B . Srciburg lein diesjähriges . BerbandSeffeneS »

Durchführung bringen : machte ftch auch die Ungunst der Witterung
Vortag durch heftige Regengüsse bemerkbar, so hielt doch wäbreno
Hanptkämvse am Sonntag nachmittag das Wetter , iodab diese ihren
störten ««eriauf nehmen konnten .

Als Tteger wurden in ten einzelnen Wettbewerben ,
Knabenbruft 4 mal 50 Meter S .S .B . Emmendingen 2 .5? ,» ! *L ,(ä
niore n bei . J00 Meter : Hanser .KehI 1 . 14 : 3 u g e n 6 r ü <1 e tt wo_

*
£,

ter : Filcher. 1 Franks . S .C. 1 .28 .4 : I u g e n d b r n st 2lw Meter , 1 . m .
e .e . 5 .21,4 ; Miidckenbrust 50 Meter : Hodavv . Karlsr .
KV; Knaben bel. 5V Meter : B r » t » e l , KarlSr . S .- B -, »
niot Stuft 100 Meter : Andris . S .S .V . Freiburg 1.SUL0 : J » ge
l a g e n « a s f e I 4 mal 50 Meier : 1 . Franks . S .C. 2.81,2 : D a m e

— " " ~ uff . S .C. l .44.8. «
n o s - ä d m e ^

gjie <

ter : Holl , ß a tlSt . S ..- V. 1 .80.8 ; Jugend bel. 100 Meter : » ,
Kllih 1. Franks . 9 <S . 1 .13,1 : Grobe Jugend bel .«S ' « ' j 4
50 : 100 :150 :100 :60 : 1. Franks . S .C . 5.51,6 ; Junlorlagen st a ' I
mal 60 Meter : S .S .B . Freiburg 2.88 : Damen j .uniorbru ft 1"" t ;
ter : Jacobs D .S .V . Freiburg 1.51 .2 : Knabenrücken 60 .v>-

Jrieek S .S .B . Freiburg 47.8 : 2. S e n i ° r
S .S .B . Freiburg 1.11 : Damentugendrücken 100 Meter .^

g e 11d - I u n i 0 r b r u st 100 Steter : Len, . 1. Franks .
nior bei . 200 Meter : Bierlinaer S . S .V . Freiburg 2.48,8 : M & »
riirfeit r>0 Meter : Weift . S .S .B . Freiburg 49.8 : Knabenbru
Meier : ? elbing S .S .B . Eniniendingen 1.57 ; Jugendbrust 1W

Knabenrücken <» <
bel. 100 Meter : Birlw «

— ter :
1. Frankfurter S .C . 1.47,1 ; 2 . Seniorbrust 100 Meter : WiclA .

'

S .V . Möovingen 1.25,« : Jugend bel .. Stasscl 4 mal 50 Meter : 1- ^ ta
furter S .C . 2 .15.4 : Junior Seite 100 Meter : Berg . S .S .B . » "

«* (5.
1.22 .8 ; Jugendbrnsistafsrl 4 mal 50 Meter : 1 . Nranksur ^ r .
2.58,fi ; Junisrrücken 100 Meter : Häuser , Kehl 1.81 : , ( t,
br 11st sta ff e I 4 mal 50 Meter : D .S .B . Freiburg I 8.28 .8 : 2 ® « % „ (.
lagenstaisel 4 mal 50 Meter : Karlsruher S .-B . 2-2 ^.6 .
serballsviele : Freiburg - Kehl lVerbandsspiel » 8 : 1 : Freiburg » -

Karlsruhe 2 :7 . —jjjjj
*ß« tternai6rifflt<nt>i<nft de» badilibe« OantttarotUtrniurt « — '
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Allgemeiue Witterungeübersicht. Unter dem Einslu «_
»^

läusern des über Skandinavien ziemlich stationären Tiefdr ,̂^ ne>
war es am Samstag und gestern in Baden meist bermiltt u „ jAtcN
lisch, stellenweise kam s zu Gewittern . Die Niederschlage ^.

H
. g]j cr{| » ' - — -

„ . . . jeute sruy uver jjnoeui |unu, .u ©eou;
— Ein Hochdruckrücke » wandert von Frankreich über u > > de
hinweg und bringt allerdings nur vorübergehende Besseruns, .̂ . ^ run
Aufgleitregen eines von der Atlantik Kommenden neuen
gebietes hat bereits Weftengland erreicht .

Wettcrausfichteu füc Dienstag , den 4 . August
hei ter , meist trsckei^ . wäßig sarm , jpät et » ieWt J ?:J
zunähme.

3i eriÄ
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Die Internationale
Baden-Badener Rennwoche.

Die starke Teilnahme des Auslandes .
^

°" ^ n auf der Rennbahn beim Dörfchen Iffezheim , unweit

fibcr „ rr - öen ' herrscht schon seit Wochen ein emsiges Leben und

Iiit ^ damit beschäftigt , die Rennbahn für die kommende
^ l^ ?°^ onale Rennwoche herzurichten . Die Totalisatorschalter sind

dtjib verbessert worden und in diesem Jahre wird man auch

JjIup ,
auf dem dritten Platze beim Dorfe Iffezheim sein Glück am

(Em,.;
*° r versuchen können . Ueberall rüstet man sich zu dem

^qjT . S der Vollblüter aus aller Herren Länder , die in diesem
m Stöger Zahl zum Kampfe um die wertvollen Preise antreten

Sab ?»
" ' zwei Rennen sind übrigens nachträglich noch Ehren -

(5c gestiftet worden . Im Schwarzwaldrennen von dem

Unx « " treter der Firma Erven Lucas Vols für Besitzer . Trainer
'u Efc

CI' Ct ')es Siegers und auch noch für jeden Mitreitenden , sowie
ftai,

* " stein . Ausgleich für den Besitzer des Siegers von einer
-ruher Weingroßhandlung .

. . Nennungsschluß für die einzelnen Rennen hat . wie bereits

Wj A
' • c ' n glänzendes Ergebnis gezeitigt und neben den besten

5n ^ ? n Pfaden wird vor allem das Ausland stark vertreten sein ,

tettii « ! i e n hat sich eine starke Beteiligung an dem Rennungs -
^ nnen

"
>! Reugelderklärung gezeigt . So sind in dem Haupt -

Zl . z? ersten Tages , dem Fürstenberg - Rennen (Freitag , den
Io« j. Herrn Guazonne ' s Taiko Sama , Antiope und Guinea ,
in f«. ,

11,1 Frank Turners Little Eigi und Travioli , ferner im Zu -

* ff
" *1* Senn Castellini 's Shamrock und Nike , sowie Herrn

iyzst », ^ ° uach. im großen Preis von Baden Herrn Eastellini
's Old

' ^ ^rrn Tesio 's Ciambologna , sowie Taiko Sama , Guiena ,

r
" ** ^ ° " ioli stehen geblieben . Außerdem sind 27 neue

Sinb»t !!r
" cn abgegeben worden , darunter auch verschiedene für die

Hthft !?" nnen * Die Gesamtzahl , der in den 30 Rennen der
"""torfi

, 'ona ' tn Baden -Badener Rennwoche vereinigten Pferde steigt
» i , i5n k

^ 82 , jedenfalls ein ganz hervorragender Durchschnitt ,
Di« ^ Rennen der Vorkriegszeit nur selten gesehen haben ,
lud

®fn ' SBabenei Rennen werden also in diesem Jahre nach Zahl
•9 Nach Klasse unbedingt auf besonderer Höhe stehen .

^ Ahön-Segelslug -Wettbewerb
1925.

(33on onfeiem Sonderberichterstatter .)
«j. Wasserkuppt , Fliegerlager , Ende Juli .

schon seit Lilienthal , dem ersten Opfer deutscher Segel -

»? der roir schweben, gleiten können . Auch Offermann , heute
Sfa „ \ 6tüe « uttg , begann schon im Jahre 1303 auf den kahlen
?^ er. Jzf * Eifel mit Gleit -Versuchen , wie auch bald darauf
'' Seife« fcJ ben Abhängen d«s badischen Feldberges . 1911 und 1912
krst NllK ; tc ersten Darmstädter hier oben auf der Wasserkuppe , aber
Me » kam die Rhön zu Ehren , zu Ehren des Ur - Vaters

. ns > des Zivil - Ingenieurs Ursrnus - Frankfurt a . M .
^ 5 SUotn tf , c ® a^ ein war es , nicht nur die Irr - und Abwege , auf die

i ^ tsch»s.?.' Mzeug gekommen war , auch die Frage der unbedingten
Silin Zwang in erster Linie zu eingehender Vertiefung

!"chen '"Schaft der Aerodynamik und Statik , zu Proben und Ver -
beste Konstniktion des Segelflugzeuges zu finden ,

lautem 7 das Motorflugzeug , zumal im Gleitflug mit ab -
>ttnben w

'
„ 1> nichts anderes wie ein Segelflugzeug . Fliegen heißt

toeliw»
" anden ist ja das schwierigste , also gerade bei diesem

ein^i
^ ° sentlichsten und wichtigsten Teil des Fluges selbst

^ Ng .
8 und allein nur der reine Segelflug voll und ganz zur

rs? ' <ÄV5 « aerodynamisch all jene gewollten und nicht gewoll -
^ °r»ien LrJjwite « und nicht bekannten Luftwiderstände . Wind -
» »Ney strömungen zu bewerten sind und ausgenutzt werden

t (*u« v
3

,
° 5l S bildet die Grundlage für den wIrtschaftlichen

3um t. * nrtot -Fluflzcuges als Sport - und Verkehrs -Flngzeug .
? ^ ale nun jähren sich die Rhön - Segelflug -

^ ebörf«
61 c" ® ch° n aus der Zahl allein heraus erkennt man

1* 8* au * ,unid immer wieder und immer wieder ist so oft die
5 ?" »vi Antworten : Was sollen denn eigentlich Segelflllge , wo

^ tQ<f .
en kann , wenn Wind herrscht an bestimmten Stellen ?

Si ^ ein», c2 e ? n den Kapitän des Sogelschiffes oder dem Komman -
j ^ el -Pacht zu stellen , hütet sich wohl jeder einigermaßen

cBcn x »
e^T sollen alle drei Genannten nicht , der Segelflieger

tri ? *N ober ; 1130 ® ;,nd herrscht , in dem ihm günstigen Gelände . Die
Mi , c" toer>J n Unserem deutschen Vaterlande , wo der Segelflug be-

to • Von nn * stnd dank der hochentwickelten Bodenkultur ge-
«f » .. .von etnor ' ' " > eben nur

dann
Wind -

Spiel nur
, und in der Tat

InL^ jön hio
' n

-er Konkurrenz zu lvrechen . ist verkehrt , weil ebe
^ ossitfi >n ^ ;̂

' l!sts und erste Stätte jahrelang gewesen ist.
tai n êrtvollste Ergänzung mit Ihren anderen

den an Ostpreußens Meeresküste . Spie
Ä, , ? Thenri »

" ''? ' Sp °rt gar vielen , überflüssig , und in d
VI? V ^Nlimif Praxis , die Wissenschaft . Meteorologie . Aerologie ,
lila " N ' nMi? - selbst Industrie und Handel und Verkebr ans

/ >ld? t f,i 0le i£.n Erfahrungen des Segelfluges , was die Grund -
htlfrmar ^ . Welt -Luft -Verkebr .
i»„ .Men s en„ T]: Im Verlaufe der Jahre , zumal in Deutschland . Im
bar en . d 0s r

" cht Anerkennenswertes geleistet und erreicht
olso . wir verstehen es , das Gebiet des Segelfliegers .

% -n l ^ uznuk » » ' ^ i 1 Anziehungskraft der Erde nach unten strebte
8 'e « des aufbebenden Windes auszugleichen .

^ set-en xjot ? - luae aber die dem W ' nde innewohnende Ener -
I^ j^ leichen '

r;
' *

." » nd'
chwankungen durch Rudersckiläge des Steuers

5>on. . ÜV BeTj . ;Ä
n ^ ^ bende zu verwandeln , sind wenig Fort -

jum r ,
11' also für den Uebergang vom Seaeln imlez..— " ' 0 sti,- r- u«iu iiic orn « eoei ^ anq vom « rurin II »

QelrfiVff i ouf freier Strecke in gewollter Richtung ist
^ wii? sprechen man könnte sogar von einer gewissen Stag -
ist J ' e tn Si ntti; j

0]1 einem Abschluß aber keineswegs auch nicht in
i>!r vQ® wie der Vi r Rt ein Flngzeua konstruiert und geflogen

SJfenMwl, « .̂ och oben in der Luft da fliegt , getrieben von
'W , < n hj . n7 „ r: ;? r c,n

. nur innewohnenden Körperkraft ,
^ tei * Q?, trie & JJL J? . Mai dieses wahres war ein Flugzeug mit
^ tvii die if.,«

^ kühne Erfinder verzichtete von vorn -
^ rutf,

et ĉhicn er n?* l Ur Verfügung gestellten Transportkosten , zum
eftt j eir s

' ^ r- Em zweiter machte aleich beim ersten Fluge
Be'nerx

t
xtc sich fiemL ausgeschnittenen Traaflächen sollten um zwei

Jn ' tiefc v die diir » wLw ? !!lt fi
£?flcn ^ für d ' c Rhön 4 Maschinen

fatin durch Ai ' s^ v , » getrieben werden sollen , Fahrrad -
pannt ioi „ Rädern , mit Hilfe von Schwingen . Man

"5 t r t
,nte tej7aTtlpr ' iiv et Aminen wird und wie es werden wird

' - n ^ n"
mit ne^ -rrk ' nienn D ar m st a d t meldet : „ Eindecker

^ ° f(L
1 ß ' Ver !!. » ? f rvl ir" unb Akaflieg von Eharlot -

»»> der R u / ^ . . Endschciben geplant .
" Auch auf die

Zustellen mi .
'' ? . .ann man gespannt sein , schon deswegen ,n. wie weit die staatlichen Mittel des Sowjet - Kommu -

nismus im vergleich zu unseren nur beschränkten de« armen Deutsch-
lands sachgemäß Verwendung gefunden haben . Ihr Start geschieht
mit Drahtseil .

Daß alle deutschen Maschinen , die altbewährten , zur Stelle sind,
ist selbstverständlich . Martens allein hat 14 Segelflug,eug « ge-
nannt , erfreulich , daß pekuniäre Sorgen diesen alten Kämpen nicht
mehr drücken, wie kürzlich verbreitet war . Zum ersten Male auf der
Rhön erscheint auch Danzig mit der bereits im Mai in Rossitten ge-
flogenen „Danzig 1" und einem zweiten Eindecker . Auch auf
„ P h ö n iden Hannoveraner , ist man erpicht , zu wissen ,

was er Neues leisten wird , ob „ Eonsul "
, „Margarete "

, „der alte
Dessauer "

, „Max und Moritz "
, „Strolch " zum alten Eisen schon ge-

hören , auch Seilers Maschine , die in Rossitten mit Fluggast am
1. Mai 1 Stunide 29 Minuten 88 Sekunden flog , zeigte bereits am
ersten Vorwettbewerbstage in zwei glänzenden Flügen auch auf der
Rhön , was ein gut durchkonstruiertes Flugzeug in der Hand des
ruhigen Piloten zu leisten vermag .

So berechtigen die Meldungen , die Führer und Maschinen , alt
und jung zu guten Erfolgen , die hoffentlich auch günstiges Wetter mit
unterstützen wird . Major a . D . E r n st.

Das OL Karlsruher Wilöpark-Motorraörennen.
Püyvld -Köln fährt auf Fmperia die beste Zeil des Tages . — Trotz ungünstiger Witterung glänzende

fporlliche Leistungen der Teilnehmer .
ventil -Wanderersportmaschine , die sie erst in den letzten Togen vor dem
Rennen erhalten hatte . Bemerkenswert war auch das Durchhalten der
beiden Damen Göhl er , die jeweils den Gatten als Beilfahrerinnen
unterstützten . Sämtliche Beifahrer erhielten Anerkennungspreise Den
Amourit -Zusatzpreis er hielt Gehrung auf Hirth , der sich in der Klasse
VI an vierter Stelle plazieren konnte .

Nach Schluß des Rennens wickelte sich die Rückfahrt von der Renn «
strecke reibungslos ab . Die Organisation der Veranstaltung hatte nicht
die geringste Lücke aufzuweisen . Das Publikum benahm sich, von
einigen Fällen abgesehen , ausgezeichnet . Nennenswerte Unfälle waren
nicht zu verzeichnen .

Bei der abends im Kühlen Krug stattgefundenen P r e i s v e t •
teilung dankte Herr Panzer allen an der Veranstaltung Beteilig -
ten , besonders den Fahrern , die bei dem Wetter übermenschliches ge»
leistet hätten . Herr Man es , der Landesgruppenvorsitzende des D
M .V . wies in einer Ansprache darauf hin , daß das diesjährige Wild »
parkrennen die bedeutendste Motorsportveranstaltung der Landes -
gruppe Südwest des D .M .V . gewesen sei und daß gerade Karlsruhe
darauf stolz sein kann , die schönste Motorrwd -Rennstrecke Deutschlands
zu besitzen. Die dem Preisgericht zur Verfügung stehenden Preise , dar -
unter solche von den Firmen Juwelier Widmann , Karlsruh « , Handels -
und Jndustrieges . Süd Karlsruhe , Hemofa G .m .b H . in Darmstadt ,
Juwelier Feißkohl , Karlsruhe , Pekaseitenwagenbau Karlsruhe . Fritz
Haas . Nürnberg , Th . Leeb , Karlsruhe 3 Preise . Wilhelm Göhler .
Karlsruhe , Laub , Karlsruhe , Gritzner A .- E ., Durlach , Zigarrenhaus
Weil , Karlsruhe , Weinstube Malkosten , F . Wolff « Sohn . Karls -
ruhe , Unterberg & Heimle , Karlsruhe . Greif , Karlsruhe , Motorrad -
s-»onner , Karlsruhe , Blehawerke , Amouritwerke PH . Hatzner , Karls »
ruhe , Nuts -Baier , Karlsruhe und Eompressolwerke fanden allgemein
Anerkennung Ein gemütliches Beisammensein beschloß die Veranstal -
tung . W . A . Ratzel

Die genauen Ergebnisse waren :
Klasse 1 . bis 125 ccm , 5 Runden : gestartet 2 Senoren .

I Junior . 1. August Born , Karlsruhe , R . M . SB., 43 Min . 21
Sek . : 2. A . Müller , Bühl . D . K . W ., 46 Min . 12 Sek .

Klasse 2, bis 175 ccm . 5 Runden , gestartet 6 Senioren ,
5 Junioren .

Für Senioren : 1. Arthur Geiß , Pforzheim . D . K . W ., 88
Min . 12 Sek . : 2 . Wilhelm Geiß , Pforzheim , D . K . W ., 41 Min .
24 Sekunden :

für Junioren : I . August Kästel , Forchheim , Nemec . 43
Min ., 19 Sek . : 2. Philipp Schätzte , Freiburg , D . K . W ., 45 Min .
30 Sekunden .

Klasse 8, bis 250 ccm , 8 Runden : gestartet 8 Senioren ,
II Junioren .

<; ür Senioren : 1 Gotthold Bubeck , Ubingen , U . T ., 1
Stunde 2 Min . 11 Sek . : 2 . v . Kaiz , Neckarsulm , Horex , 1 Stunde
3 Minuten 50 Sekunden :

für Junioren : 1 . U . Herzog , Kochendorf -Wald , Hirth . 58
Min . 36 Sek . : 2. K . Pfaff , Neichenbach bei Lahr , Klotz , 59 Min .
33 Sek . : 3. Emil Munkert , Eßlingen , ll . T . , 1 . Stunde . 24 Sek . .
-t . Rösch , Pforzheim . Horex , 1 Stunde 5 Min . 14 Sekunden .

Klasse 4 . bis 350 ccm . 8 Runden , gestartet 6 Senioren .
8 Junioren .

Für Senioren : 1. Ernst Jslinger , Mannheim , Ardie , *0
Min . 33 Sek . , 2 . Hyronimu s , Nürnberg , Hecker . 51 Min . 17 Sek . :

für Junioren : 1 . Gustav Hin fei , Hasloch i . Pf . , Arco , 49
Min . 30 Sek ., 2. Albert Joachin , Mannheim , New Imperial , 51
Min . 18 Sek .

Klasse 5, b < s 500 ccm , 3 Runden , gestartet 7 Senioren ,
8 Junioren .

Jtür
Senioren : 1 Hemm ig , Köln . Imperial . 45 Min .

°k. (Zweitbeste Zeit des Tages) . 2 . Emil Fuß . Baden-Baden,
Viktoria . 50 Min . 23 Sek . :

für Junioren : 1 . Robert Mall . Daxlanden . D . M . W . ,
47 Min . 37 Sek . . 2 . Robert Scheidt , Karlsruhe . R . S . , 59 Min .
58 Sek .. 3. Gustav Hatzner . Karlsruhe . Allright , 1 Stunde 6 Min .
10 Sekunden .

Klasse 6, bis 750 ccm , 8 Runden , gestartet 7 Senioren ,
1 Junior .

I Erich Pätzold . Köln , Jmperia . 45 Min . 09 Sek . (beste Zeit
des Tages ) . 2 . Stoib , Pforzheim , Ernst Mag . 46 Min . 33 Sek . ,
3. Karl Scherer . Kochendorf . N . S . U . . 46 Min . 45 Sek .

Klasse 7 . bis 1000 ccm ausgefallen .
Klasse 8. mit Beiwagen , bis 650 ccm , 8 Nunden , ge«

startet ^ 4 Senioren , 5 Junioren .
Für Senioren : 1 . Erich Pätzold , Köln . Jmperia mit Jmp .«

Beiwagen . 51 Min . 18 Sek . (beste Zeit aller BeiwagenfaHrer ) .
Hans Haußman n - Heidelberg . Viktoria mit Viktoria -Beiwagen ,'

>2 Min . 43 Sek . :
für Junioren : T. Karl Braun , Karlsruhe , Jmperia

rnit Peka - Seitenwagen . 53 Min . 51 Sek . , 2. Felix K ii h ne l , K a r l s .
ruhe . Viktoria mit Kali -Beiwagen , 1 Stunde 52 Min . 26 Sek . :

Damenpreis : Fräulein Friede ! Wössingen Pforzheim ,"luf Wanderer mit Peka -Seitenwagen . 1 Stunde , 3 Min . 29 Sek .
^ Klasse 9, mit Beiwagen , über 650 ccm . 8 Runden ,

^-startet 2 Senioren . 1 Junior .
1 . Ernst Jßlinger , Mannheim . N . S . II ., 52 Min . 35 Sek . ,

Wilh . Eöhler , aKrlsruhe , Jmperia mit Peka - Seitenwasen .
I Stunde 01 Sek . »

Orl Geisler , der bekannte Münchner Moto - Guzzi - Fahrer , der auf
der Batscharifahrt bei Nassereith stürzte , ist wieder aus dem Kranken -
lmus Garmisch nach München zurückgekehrt . Die Hauptverletzungen
bildeten ein Bruch des Nasenbeins und des einen Vorderarmes .
Trotzdem will Geisler Mitte des Monats die Kilometer - und Berg -
Meisterschaft des A .D .A .C in Freiburg i . B . bestreiten .

Ein Denkmal für Ascari . Die Direktion der Autorennbahn von
Linas -Montlhtty und die Pariser Zeitung „L'A^ro Sports " haben
angeregt , dem tödlich verunglückten italienischen Rennfahrer Antonio
Ascari an der Unfallstelle auf der MontlhSrybahn ein Denkmal zu
errichten . In die Suscribtionsliste haben sich bis jetzt vier Spender
mit je 1000 Francs eingeschrieben , darunter auch E . Bugatti und
Louis Delage .

Der Rennverlaas .
Karlsruhe , den 8. August.

Was am Sonntag an Motorsport in Karlsruhe auf der dem
Karlsruher Motorfahrer -Verein gehörenden Wildpark - Rundstrecke ge -
boten wurde , war Qualiiätssport . Der Wettergott hatte allerdings
kein Eingehen und gab seinen Segen in Form von strömendem Regen ,
der während der ganzen Dauer der Veranstaltung mit nur ganz kur-

zen Untersechungen anhielt . Es spricht für den echten Sportgeist der
am Start erschienenen Fahrer , trotzdem die Veranstaltung einen glän -
zenden Verlauf nachm . Aber nicht nur Sportgeist konnte man gestern
in Karlsruhe kennen lernen , sondern die Tatsache war festzustellen ,
daß in Karlsruhe die Sache des Motorsports immer mehr Verstand -
nis und Interesse vonseiten der Karlsruher Bevölkerung findet . Die
ca . 4—5000 erschienenen Zuschauer trotzten dem Regenwetter und hiel -
ten bis zum Schluß .

Die Wildparkrundstrecke hatte naturgemäß durch dos tagelange
Regenwetter etwas gelitten , war jedoch gegenüber dem Vorjahre in
bedeutend besserer Verfassung . Diese Rundbahn in geteertem Zustand
wäre eine ideale Rennstrecke , zumal sie vollkommen abseits vom Ver -
kehr und doch in unmittelbarer Nähe der Stadt liegt Die Teerung
der Strecke muß Ziel im Aushau sein .

Die Startliste zum dritten Karlsruher Wildparkrennen verzeich-
nete über 100 Namen , von welchen ca . 80 bei der Abnahme am
Samstag nachmittag im Eolosseumgarten erschienen waren , zwei -
fellos bei diesem Wetter eine Rekordzifser . Die Fahrer wurden in
kurzen Abständen abgelassen und zwar die kleinste Klasse der Maschinen
zuerst . Ständig waren Fahrer auf der Strecke , so daß das Publikum
Ffi dieser Abwechslung sicherlich die kleine Verzögerung des Beginns
der Veranstaltung entschuldigte . In der Klasse 1 bis 12g rem . konnte
August Bor n - Karlsruhe auf R .M .W , den ersten Preis seiner Klasse
und den Zusatzpreis für den schnellsten Bleha - R .M .W . Fahler , gestif-
tet von der Blshawerken , erringen . Der gleich in der ersten Runde
infolge Earmnbolage gestürzte K ü b l e r -Karlsruhe erhielt den auch
von der Behawerken gestift . Preis für den zweitbesten Fahrer . Die
Klasse II startete zusammen mit der Klasse I . Es waren hier der
Deutschlandfahrtsieger auf Arthur Geis auf D . K .W , und A . Kästel ,
Forchheim auf Nemec , die die ersten Plätze in ihren Fahrerklassen be-

legen konnten . Geis erhielt gleichzeitig den von dem Reisevertreter
der Zichopauer Motorenwerke Herrn Theodor Leeb - Ka >rlsruhe gestif-
teten Ehrenpreis für den schnellsten D .K .W Fahrer .

Die Klasse III war eine der am meisten beschicktesten, aber auch
die Klasse , in welcher wohl die meisten Ausfälle zu verzeichnen waren
Leider waren es gerade die bekanntesten Fahrer dieser Klasse, die vom
Rennpech verfolgt wurden , so u . a . Freiherr König -Fachsenfeld aui
New Imperial , Gehrung auf Hirth , Hartmann auf Z R . 25, Franz
Jslinger auf Horex . Bei den meisten Fahrern waren es die infolge
des anhaltenden Regens auftretenden Zündungsstörungen , die die

„Kanonen " aus dem Rennen warfen , nur Hartmann hatte Oelpum -

pendefekt . B u b e ck-Uhingen auf U .T . wurde in der Klasse der
Senioren und 5? e r z o g - Kochendorf auf Hirth in der Klasse der
Junioren erster Sieger . Der Juniorensieger Herzog fuhr eine um 3 >S
Minuten bessere Zeit wie Bubeck.

In der Klasse IV bis 350 ccm . sah man hervorragende Fahrer am
Start , so Ernst Islinger -Mannheim der Seniorensieger wurde . Hyro -
nimus -Nürnberg . der den zweiten Platz belegte und den Zusatzpreis
für den schnellsten Heckerfahrer , gestiftet von der Fa . W . Göhler , er -

hielt . Der vorjährige Sieger Bronner konnte sich in diesem Jahre
nicht plazieren , da leine Maschine infolge Einsetzens eines neuen Kol -
bens heiß lief K o r n m a n n -Karlsruhe auf Superia mit K . -Motor
erhielt den von der Weinstube zum Malkasten gestifteten Preis für
den zweitbesten Karlsruher Fahrer in Form von zwei Flaschen Sekt
Unter den Junioren dieser Klasse war es Z i n s e r - Hasloch auf Arco ,
der mit einer nur drei Minuten hinter dem Seniorensieger Jslinger
liegenden Zeit Sieger seiner Klasse wurde , ^ yronimus auf Hecker
war infolge Reifenschadens stark benachteiligt . In dieser Klasse erhielt
I o a ch i m - Mannheim auf New Imperial den von der Fa . Motor -
rad ^konner gestifteten Zusatzpreis für den schnellsten New Imperial
Fahrer ..

H e m m i n g- Köln auf Jmperia ' wurde in Klasse V Sieger der
Senioren und fuhr die zweitbeste Zeit des Taqes , wabrend Robert
M a l l -Daxlanden den Sieg in der V . Klasse der Junioren davon -

trug und den Zusatzpreis für den schnellsten Karlsruher Fahrer , ge-

stiftet von der Weinstube Malkasten , in Form von 3 Flaschen Sekt er
hielt . G . Hatzne r -Karlsruhe , Dritter in der Iuniorenklasse war der
einzige Fahrer , der mit Socius fuhr Derselbe konnte den von der Fa
Härtung & Rüger gestifteten Ehrenpreis für den besten Allrightsahrer .
eine elektr . Motorradbeleuchtungsanlage , mit nach franse nehmen .

Pätzol d- Köln auf Imperial startete in der Klasse VI und suhi-

die beste Zeit des Tagcs . Er erhielt nelytt dem Zusatzpreis für
die beste Zeit nach einen gestifteten Preis von der Firma Göhler für
den schnellsten Imperiafahrer . Er fuhr die Strecke in 45 Minuten 9
Sekunden . Pätzold und Ernst Islinger - Mannheim waren die beiden
einzigen Fahrer die zwei erste Preise erringen konnten . Beide starte
ten noch mit Beiwagen und fuhren in ihren Klassen ein ganz hervor
ragendes Rennen .

Die Beiwagenrennen waren die interessantesten ^ Iunio
rensieger in der Klasse VITT mit Beiwagen wurde Karl Braun ^
Karlsruhe auf Imperial mit Pekafeitenwagen , während in der Klasse
IX die einzige zum Rennen gestartete Dame , Frau Friedl Wessin
ger den Damenpreis erhielt . Frau Wessinger startete eine neue Acht

ALBERT HUNN
Telefon Nr . 4187 KARLSRUHE Zähringerstr . 64

Auto - Blechnerei . , 449„
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Die Fuhballergebnisfe des Sonntags.
Württemberg -Baden.

Karlsruher FV . — Phönix Karlsruh « 1 :1.
Frankonia Karlsruhe — VfL. Neckarau 4 :2 .
FV . Rastatt — VfB . Eaggenau 3 : 2.
FV . Kehl — VfB . Karlsruhe 5 :1.
Union Böckingen — FT . Birkenfeld 1 :1,
Union Böttingen — Mannheim 08 5 :2.
6 .C . Stuttgart — Phönix Ludroigshafen 1 :0
VfR . Heilbronn — Würzburger Kickers 3 :0.
Schwaben Ulm — VfR . Heilbronn 0 : 1.
FV . Ulm — Brühl St . Gallen 1 :3 .
Spv . Göppingen — Eintracht Stuttgart 1 :1»
Oberehlin-gen — Wacker Stuttgart 5 :1.
FV . Ravensburg — FC . Konstanz 1 :7.

Bayer «. " -
ASV . Nürnberg — Spvg . Fürth 2 :3.
Wacker München — Phönix Ludwigshafen 3,1.
Schwaben Augsburg — VfB . Stuttgart 2 :3.
Bayern München — Dachau 7 :2.

Rhein.
Sp ». Darmstadt — Stuttgarter Kickers 5 :^ JC0 -

| Main .
Kickers Offenbach — Viktoria Hanau 4 :8.
Eintracht Frankfurt — Kurhessen Kassel 4 :2s.
Germania Frankfurt — Union Niederrad 2 :8.
VfR . Frankfurt — FE . 03 Ludwigshafen 5 : 1
Mühlheim (Ruhr ) — Spo . Frankfurt 2 :4.

'

Rheinhessen-Saar .
Mainz 05 — Helvetia Franfurt 3 :0 . i
Borussia Neunkirchen — Koblenz 1900 3 :0, abgebrochen.
Saar -Saarbrücken — Waldhof 0 : 1 , abgebrochen.
FV . Saarbrücken — Differenzen 1 :3.

Weitere Ergebnisse:
K .F .V . I — Phönix I 1 :1 (1 : 1 ) .
K .F .V. IV - Phönix IV 3 :0. , .

Zojähriges Jubiläum des F . -C. Frankonia .
Karlsruhe als Wiege des Süddeutschen Fußballverbandes und

Geburtsstäite einiger der ältesten deutschen Fugballvereine , beher-
vergt lm F .C . Frankonia ebenfalls einen der einstmals berühmten
Bahnbrecher des deutschen Fußball . Im Jahre 1895 begründet , stieg
&te sportliche Leistung desselben zu selbst international beachtens-
werter Höhe ; urti ; wenn ihm auch der große Wurf eines K .F .V.
oder Phönix nicht gelang , so zeigt doch die mannigfach gewundene
Geschichte der Frankonia , wie das immer wieder erfolgende Empor-
reißen aus schwersten Krisen den gesunden Kern , der in ihr steck ! .
Mit Recht kann der Verein heute an seinem Jubiläumstag aus
diese Kette wechselnder Erfolge und tiefer Niederschläge mit Stolz
blicken in dem Gedanken, daß nicht zuletzt gerade die schweren
Epochen den Prüfstein für den letzten Halt eines Vereins bilden .

Eng mit dem Werdegang der Frankonia ist die Entwicklung
des Karlsruher Fußballsports überhaupt verbunden . Anfänglich auf
dem Eottesauer Exerzierplatz unter mißgünstiger und mißverstehen
der Öffentlichkeit ein hartes Anfangsdasein führend , erwarb sich
der Klub dicht vor Rintheim die erste geordnete Platzanlage . Er
verstand es, das Interesse der Karlsruher Sportgemeinde immer
wieoer zu fesseln . Vor Jahren siedelte sich dann Frankonia an der
Durlacher Allee an . hitte aber in der Geländebeschaffenheit ein
großes Hindernis mit in Kauf nehmen müssen , das den ohnehin in
der Nachkriegszeit hart kämpfenden Verein unter außerordentliche
finanzielle Beladungen stellte. Dennoch hielt auch hier der Verein
wacker durch , zeigte allen Widerwärtigkeiten die Zähne und brachte
cs vorletztes Jahr in spielerischer Leistung so weit , daß er dem
K .F .V. im Kamps um die Kreismeisterschaft bezw . den Aufstieg
dicht auf den Fersen blieb und erst nach dem denkwürdigen Kampf
auf dem K .F .V -Platz unter knappem Ergebnis und ebenbürtigen
Spielverlauf aus den , heißen Rennen Med ., Wie so manchesmal,
liel dann im letzten Jahr infolge Ausscheidens erster Spielkräfte
die Mannschaft stari zurück, vermochte sich aber in aufopfernden
Kämpfen der Kreisliga zu erhalten . Es steht außer Zweifel , daß
das gegenwartige Jubiläum wieder die Aufmerksamkeit weiter
Kreise auf sich ziehen wird , und daß in dem Rückschauen bei dieser
Feier der altbewährte Geist des Vereins neu erstarken und neue
Spannkraft für seine Aufgabe schöpfen wird . Die herzlichsten
Wünsche sind Frankonia sicher , und auch wii! Karlsruher hegen den
ehrlichen Wunsch , daß es dem alten Vorkämpfer des Fußball ge-
lingen möge , auch weiteren Prüfungen zu trotzen und einmal doch
wieder den alten Ru > zurückzuerobern.

Bon jeher halte Frankonia Sportsleute echtesten Schlags in
ihren Reihen , und darf man neben manchen Alten nur an die
Namen Schwarz Panzer . Stutz , Reick, Mayer . Landmesser usw . er-
Znnern. Unter den Jüngeren oder Neueren ragen Kräfte wie der
unverwüstliche Rajenkämpe Max Eottmann und W . Volk hervor.
Alle die übrigen treuen Mitarbeiter des Vereins hiet anzuführen ,würde zu weit führen .

Aus Anlaß des Jubiläums hat der F .T . Frankonia ein umfang-
reiches und auserlesenes Wochenprogramm aufgestellt, das in ösfent-
lichen Anzeigen bereits bekanntgegeben ist und das zeigt, daß der
Verein auch auf gesellschaftlichem und veranstaltendem Gebiet vor
größeren Vereinen nicht zurücksteht . Auch die Festschrift wäre zu
erwähnen . Der sportliche Teil der Jbbiläiimswöche wurde bereits
am Samstag abend mit dem Spiel

V. f .L. Neckarau (Bezirisligaj — F .C . Frankonia 2 :4 (1 : Z)
Ecken 10 :0)

eröffnet , aber infolge der schlechten Witterung von einem nur
mäßigen Besuch unterstützt. Das Ergebnis selbst — obwohl für ein
.Anfangsspiel schwer ein Maßstab anzulegen ist —. ist als sehr
achtbare Leistung der Karlsruher zu werten , die schon . zu Beginn
der zweiten Hälfte mit dem 4 : l -Stand eine klare Niederlage der
Gäste feststellte . Diese waren allerdings mit 3 Ersatzleuten erschie-
nen , was aber für einen Bezirksligaverein von Ruf nicht so ein-
schneidend ins Gewicht fallen darf . Auf alle Fälle war das Ab -
schneiden des Jubilars eme wirkliche Ueberraschung, und man darj
»nit Interesse der weiteren Entwicklung der allerdings noch ausbau -
bedürftigen Spielstärke der Frankonen entgegensehen.

«-
Schon kurz nach Beginn gehen die Karlsruher durch ihren

Halblinken , der schars unter Uie Latte einschießt , in Führung , und
nicht lange dauert es, bis der flinke und entschlossen arbeitende
junge Mittelstürmer Nr . 2 folgen läßt . Allerdings verhilft dann
das Tordeckungstrio der Heimischen den Neckarauern zu einem
leichten Erfolg , indem der Schnitzer den Gästen es ermöglicht, das
Leder ins nngeoeckte Gehäuse zu treiben : doch wenige Minuten vor
der Pause itellt der Franlouenhalbiinke mit gedrehtem Ball 3 : 1.

Nach Seitenwechsel treibt der Karlsruher Mittelstürmer nach
xlattem Versagen des Rechtsaußen das Ergebnis aus 4 : 1 , und sieht
man die Frankonen nun meist überlegen . Nun wächst der Gastetor-
war : unter dem anhaltenden Druck zu sehr guten Abwehrmoinenten
« mpnr, luio setzt gegen Ende ein aufopserndes Ringen der Neckar-
tiuer um eine bessere Gestaltung des Resultats ein , was ihnen auch
durchweinen Schuß ihres Halbrechte» gelingt . Der weitere Verlauf
sieht Frankonia starl drängend , wenn ihr auch in einem gefährlichen
Gegenstoß der Mannheimer Vorstädtler dann das Glück zur Seite
Zieht Die Gäste versage '» vor dem leeren Tor und unter erneuiew
Anstürmen der Karlsruher beschließt da - lebhaft und fesselnd durch -
geführte Spiel unter der guten Leitung des Schiedsrichters Bach -
wa » »-Bulach. - - --

Die Neckarauer, durchweg kräftige Leute , zeigten im ganzen
guten Fußball , dem aber der durchschlagskräftige, besonnen arbei -
tende und schußsertige Angriff fehlt. Torwart und Halblinker her-
vorzuheben.

Frankonia überraschte durch energievolles Spiel . Man sah
manche Feinheit im Angriff, doch fiel die rechte Seite starl ab.
Von den Verteidigern befriedigt vor allem der erfahrene rechte .
Eine Neuheit war der jugendliche Mittelstürmer , der zweifelsfrei
eine Zukunft vor sich hat und mit dem Halblinken eine nicht zu
verachtende Gefahr bildet . Alles in allem ist aus der Mannschaft
etwas zu machen . Nicht unerwähnt seien auch die außerordentlichen
Anstrengungen , die die Vereinsleitung mit der vollständigen Reno-
vierung der Platzanlage gemacht hat . Für einen ohnehin schwer
kämpfenden Verein eine große Leistung. Mögen sich die darein ge-
setzten Hoffnungen auch vollauf erfüllen ! Aug . Müßle .

Karlsruher Fuhballvereil » —Phönix -Alemannia 1 : 1
( l : 1) Ecken 9 : 3.

i Nach der geradezu glänzenden Form die KFV . in den Kämpfen
um den Aufstieg , wie in einer Reihe Privatspiele gegen allererste
Gekner zum Spieljahrsabschluß an den Tag legte, war es von beson¬
derem Interesse '

zu beobachten, inwieweit die Mannschaft imstande
sei. das Können über die Zeit der Spielruhe hinweg i» die neue
Spielzeit hinüberzutragen : von dem von jeher gezeigten Interesse
gegenüber den Begegnungen der beiden alten Ortsrivalen nicht zu
reden. Ein« neu« Note wurde in das gestrige Rekontre auch dadurch
hineingetragen , als Phönix mit Verstärkungen anzutreten vermochte ,
sodaß bei der gegenseitigen Kenntnis der Mannschaften ein klarer
Schluß auf den Ausgang im 'Voraus nicht gezogen werden 'konnte.
Leider brachte- die miserable Witterung Bodenverhältnisse, die den
Kampf außerordentlich erschwerten , und auch der Besuch litt stark .
Das Spiel selbst läßt keine Beurteilung zu. wenn man auch restlos
die ebenbürtige Leistung des Phönix anerkennen muß. und wenn man
auch herausfühlte » daß KFV . . für die kommende Verbandsspielzeit
noch schwere .Vorhereitimgsarbeit zu leisten hat . Beide Mannschaften
begehen von vornherein den Fehler , in Pfützen und Schlamm herum-
zukombinieren, und namentlich KFV . verfällt bei der schlechteren
Torseite in diesen Fehler . Ganz vereinzelt rafft sich ein Stürmer
einmal zu einem entschlossenen Schuß auf . Daß beste Sachen beider-
seits verschossen werden ist nicht zu verwundern und wickelt sich die
Hauptsache als ein aufreibender Feldkampf ab . wobei sich die Phö -
nixflügel als sehr gefährlich entpuppen . So ist es auch ein Flan -
kenschuß des Rechtsaußen, der dem KFV .--Torwart aus den Händen
springt , und von dem Halblinken zum Führungstor eingedrückt wird .
Kurz vor der Pause gleicht dann der KFB .-Rechtsaußen nab energie .
voller Vorarbeit des Halbrechten mit schönem Schuß aus dem Lauf
aus . KFV . hat nach Platzwechsel die bessere Spielseite und rechnet
man mit einem, wenn auch knappen Sieg für ihn . Phönix läßt ober
nicht locker und erst nach geraumer Zeit macht sich ein stärkeres An -
ziehen des Platzvereins bemerkbar, das aber nur in einer Reihe von
Ecken keinen Ausdruck findet . Bei weiterhin wieder wechselndem
Spiel gibt es beiderseits recht kritische Momente . So rettet einmal
der KFV .-Torwart die Lage im entscheidenden Moment durch ent-
schlossenes Herausgehen . Die außerordentlichen Anforderungen , die
das schlüpfrige Terrain an die Spieler stellt, lähmt gegen Ende
merkbar die Stoßkraft und mit dem unentschiedenen Ergebnis wird
ein Kampf beendet, der an Zähigkeit den früheren nichts schuldig
blieb KFV . litt namentlich in seinem auf technische Feinheiten ein-
gestellten Angriff unter dem unbespielbaren Feld , wag aber
auch ein Schwächeumstand ist . Ein« fertige Mannschaft
muß unter allen Verhältnissen leistungsfähig bleiben . Tak-
tisch sah man ein verfehltes Svstem Phönix vollbrachte eine
Ueberraschungsleistung, wenn die Mannschaft auch noch greifbare
Lücken aufweist. Bei zweckmäßiger Aufstellung und Training , dürfte
sie ein schwerer Gegner in der Kreisliga werden. Die Spielleitung
durch Freiländer -Mannheim war trotz erschwerendster Umstände
sehr gut . August Müßle .

| Schwimmsport [
S .-B . Mannheim süddeutscher Wasserballmeister.

E .-V . Mannheim — Bayern Nürnberg 2 : 1 .
Gestern fand in Mannheim das Endspiel um die süddeu '^

Wasserballmeisterschaft statt . Als Gegner standen sich die beiden *

zirksmeister Mannheim und Nürnberg gegenüber. Das Sp 'el en°

Mit einer Ueberraschung. da man die Nürnberger allgemein ab
sre Mannschaft ansah. Mannheim hat sich in der letzten Zcit Zwc l
los gebessert und den Meistertitel redlich verdienk.

Der Länder- Schwimmkampf Deutschland —Ungarn .
i Der Sieg der deutschen Mannschast.

Die ideale Hellas -Kampsbahn in Magdeburg war am Sa
tag trotz reaendrohenden Wetters von einer dichten Zuschauerme, »
besetzt, die Zeuge des 3 . Länder - Kampfes zwischen Deutschland "
Ungarn sein wollten . Schon die erste Länderstassel (4 mal 50 y

Freistil ) brachte ein erbittertes Ringen . Ueber die ersten 50 J»
tonnte der deutsche Meister Heinrich einen kleinen Voispru ^
herausholen , jedoch verlor Rademacher diesen wieder an den Ung '

Sigriß . Ohlrogge und der Ungar Gabortty legten die nächsten
Meter Kops an Kopf zurück, und die beiden Schlußleute Frölich
Barany gingen zusammen ab . Damit war der K a m p s f u r u
garn entschieden , denn Frölich konnte dem Spurtvermögen v

-Barany nicht standhalten und wurde mit 1K Körperlängen
gen. Von den übrigen Wettbewerben ist der Ueberraschung ^
sieg von '

Reitze l -Magdeburg im 2 . Freistilschwimmen über
Meter in der guten Zeit von 1 :50.3 hervorzuheben. _ j

Die Ergebnisse waren : Länderstaffel 4 mal 50 Meter Br ,
stil : 1 . Ungarn lBitzkey , Sigriß . Gabortty , Barany ) 1 :50.1 , 2 . DeuM
land (Heinrich, Rademacher, Ohlrogge , Frölich) 1 :57.5 . 2 . $ tCI,!L ,
schwimmen 100 Meter : 1 . Neitzel -Magdeburg 1 :05 .3, 2 .
Magdeburg 1 :07.9. 2 . Brustschwimmen 100 Meter : 1 . Pöttel -Span^ .
1124 .1 , 2. Kühne-Helmstedt 1 :26, 3 . Miesbach-Leipzig 1 :26.5. 3 uß
rückenschwimmen 100 Meter : 1 . Schomburgk. . ^Die großen schwimmsportlichen Ereignisse auf d«r Hellasbal>n ,{
Magdeburg erreichte am Sonntag ihren Höhepunkt. Sie «no
mit einem Siege der deutschen Schwimmannschaft . /
somit ihre letztjährige BuÄapesier Niederläge wieder wettm^
konnte . Nachdem die 4 mal 200 Meter Freistilstaffel , da? Schlußnen des Sonnabends , die deutsche Mannschaft als überlegenen ,
gesehen hatte , folgte bei der einleitenden Länderlaqensta H
über 4 mal 50 Meter am Sonntag wieder ein deutscher Sieg und er ®.
so in der 4 mal 100 Mete ? Freistilstaffel . Das Wasserballs ? 1

i(in dem die Uirgarn eine Klasse für sich bildeten , ging dagegen »'
4 : 2 für Deutschland verloren .
Automobilsports

Bergprüsungsfahrt über 4 Kilometer » '
[jam 13 September anläßlich der Sternfahrt des Gaue5 >L

Eine Baden -Badener
13 September anläßlich der Sternfahrt des Gaurs

des ADAC , durch den Automobilklub Baden -Baden veranstaû -
Die Fahrt ist bereits durch das Ministerium genehmigt. Die
reitungen find in vollem Gange In erster Linie wird einö * uv w « VIII wiuiijv ufUv viii
preis , gestiftet vom Automobilklub Baden -Baden (ADAC ) ausgA
gen . Weiterhin stehen eine Reihe Aneskenmingspreise für jede 1■

Berfügugn . Die Prüfung i?t offen für alle Wagenbesitze 'c 'gen
zur
ADAC. (Motorräder wurden befiördltcfiereit« nicht genehmigt. '
schreibungen und näbere Auskunft durch den Sportleiter Dr . 9W 1
Hermannstraße 1 (stehe Inserat .)

Luskoerkehrs -Nachrichken
Der Polarflieger Feucht wird Demnächst im Auftrag seiner

nach Italien und von da nach Argentinien gehen . Ein Landstre ' l'
auf Spitzbergen hat den Namen Feucht ? erhalten .

(Weitere Sportnachrichten aus Seile L .)

In dieser schwierigsten aller bisher durchge¬
führten Prüfungen über 2000 km mit der
vierundzwanzigstündigen Ohnehalt - Fahrt,
sowie der Bezwingung der Tiroler Alpen -
pässe erhielt der bekannte Herrenfahrer,
Herr Kappler, auf

SIMSON -SUPRA
die höchste Aufzeichnung

für strafpunktfreie Zurücklegung der Ge¬
samtstrecke und zwar den Silbernen .
Batscharl - Becher , sowie die
Silberne Medaille . Auserdem
fielen ihm zu :

Lechieüer
wohlfeile OualiüUs -

Pianos
zu gleich günstigen
Zahlungsbedingungen j

wie jedes andere
Fabrikat nur bei

H . Maurer!
Kaiserstr. 176
Eckhaus Hirschttr.

1473"

Examina .
Nachhilfe (§ 18) in den
2l>r . Vorbcreit . f . alle
Klaff , u . Abitur durch
Schutdirctt a . D . Vor -
zllgl . Ers . , mätz . Preise .
ttronenstr . 27, III . , r.

(. Preis
I. Preis
I. Preis

A2Ö91

für den besten Privatfahrer

für sämtliche drei Leistungs¬
prüfungen in Berg und Ebene

im Geschicklichkeits -Wettbewer _
des Tournier>.

Feriennachhilfe
in Latein u. Griechifch
erteilt c. Fachlehrer an
MittelschMcr geg . mäft.
Vergiit . Näh . Sofien -
stratze 118. III . 3M5047

Türschoner
aU# Vfi$au» Celiuloid in »"»"üun

ben und Formen *pj »
man bei
Eduard IsenmaDO ,

Telefon
in verlanöe
Munter und Prfllüili - --Man

Tüchtige
nimmt n . Kunden „ »,
AusnäScn . and«®"
Nr . ©2624 a » 6lC .
hiicfie Presse. <

Rost u . -Xatta **
^aufquarbet'en

Echte
Perserbrü «

billigst Bei »■
K . Noch. KrontNN ^ ^
T-iali» frische-

NctS vrämiiert« . . . .
amtier IxlM

versendet in 9W? '
II I »

äu ^ rflcn
^
Taaesvr ^

unier

Boel

verb mit leicht ^

an die . '̂ ad^V —

•sAa

Die Marke Simson , jüngst erst ausgezeichnet durch
den Sächsischen Slaalspreis in der
Sachsenfahrt am 14 .—15 . Juli, siegt auch hier wieder
in gewohnter Weise mit einem Wagen in serien¬

mäßiger Ausführung.

Beteiligung
in erstklassiger . «Itelnoejübrlct Aji
iri. ttitö ® * ei iHrobftaot ^ tiddeuil- -
vener Kundschaft bei nachweisbare»'
ilmiaS bietet sich bet flflpitalelnloQ .e „ > i ^ fr
Oei ißtiqer ^ eieiliauna Geaenieitiae ^
Euren lacde . M74i an die

Hirtrt

Lebensmitt ®]

Waffen -Fabriken SIMSON & Co. 1 Konküreenz-Preiscp
Suh ! i. Thür. / Abt. Automoj ) i ! fabrik ® - 161und nur erstkla ^sisten QualiUite11

„Koäa. MsiglsecSe^1
'erkenntlich durch Mitgliedsebi ^ -
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Luxmi .
Roma«

von
Konrad Waldhofoiv

Copyright by sBadische Presse "
, Karlsruhe .

' "^ etuno.) ■ (Nachdruck verbot««.)
I iL

' ^ nahezu Z Uhr"
, sagte Reginald . .Laß uns heimreiten .

Ungeduld.
"

%ibtgab dem abseits im Schatten liegenden Boy einen Wink.
T ^ rden herbeigebracht. Schon sahen d« Kameraden im

^ ah
9ieI!°n leise sagte : ..Reggy , ich weih schon deine Ant -

»i Zui> einmal : wär 's nicht besser, in Eambhar zu bleiben ,
z- i» erwarten und den Boy nachkommen zu lassen ?"
^ schüttelte den Kopf. „Zu spät.

"
"®'0teu Bungalow schienen ihm die Nachmittagsstunden stch zu
>>i ^ auszudehnen. Je näher der Abend kam , desto höher stieg
> ihtcr

e'net inneren unbezähmbaren Aufregung . Umsonst versuchte
1 ' u werden. Sie umhüllte ihn ganz und schlug jede

Ä fl - n bie Flucht.
lg „. / ' öwunbe das Quartier verließen , steckte Nelson den sorg-
„N>. ." !uchten Revolver in die Tasche .
»Kiin,

das ?" fragte Reginald,
tb obm «sv

cre ^ ch nicht darum , Reggy"
, sagte Nelson in scharfem

■n« hin «! Ton . „Du ziehst mich mit Gewalt in dies Aben-
«f)t i,! 2ch muh auf deine und auf meine eigene Sicherheit
Und ^ 00 bu es so willst, lah uns gehen .

"
mjj "die Sonne zum Stierabspannen sich neigte"

, stand Regi -
an9anc ^

°chki?dem Herzen wieder an seinem Platz hinter der alten
letzte g dorrte wie in einer Verzauberung . Draußen lag noch

Vilich ^ ?"nenschein auf dsn Feldern. Deutlich sah man über das
Helten fc' e heimkehrenden Landleute und die trägen , ge-
^ auf ^ ren Rücken jene kleinen Vögel sahen, die man' ' ^benhrr Madenhacker nennt. Ringsum alles still . Nur
^riaxK

°"ud hauchte durch die gewaltige Krone des Baum -
' •in' SBi

' 1 ^ on DieIe' ^ ^ele Geschlechter hatte vorbeiziehen
Waches Stelldichein verliebter Menschen , jener Augen-

taufet5<-~t b
-
' e n ' ch ' einmal ein Jahrhundert überdauern , mochte

„ lahrig« Titan aus dem Pflanzenreiche schon belauscht

Reginald schreckte aus seiner Verzauberung auf . Luzmi stand
vor ihm. Er hatte st« nicht kommen hören. Strahlend in ihrer
Schönheit stand sie plötzlich vor ihm. Ihr Atem ging rasch und hör»
bar , wie nach angestrengtem Lauf . Reginald war so überrascht, daß
er kein Wort der Begrühung fand , sondern das Mädchen nur berückt
anstarrte , als sehe er es zum erstenmal. Aber Luxmi sprach, sie sprach
schnell und ängstlich . „Unheimlich ist es, Sahib"

, leise und eindring -
lich kamen die Worte , „Verrat und Ueberfall liegen in der Luft .
Unser Zusammentreffen scheint nicht unbemerkt geblieben zu sein , alle
sahen mich so sonderbar an , als ich heimkehrte, und heute war es
mir den ganzen Tag , als ob ich beobachtet würde. Deshalb komme
ich gelaufen , Sahib — g«h , geh rasch, damit dich kein Unglück trifft
und mich mit .

"
In Reginald erwachte der Soldat. „Fürchte dich nicht", sagte

er rasch, „ich schütze dich und fürchte auch nichts für mich.
"

Luxmi schüttelte den schönen Kopf so heftig , dah die schönen Locken
flogen. „Doch, doch , ich fürchte mich. Entferne dich , Sahib I Nimm
mir nicht den Frieden . . ach , du hast ihn mir schon genommen.

"
„Und du mir !" rief Reginald , die kleine braune Hand ergreifend

und sie inbrünstig an die Lippen führend. „Nichts kann mich von
dir treiben , fühe, herrliche Luxmi, keine Gefahr , die mir drohen
könnte, kein Kampf , wenn ich ihn um dich führen mühte. Nur du
selbst, du allein kannst mir befehlen, dah ich dich lassen soll . Luxmi,
meine inkarnierte Göttin , die Minuten rinnen so schnell, sag ' mir
oksen und lege jede Scheu ab, denn der Augenblick fordert dies ,
fühlst auch du für mich ?"

Luxmi sah den Mann aus ihren braunen Rehaugen groß und
voll an , kämpfte einige Sekunden mit sich und sagte, die Lider
senkend : „Ein dunkles Schicksal ist über mir! Ich kenne dich nicht ,
weih nicht , wer du bist und wie du heiht — und doch — und doch
vom ersten Augenblick an , als du mir unter diesem Baum er-
schienst . . dann ganz leise : „Wie der Blitz hat es mich getroffen !"

Hatte Reginald die Arme ausgebreitet ? War Luxmi ihm an
die Brust gesunken ? War ein unwiderstehlicher Drang über beide
gekommen , einander zu umschlingen?

Unter dem Gezweig des Baumgiganten standen zwei Menschenund preßten sich aneinander , als wollten sie sich nicht mehr lassen .
Urweltempfindungen hüllten sie ein in einen dichten , undurchdring-
lichen Mantel. Die Erde mit ihren Hindernissen und Hemmungenwar versunken. Immer wieder suchten und fanden sich die Lippen
Mm langen , inbrünstigen Kuß. Luxmi hatte den Kopf zurückgebogen

und die Augen geschlossen. Den Mann, der das ersehnt« Traumbild
in den Armen hielt , durchströmte uneingeschränktes Glücksgefühl.

Da raschelte es im Gebüsch . Reginald und Luxmi erwachten und
sahen einander in di« Augen, ohne die Umschlingung zu lösen. „Hast
du gehört ?" flüsterte Luxmi . „Der Wind"

, hauchte Reginald lächelnd
zurück.

Luxmi schmiegte sich noch Wer in die Arme Reginald», und
Worte fielen von ihren Lippen, zie unter einem andern Himmel«-
strich und unter anderen Verhältnissen den Gipfel der Torheit dar-
gestellt hätten .

„Mein heiß Geliebter du, den mir die Götter in meiner Herzens-
sehnsucht gesandt haben , wi« heißest du?"

„Reginald Morton heiße ich, geliebtes Weib , und bin ein Offizier
der Armee.

"
„Erzähle mir, ihr Weißen wiht ja so viel , wie ist dies möglich ?"
„Was meinst du?"

„Dies mein ' ich . Dah ich im Arme eines fremden Mannes liege
und ihn , den ich nie zi'vor gesehen habe , herze und küsse .

"
„Wir nennen es Liebe auf den ersten Blick. Ihre Ursache hat

noch kein Sterblicher ergründet .
"

„Nein , mein Geliebter "
, flüsterte das junge Weib , „das wißt

ihr schlecht. Liebe auf den ersten Blick, das kann es nicht geben . Das
Wunder wäre zu groß. Ahnst du nicht , was uns begegnet ist ? Unser«
Seelen haben einander erkannt . . . wieder erkannt ! Wir gehören
zueinander , wir sind unlöslich verbunden . Wer weiß, in wie vielen
früheren Existenzen wir einander schon geliebt , wie viele Male, viel»
leicht auf anderen Sternen, wir schon Mann und Weib waren . . „und jetzt haben wir uns für diese Lebensstufe wiedergefunden, du
mein Geliebter .

"
Als Reginald diese seltsamen, geheimnisvollen Worte hörte , die

nichts waren als ein Ausfluß des dem Mädchen so nahe liegenden
und einfach erscheinenden indischen Glaubens an die Wiedergeburt ,
sank wieder jene traumhafte Stimmung auf ihn nieder , die ihm
alles in der Runde , selbst das Mädchen, so vertraut erscheinen ließ,als ob er das ganze Abenteuer schon einmal erlebt hätte .

„Träume nicht mehr, Liebster", weckte ihn die Stimme Luxmi» ,
„die Zeit eilt. Was soll aus uns werden ^ Nie werden die Meinen
mich dir geben , nie werden deine weihen Kameraden und Verwandten
es zulassen , daß du die Dunkelfarbige , Fremdrassige, als gleichberech-
tlgtes Weib heimführst."

(
■
Fortsetzung folgt).

Versicherung ist ■
Vertrauenssache I

Bisher

uns
^ tragte

Lebens-

vers .-
Sutnme

Millionen Mark.
0(j bereitwilligst durch die Vertretung am Ort

durch die Hauptverwaltung in Köln ambs

. , - Sommerfrische
Si^ ° Znet« , Bekleidung INT Qauplbedingung .Nq deshalb mit entsprechender 13589

A - Uschtz ( auch porvse Stoffe)

Leibchen , Büstenhaltern ,
tn nur erprobten, seinsitzen ,
^ n Formen u. la Qualität .

Ä sowie sonstigen Damenartikeln.
Schuhwaren

"
Auhaus Neubert , hüls sae
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Kglg jfrs i Kunst - Stopferei
Unsichtbares Einweben jed . Gewebe -BeschädigungBeslrenommlert , einzig Bin Platze .

Kein Auswärts -Versenden .
33 Herrenstrasse 33 ErbpK n\r

tr. 2.,

Schlafzimmer -Bilder
oreiSwert . Bilder für alle ütäume . 6tnrabmum
Valentin StVlS7e »S Kunttkandln . Katlerst ?. 88

ist es von großer Wichtigkeit , daß diese
von gelernten Facharbeitern ausgeführtund nicht durch unkundige Hand wert¬
los gemacht werden . In unserer Groß-
kttrschnerei sind nur erste tüchtige
Kürschner beschäftigt u. wird auch der
einfachsten Arbeit größte Sorgfalt ge¬
widmet Außerdem haben Sie fachmän¬
nische Beratung und vorherige genaue ,

allerbiliigste Kostenfestsetjung
mit Zahlungserleichierung . 14071

firosi -
kürschnerei Wilh . Zeumer

Karlsrnhe . Kaiserstr. 125|1Z7.

Aus Teilzahlung
»eaen beaueme wSchentUSe »tatelttabluna erhält
le&ctmann • 10971

Anzüge und Kostüme .
1. Hartmann , Schneidermeister >t!!aldltr . <3,Htnterbau» 111

Leder -Stähle
versch . Ausführe , auf Lager .

Jg. . Mr -SlUhle
werden zu Lfidßr - StÜillßn

umgearbeitet .
Auffärben u. Reparieren aller

Leder - und Polstor - Mfibel.

E . Schütz
Tel . 2498 . Kaiserstr . 227 .

MtlSfMItllütM*
Leopold - 'S
Straße 33 .§

Wir verpflichten uns , lt schriftlicher Garantie
zur restlosen Befreiung von sämtlichem Ungezlelenselbst dort, wo bisher alles versagte . Wer durch
ähnliche Unternehmungen schon enttäuscht wurde
erhält gegen Vorlage dieses Inserats 10 "/o Preis
ermttUKnnii .

Kein Verkleinern von Ttlrcn anFenstern . Diskrete Arbeitsmethoden . Ohne Störung
und ohne Gesundheitsgelährdung . Räume sofort wieder
bewohnbar . 14o45

oder Kefirkörner irrtümlich häut 'iir „Jon -
hurtpllze genannt , liefern mit Milch wohl¬
schmeckenden Kefir leichi herzustellen
pehr wirksam bei chronischer Ver¬
stopfung , Magen - und Parmleiden

Mit Vollmilch bereite ' vorzügliches ,leichi verdauliches Kräftigungsmittel bei
Lungenleiden . Blutarmut und Magerkeit

Dr . K. K ' ebs Joßliurttverk
München . Schlllerstraiie 28 .

oeziehen d . Apotheken ti . Drogerien'.u >» ... o. .. .
I )rtiek *(>hrtftpn kootpnlos A40"

Wem . » mea . A« Meil
vonM öb ein , Pianos :r . besorgt facknemLh

Ämalieuttr . 12 IUI « « an .,mann . SB16461.

&
unserer

Serien

Mittwoch , den 5 . d . Mfs ,

-Tage
dieVersäumen Sie ni <

Kaufgelegenheit .
Wir bieten ihnen enorme Vorteile !

Bekleidungs-Haus
G . m . b . H . , für Herren u . Damen

Kaiserstrasse 14a , Maltestelle Waldhornstrasse.

& t 30 Minuten
Ihr Paddild -
nur im l ' liotuar . iatrttn
ffnllerll SO.tflnn flMfrl ' r

Piano
cu besonder »

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau
möglich machen .

? Lans
Kaiserstratte 167
S&l&manderschuhhaus.

Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten ?c.

in&en Sie stete bat
Neuest« tn »roher Aus¬
wahl bei

53. Durand ,DvualaSttrak« Ä>
unter H .- Pon . Sel . 248 .r>
^ erlanaen Sie nenesteii

lsa ' nlnn WM

6raetzor

..©etletie " t>ooio<>ra-
ohtett alles — teöer «
iett — Überall Sckmell -
olioto - u OualitiitSarbeii
Karl-Wl >belmstr . Z8. S .I

Elektro ^ , Heiz - und i

Kochgeräte
Bügeleisen , Kocher
Kaffee- u . Teemaschinen \

kompl . Service

Kochplatten etc.
In jedem Inst . - Oeschäft erhältlich.

Fabriklager Herrenstri 50a .

vertr . Franz Burger

Telephon 141 Karlsruhe Telephon 141 . j
Zahlungserleichterung gem . Vertrag des Städt . Elektr .- W .

m " £ ■ sa liefert rasch unp billig
OriefUmSCnBag ® Druckerei Presse".

den mßM« e«8
Lebensjahren

ist Haarausfall eine selber häufige Erscheinung. Das ist aber gerade in
dieser wichtigen Lebensperiode von besonderem Nachteil für d«s davon
Betroffenen , weit er mit dünnem Haar älter und weniger leiftmhvfähig
aussieht als ein Gleichaltriger mit schönem , vollem Haarschmuck . Leberdie«
stellt sich leicht Empfindlichkeit gegen Luftzug und eine gesteigerte Anfällig»
feit für Erkältungen ein. Tun Sie deshalb rechtzeitig etwas für Ihre Haare
und ernähren Sie dieselben , zumal wenn Haarausfall bereits eingesetzt
hat, mit dem von dem berühmten Ernährungsphysiologen Geheimrat
Prof . Dr. X Zunh gefundenen Haarnährmittel Humagsolan , dessen
erfolgreiche Anwendung über 2000 Ärzte schriftlich bestätig » habe«. Sie
Kattinger >Werke A .>G ., Berlin NW 7 versenden auf Wunsch kostenlos
und postfrei aufklärende Schriften über das Wesen und die Wirkung des
Humogfoian . Humagsolan in Originalpackungen, ausreichend für den Bedarf
eines bzw . zweier Monate , ist in Apotheken, Drogerien und einschlägigen
Spezialgeschäften zu habe» . Säumen Sie nicht und ernähren Sie Ihr Haar mit

Kumassota «
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We Kleider !
°
„
"N

Ferienzeit für IS Mt .
anaefert . unt . Garantie .

« ngeb . unt . Nr LS18K
an Sie »Bübische Press « ' .Todes -Anzeige

Hierdurch erlauben wir uns ergebenst anzuzeiten , daB wir
infolge des Todesfälle« das „ Kaffee zur Hauptpost " hierGott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen Innigstgeliebten Mann ,
unseren treubesorglen Vater , Groß -
vater , Schwiegervater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Matratzend
Damaste , Halbleinen , sehr preiswert'

v , Matrav . u . Diwan » ze . .
sowie Neuanfertiaune
belorgt reell und billig
Alb . (Stnft . Tavezier ,

Sieinttr . 21 . 8642

Teppich - u. Bet¬
ten-Klopferei

Annahmestelle Herrenftr .
Nr . « . Laden . Tel .-
Nr. 2722 . 13950

Karl Marlin! (Ibergeben haben . Für das bisher erwiesene Wohlwollen herzlich
dankend , bitten wir recht sehr dasselbe auch auf unsern Nach¬
folger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenst
Frau Frieda Mößner, Karlsruhe .
Familie Mößner, Straßburg .

nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , im Alter
von 55 Jahren , in die ewige Heimat
abzurufen .

KARLSRUHE , den 3. August 1025.
In tiefer Trauer «

Familie Marflnl.
Beerdigungsieit : Dienstag nach¬

mittag 4y. Uhr . B15469
Trauerhaus : Viktor !astraBe 8.

P. P.
Bezugnehmend auf obige Zeilen gestatte ich mir , die ver¬

ehr!. Einwohnerschaft ergebenst zu benachrichtigen , daß ich mit
dem heutigen Tage das

„ Kaffee Hauptpost "
hier übernommen habe und vorerst weiterführen werde .

Die Neueröffnung erfolgt nach vollendeter Herstellung und
Bekanntgabe und bitte ich, das meinem Herrn Vorginger
bewiesene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

14763 Hochachtungsvoll

OJlax Grbardt
früher Ca !6 Tannhäuser , KarlstraBe hier .

eaipfleblt billigst 18397

Kaiferftr . 123.

bei der kleinen Kirche 10 Kreux »trnßt

Danksagung .
Für die Beweise innigster Anteilnahme an

dem schweren Verluste meines lieben , unvergeß¬
lichen Mannes und Vaters

Bekanntmachung .
Duz » Stiofbeft &I be,w . Urteil be » « m' Saertcht »
C VI in Karlsruh « wurden wegen Milchfälfchuna
bestraft und die Veröffentlichung in der « adtfchen

Vresie angeordnet :
Mnfet nnöU^ g^ r 6:
ÖI515 « Hirichstr . 43 .

Telefon ütl7

Pension
mit 32 möbl . Zimmern ,
2 ar . Speisesälen . Win¬
tergarten , Garage zc . unt .
günstigen ZahlungS -Be-
bingungen zu Verl . An-
geböte unter Nr . $ 2634
an die Badische Presse.

herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank Herrn
Stadtpfarrer Weidemeier für die Krankenbesuche
und trostreichen Worte , der Gesannsabteilung der
freien Metzgerlnnune für den erhebenden Orab -
gesantr . seinen Geschäftskollegen , dem Oststadt -
bürgerverein , dem Württemberger Verein und der
freien Metzgerinnung für die Kranzniederlegungen ,
sowie allen Freunden und Bekannten für die
überaus große Anzahl Kranzspenden und das Oe -
leit zu seiner letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen !

Frau Anna Stickel und Töchter .

Dawm b«i
Strafbt -

fehl» bezw .
Urteils In einem Monat

6 erste Preise
2 zweite Preise
1 dritter Preis

General - Vertreter : Waffen - Ratzel *
Kaiserstr . 229. Eimransr Hirschsir ., Tel . 3383 . Vertreter

8. 6. 1025 « « »aftaVlerWilh .Gipser
^ Veirau . Lo ^ia aeb.
«Sünther in Linkenbeim

S. S. 1925 öenlet Jakob Auaust .
W «we Luis«, geb . Sana
in Linkenbeim

SS «. 1S2K RiHrbeobor -Babnardeiter .
Evefrai » Mina , aeb.
Croeoll in Linkenbeim

Sarlvrub «. de« S9. galt 1925

Amtsgericht C VI
VerichtSIchrelberetKARLSRUHE , den 3 . August 1925. B1S138

, u verr . Jidi '.»?
r ps um
« I545fi » £t

(Meleeentlfi'/rd # %
« »« oS - Mo-ô L
iSanerföölfl -' TÄ

Zet guter © t *ffV

Sta « se - S «r» ' p
Nr . 14n. _—Sagen hiermit allen Freunden , Bekannten ,

den Militär - und Oesangvereinen , sowie Kirchen¬

chor herzlichsten Dank fflr die erwiesene Teil¬

nahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes *

Ganz besonders Dank Herrn Pfarrer Mühl

fflr seine erhebenden und trostreichen Worte .

Moosbrono , den Z. August 1925. 14737

Frau Kubon und Sohn ,
sowie Familie Danner .

1 Bett mit Nachttisch ,
1 ll . Waschkommode , 1
Diwan . 1 2«ür . Schrank,
4 Rohrstuhle »u vet?at>f .
Luisenstr. 36. III . 9315455

225 M abzuge ^ ' My
Mendelsobiipl̂ -K .

Motorrad <ANs. : ,Ä

Ponnv ? ^ .
elenr . M<S>\ ,, »cr&Vj
fö.
» eint . _ < 5

z f )
von 95 M
Garantie , au« g«°-
ftaltct . prt* \

verlauf . ®fVW
Molttcstr . 5%
H . Hl

'"
- K '

Verkauf « 4 « ;
schcn walten, *
Tragkraft . ,. | tt "
»Zum « wfffl - J, .
Winkel. ^ 0̂ »*4

ztub -nwaS? jftd^ ,.

kanten Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G. m . b. H.

Schloßplatz 13.
Eingang:

Kar ■Friedrichstrasse .
Mit IMMttMtpi 1 .4

(Badenwerk ) .

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme und

die Blumenspenden beim Heimgange unseres lieben
Vaters des .

Neues eAlafstmmcr
mtt » tttr . Sviegelfchraitt
lgeichllff « laSi . wetiier
zviarm-, blll . unt glinlt
«ievina . von Privat , u
verkaufen , flu ertragen
unter Nr . SB262 ? an die
. Bad . Pres !« ' .

1 alt . Lothringer
Schrank,

l « llsett ober « ücher .
schränk , massiv eichen ,
in . engl. Auszügen , ein
Steil. Brandlaften , 1 pol.
2tür . Schrank, Schreib-
tische, Nähtische, Spiel -
tische, Nachttische , Kom¬
moden, Schreivkommode,
Waschklappkamm ., Tische ,
Stühle , Reiftzeug«. Feld -
stech« und sonst billigst
bei Karl Koch, Kronen ,
straffe 42. » 15246

empfiehlt in reicher AuS-
wabl sehr preiswert

Üsinr. Müller,
Klavierbau « ,

Tchllqeustr. 8. 5015372
Beltere Instrumente

werden in Zahlung ge>
nommen.

Herrn August Frank
klappstuhl. *

p(r(
wagen " • "

ficH
1:

verkauf :Bäckermeister
sprechen wir auf diesem Wege unsern herzl . Dank aus

Karlsruhe , den 1. August 1025.
Berta Zoller Wwe ., geb. Frank
Emma Lange , geb. Frank
Marie Odert , geb. Frank . B1M38

vtuu « i - 0 i
TV . , reckt

grau . neu. ««J, ßjj
»u klein . ' jj (|t«tl' Siytm £ b4

PretS .

ewT ® * tfk

kaufen
Sie

u irgend » vorteil-
•after als im Piano-

Mafcazic
Dr . med . Ulimann

Facharzt fflr Kinderkrankheiten

DflT zurück "Wk
OoußoertuoUnnncn

Utein. in Rotiert «fie u .
Durlach IHI545
R » d . Svitz . Karlsruhe ,
Schillerst » . 2, Tel . 1938 .■>> Jabre Hausverwalter
der tkirauerei A. Prinb
& Schrempp - Priutz .

Kaefer
Danksagung .

Für die, beim Heimgange meines lieben
Mannes erwiesene herzliche Teilnahme ,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden
spreche ich auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank aus . B16441

Karlsruhe , 1 . August 1025

Frau Magda Rothfritz .

Amaltanstra fne *'

"
erfo uff ifjjJ

S in allen
s Gröhen
— und

> Stärken
iowie

L CrJaJj «
W NäSer

empfiehlt
billigst

-wflKi
ssusyM
WMji ?

mit .
swSSSÄ

Nssveh » ca . HuO Zentner

Neigungsehe . I
Dqme . hier tremd . mit

BermSaen u . Eigenheim ,
wünicht die Bekanntchaft
etneS gebild . Serrn »u
machen. tSväiere Heirat
nicht ouSgeschlosfl »lnaeb .
unter Nr . & 26M6 an fite
«Barsche Press « ' .

Krlegerivitwe , 42 I . alt ,
mit 3 Kindern u . nett .
HauShalt . wünscht mit
älterem Herrn . mSgl. m.
Wobnung in Verbindung
zu treten McSck baldig .

Heirat .
Angebote u. Nr . Y2S31
an di« » adische Prell «,

Sa9«^
ffluS - und Bferdemist ) .
lieterbar Oktober —No <
vember . Vret » angeb . an

Badische « 747
Lasöwirllchaflskamm« .
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